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Bor Wendung der alliierten Zwischennote .

Räumung uns Abrii kung.
Keine Bekanntgabe der deutschen „ Versehlungen " .

Eine weitere Note im Februar .
F. H. Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

•e Note der Botschafterkonferenz welche eine Antwort
?uf die letzte Note Stresemanns in der Frage der Abrüstimg dar -
tollt , ist fertiggestellt.

Die Note dürfte heute abgesandt werden.
ist nur kurz und nicht einmal in einer eigentlichen Konferenz

durchberaten worden, sondern wurde vom Sekretariat der Konferenz
ausgearbeitet . Dann wurde sie den einzelnen Botschaftern zur Begul-
^ Itung vorgelegt , die keine Einwendungen erhoben. Die Botschafter
Wichtigen bloß die von Stresemann vertretene Anschauung , wegen

Artikels 425 des Versailler Vertrages . Sie erklären, daß die
Fortdauer der Besetzung nicht ( ? ) als Strafmatz -
" ahme an 'zufehen sei , !ondem daß die Besetzungsdauer für
alle drei Zonen 15 Jahre betrage und

wenn man Köln nach fünf Jahren geräumt hätte , so wäre dies
eine „Eunstbezeugung" gegenüber Deutschland gewesen.

die aber nur dann erfolgt wäre , wenn Deutschland seine Abrüstung?-
^ PfHchiimgen vollkommen erfüllt hätte . Weitere Mitteilungen ent-
Mite die Note nicht . Insbesondere entspricht sie nicht der Bitte

Neichsautzenministers, bekanntzugeben, welche Verfehlungen
Teutschland eigentlich begangen hätte . Heber diese Forderung soll erst
^ einer weiteren Note der Botschafterkonferenz ge

'vrochen werden,
stf n Absenkung sich aber bis Mitte Februar hinauszögern wird

Die englische Auffassung über die Jnterimsnoie
v. D. London, 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^
^ r diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph '' sagt , die Inte -
' wsnoie. welche auf britischen Vorschlag nach Berlin geschickt werden

*
Url>

.l ' werde gegenwärtig von den Alliierten geprüft . Sie sei kurz
j .
" ' » rmlich und werde wahrscheinlich gutgeheißen werden. Tatsäch -
' ' Batten die anderen Alliierten nichts gegen die Antwort einzu-

^n.dsn . Sie fänden sie aber unnütz . Nach britischer Auffassung
are es besser wenigstens die diplomatischen Gepflogenheiten

® '
berücksichtigen und Deutschland mit der Antwort nicht zu lange

^ rten zu lassen . Es sei jetzt bereits klar, daß noch lanfle Zeit vergehen
crt>c , ehe d>e endgültige Antwort erteilt werden könnte . Es sei be-

huptet worden, daß die Kontrollmaßnahmen in Deutschland aufge-
hätten . Das sei aber ni ch t der Fall , sie würden vorläufig fort-

A >etzt .

Die Preutzenkrise.
Wahl des Ministerpräsidenten am 30. Januar . —

Die Entscheidung beim Zentrum ,
m. Berlin , 24. Jan . Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei-

tung.) Der Aeltestenrat des Preußischen Landtags , der kurz nach
11 Uhr zusammentrat , hat die Ferien abgekürzt und die nächste Sitzung
auf Freitag , den 30. Januar angesetzt . Auf der Tagesordnung steht
als einziger Punkt die Wahl des Ministerpräsidenten . Bis
dahin ist also Zeit zu Verhandlungen zwischen den Parteien . Wie sie
ausgehen werden, ist im Augenblick noch nicht zu sagen . Die Entschei -
dung liegt beim Zentrum , das vorläufig schwer verärgert gegen
die Deutsche Volkspartei ist. Die „Germania " spricht von einer He-
rostratenarbeit der Deutschen Volkspartei und kommt zu dem Ergeb-
ms , daß die fernere Zusammenarbeit mit ihr für das Zentrum bei -
nahe unmöglich sei . Die Bildung einer bürgerlichen Koali -
t i o n komme für das Zentrum nicht in Frage . Da aber gleich-

zeitig hinzugefügt wird , daß das Zentrum stets die staatspolitischen
Erwägungen in den Vordergrund stellen werde, so scheint wenigstens
eine gewisse Neigung vorhanden zu sein , daß Experiment im Reich
zu wiederholen und ein überparteiliches Kabinett zu
bilden. Wenn auch die „Germania " gleichzeitig betont , daß eine offene
Aufgabe der Sozialdemokratie in Preußen eine ungeheure Gefahr be-

deute. Dabei ist doch nicht zu übersehen , daß die starke Haltung der
drei Zentrumsabgeordneten Papen , Roeing und Leonhartz
den Sieg der Opposition herbeigeführt hat . Die „Gernvania" kann

selbst aber nicht zu heftig werden, da Herr Dr . Wirth tags zuvor im

Reichstag sich ganz andere Vorstöße gegen die Parteidisziplin ge -

^ '^
Wî wir erfahren - haben die Sozialdemokraten bereits , vor dem

Rücktritt des preußischen Kabinetts zugesagt, die kulturellen
Belange des Zentrums nicht zu stören- Die Genehmigung
der Charlottenburger Jesuitenschule und der Klosterschule in Aachen ,
die zur Zeit der Ministerschaft des Dr . Dölitz beantragt und kürzlich
durch den Ministerpräsidenten Dr . Braun in seiner Eigenschaft als

Kultusminister erfolgt ist . hat dagegen, wie versichert wird , mit der

Zusage der Sozialdemokraten nichts zu tun . Andererseits wird von

Bestrebungen gesprochen , das preußische Zentrum zu einer

Regierungsbildung ähnlich wie im Reich zu veranlassen und ihm den

Posten des Ministerpräsidenten anzubieten . Der bisherige
Landtagspräsident Bartels wird , wie verlautet , vom Landtag
nicht wiedergewählt werden. An seine Stelle wird wahrscheinlich
der deiutschnanonale Abgeordnete Kries treten . — Die in der

gestrigen Sitzung entstandenen Unstimmigkeiten hinsichtlich der Ab-

stimmungsergöbnisse sollen vom Eeschäftsordnungsausschutz nachge¬

prüft werden. Die Fraktionen treten heute nicht mehr zusammen .

Zuspitzung der Schuldensrage .

> Vorahs Angriffe.
^Übereinstimmungmil dem Weihen Kaule . — Frank -

reich mutz Farbe bekennen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

■v l .8 . Newyork , 24. Jan . Senator Borahs Angriffe gegen
" ' «nktcich in der Frage der Schuldenrückzahlung gewinnt noch an

n)fit{e durch die Tatsache , daß amtliche Kreise des Weißen
C

"
i - sie als eine ungeschminkte Interpretation der Auffassung der
'kfien' ickjen Regierung hinstellen. Es wird allgemein angenom-

y i ? '
• nunmehr Frankreich wohl oder übel dazu gezwungen ist, in

^
' Moser Form zu den Erklärungen Borahs sich zu äußern und

n steht daber dem Echo seiner Rede in Frankreich mit Spannung"«gegen.

D0ro5,n höchsten Regierungsstellen , so wird versichert , wird her-
kviii ' Borahs Rede die amerikanisch -französischen Schulden-

QUf « inen Punkt geführt habe, wo Frankreich eine klare
vi a nicht mehr umgehen könne . Die Lage des Finanz -
lei ^ ^ ' 8 * bereits , daß die französischen Kredite zu

^ ^ Linnen Daher liege eine schnelle Regelung in Frankreichs
pslicl »

Wallstreetkreisen wird allemein die Ver-
Pe

'
mil n9 Frankreichs zur Schuldenzahlung hervorgehoben, Die Msr -

preise begrüßt ebenfalls lebhaft Vorahs Rede.

Die versagten Anleihen an Frankreich.
An ^ aris , 24. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ä>a !n ' âriser maßgebender Stelle wurde gestern erklärt , daß eine

b
"0

sm
tet als ob die amerikanische Regierung bereits

toini»/ Memorandum geantwortet hätte , das der französische Finanz -
jqjvt , ,

" r
Elemente ! dem Botschafter in Paris in der Frage der Rück-

"' an ^ -n .
^ , U ' ö

.
cn übergeben hatte , unrichtig sei. Allerdings weiß

"laTmv ' S ^ere ' t5 > n?as die amerikanische Regierung auf das Me-
kunn

J? ^ -ementels antworten wird . Die amerikanische Regie-
namentlich die bestimmte Forderung erheben, daß

be,as.k ' nunzweideutigerWeise erklärt , was es
toolie

l X U' i ?e , .
' n welcher Weise und in welchen Fristen es bezahlen

handt. . «
^ot es schmerzliches Aussehen erregt , daß alle Ver-

Und
der amerikanischen Anleihen für französische Städte

w7b ?
'

: ^ ^ ellsch^ ten plötzlich abgebrochen wurden . Das ist
^ nleik, ' m

L
'jn

S-Paris unangenehm , welche wegen einer
CmirC "

x
° M -ll.onen Dellars in Newyork verhandelte . Eine

SewMem ^ mer:kan . lchen Ma ^ abmen war bereit -- in
Wer Börf? f -el -n

- ngelsächfischen Devi.se-> an der Pa -

Die Kandelsoerlranslrrise .
F. H. Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während man dem „?tewyork Herald" zufolge gestern im Pariser
Handelsministerium erklärt haben ^oll , daß ein provisorisches
Abkommen mit Deutschland bis zum 1 . März zu Stande kommen
würde, zeigt sich die Pariser Morgenpresse weniger optimistisch .
Sie beklagt es. daß Deutschland keine bestimmte Antwort auf die

letzten französischen Vorschläge erteilte , ünd grundsätzliche Erörte -

rungen praktischen Abmachungen vorziehe.
Diese Aufmachung der Pariser Presse ist unzutreffend .

Wenn Deutschland prinzipiell geregelt sehen will , auf welcher Grund -

lege der endgültige Handelsvertrag und ein etwaiges Provisorium
ausgebaut sein soll , so ist dies eine mehr als praktische Angelegen-
beit , da noch immer nicht feststeht , ob Frankreich sich an seine Zu-

sage vom 12 . Oktober 1921 zu halten bereit ist , worin es erklärt
fjotte, daß für alle deutschen Waren die Minimaltarife bewilligt
werden. Von diesem Grundsätze weichen bekanntlich die verschie -
nen französischen Vorschläge, die am 17. Januar übergeben wur.
den. beträchtlich ab. Außerdem wollen nun die Franzosen keine
Zusage geben , daß die Minimaltarife , die sie für das provisorische
Abkommen zulassen , auch kür den endgültigen Handelsvertrag Gel-

tung haben sollen . Wenn der französische Handelsminister und seine
Sachverständigen nicht in der Lage sind , bestimmte Mitteilungen
liierüber und über die Zollsätze zu machen , so kann mit ihnen auch
kein Vertrag abgeschlossen werden.

Raiifikakion des bayerischen Konkordats .
> Wi . München , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichter-

statters .) In Gegenwart der gesamten bayerischen Staatsregie -
rung und des Nuntius Pazelli wurden heute die Urkunden
des bayerischen Konkordats feierlich ausgetauscht. Nach
Schluß der Zusammenkunft richtete der Ministerpräsident Dr . Held
an den Papst ein entsprechendes Telegramm.

Mißbrauch der VerwalZung im Saaraebiet.
F. H. Paris , 24. Inn . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem Senat des Völkerbundes ist eine Denkschrift zugegcrngen , welche
vom Präsidenten der saarländischen Zentrumspartei und vom Präsi -
denten der Liberalen unterzeichnet ist . Die Denkschrift führt den
Titel „M -ßbräuche der Verwaltung im Saargebiet " . Der Regie -
rungskomMission wird vorgeworfen, daß sie nicht unpar -
t e i i sch sei. Die meisten Stellungen in der Verwaltung seien
Franzosen zugeteilt worden. Spionage sei zu einem wahren
System geworden. Die sozialistische Partei hat d -est .Denkschrift nicht
unterzeichnet.

AmZchau.
■* 24 . Januar 1925 .

Die Konsolidierung der neuen Parteikonstellation im Reich mußte
über Preußen erfolgen . Mit dem Rücktritt der Regierung Braun
sind die Türen geöffnet, die zu homogenen Verhältnissen im ganzen
Reiche führen könnten. Der erste, ein sehr wesentlicher Schritt , ist
getan , noch nicht der entscheidende . Es hat fürchterlich schwer ge-
halten , der Regierung Braun den Rücktrittsbeschluß
abzuringen . Wir glauben , hier noch niemals einem Politiker
oder B - amten den Vorwurf gemacht zu haben, daß er ein Kleber sei.
Mit dieser Anschuldigung ist seit der Revolution aus allen Oppcst-
tionsrichtungen her oft leichtsinniger Unfug getrieben woroen. Wenn
aber gestern d >t Regierung Braun aus den Abstimmungen im preußi.
scheu Landtag nicht sofort die Konsequenzen gezogen halte . K> hät¬
ten wir uns diesmc wirtlich nicht zu scheuen brauchen, a -! Voiüiurs
des Klebertums anzuwenden. Davor Icheint das Zentrum in den
interfraktionellen Besprechungen die Regierung bewahrt zu haben.
Die Art , mit der der sozialdemokratische Landtagspräsident Bartels
die Abstimmungsergebnisse kommentierte und die sicher nicht dem
überparteilichen Amt des Präsidenten entsprach , läßt darauf schlie»
ßen , daß Sie Sozialdemokraten auch nach diesem klaren Abstimmungs-
ergeönis das Feld nicht räumen wollten . Wie man sich dabei auf
Paragraphen berufen wollte, das war geradezu unwürdig . Allerdings
jagt der Artikel 57 der preußischen Verjaffung . daß der Beschluß auf
Entziehung des Vertrauens nur wirksam sei , wenn ihm mindestens
die Hälfte der Augeordneten zustimme , aus denen zur Zeit der Ab-
stimmung der Landtag besteht . Wenn man hinter diesem Artikel
einen vernünftigen Sinn sucht , so kann es nur der sein , die Regierung
gegen plötzliche Uebersälle zu sichern, wenn zufällig einmal die Re-
gierungsmajorität im Hause schwach vertreten ist. Sicher aber war
dieser Artikel nicht als eine Art Lebensversicherungsvertrag für die
Weimarer Koalition anwendbar . Er darf nicht so ausgelegt werden,
daß er auch einer Minderheitsregierung die Fortexistenz ermöglicht,
weil man damit rechnen kann, daß unter beinahe 500 Abgeordneten
immer eine größere Anzahl durch Krankheit oder durch andere ganz
dringende Geschäfte an der Anwesenheit verhindert ist. In diesem
Sinne wollten aber die Sozialdemokraten den Artikel 57 gerne aus -
legen.

#
Daß die Regierung Braun genau wußte , daß sie nicht die Mehr -

heit des Parlamentes hinter sich habe, ging schon daraus hervor , daß
Herr Braun im Lauf der Entwicklung davon abkam, selbst das Ver -
trausnsvotum zu oeriangen , wie er es . ursprünglich angekündigt
hatte - Als dann von der äußersten Rechten her ein Scheinvertrauens -
antrag eingebracht wurde , mußten die Regierungsparteien selbst zur
schärfsten Form der Obstruktion greifen, indem sie bei der Abstim»
mung die Flucht aus dem Saal antraten , ohne selbst Horchposten
zurückzulassen . Ja , sogar der sozialdemokratische Landtagspräsident
und der sozialdemokratische Schriftführer mußten sich wägend ihrer
Amtsausübung als abwesend erklären . Wenn einer Regierung bei
seltem vollbesetzten Hause mit Majorität das Mißtrauen ausgespro-
chen wird - wenn sie es vor einem solchen Hause nicht wagen kann,
die Bertrauensftage zu stellen , da wird natürlich Paragraphen -
fuch

'erei zur Komödie, ja man kann weitergehen und sagen, oaß sas
Weiierverbarren der Regierung Braun im Amt Verleugnung der
Demokratie und des parlamentarischen Systems und damit kaum ver-
hüllt -'n Staatsstreich bedeutet hätte . Das hat das Zentrum osftN-
bar nicht mehr mümachen wollen.

*
Aus dieser Tatsache und aus der anderen , daß sich bereits im Ver-

lauf der Abstimmungen einige Zentrumsabgeordnete zur Opposition
schlugen , darf man vielleicht eine kleine Hoffnung entnehmen, daß eine
Verständigung zwischen dem Zentrum und der Rechtsopposition zu»
stände gebracht werden kann . Die preußische Gesahr ist noch nicht
vorbei. In Preußen wird der Ministerpräsident nicht von einem
Staatspräsidenten ernannt , er muß, wie bei uns in Baden , vom Land-
tag gewählt werden. Eine solche Wahl , die ein klares Vertrauens -
votum enthält , kann in Preußen nicht wie im Reich durch ein bloßes
Billigungsvotum ersetzt werden. In Preußen müßte sich also das
Zentrum , wenn eine neue Koalitionsgrundlage geschaffen werden
soll, klar und eindeutig bekennen . Um die notwendige Verständigung
zwischen den bürgerlichen Parteien herbeizuführen, wird es wohl noch
zeitraubender Verhandlungen brauchen- Die Demokraten wissen ,
warum sie auf baldige Wahl des Ministerpräsidenten drängen . Kommt
es nämlich nicht zu einer Verständigung zwischen den bürgerlichen
Parteien , so daß im ersten Wahlgang keine absolute Majorität erzielt
würde , so entscheidet im zweiten Wahlgang dann die relative Majo -
rität , und zwar womöglich wiederum für Braun . Eine Verständi-
gung wird in Preußen wohl dann nur möglich sein , wenn die Deutsch -
nationalen ihre Ansprüche mäßigen und nicht durch Ueberspannung
des Bogens dem Zentrum die Neuorientierung erschweren oder gar
unmöglich machen . Vielleicht ließe sich noch am leichtesten mit einer
MinisterprLsidentschast Stegerwald die notwendige Verständigung er-
zielen. Stegerwald würde einerseits das Zentrum in Preußen und
im Reich gleichzeitig binden und als Arbeiterführer Gewähr dafür
bieten , daß kein sozialreaktionärer Kur? in Preußen eingeschlagen
wird.

Die Neuorientierung in Preuhen
Die Presse zum AüÄUritt des Kabinetts .

T.U. Berlin , 24 . Jan . (Drahtbericht .) Der „Berliner Lo -
kalanzeiger " schreibt : „Der Beschluß des preußischen Kabi-
netts , das F '. ld endlich freizugeben für die unumgänglich notwendig
g ^ irordene Neuordnung in Preußen stellt die bish -.'r ! ,̂ -. n Oppcli -
t i o n s p a : t r i e n vor die Aufgabe , sich nunmehr auch zu positiver
Arbeit zusammenzuschließen Sie werden hoffentlich in diesem ^ elle
rascher und einheitlicher vorzugehen wissen - als es im Reiche der
Fall war - Der 2 3 . Januar 1925 kann für Preußen ein Tag der
Erlösung , ein Tag der Befreiung werden. Es muß dafür gesorgt
werden, daß der Sieg , der gestern erfochten wurde , nicht wie>der
entrissen werden kann.

"
Der ,T^ a g" sagt : „Die Prophezeiung der Linkspresse , das Ka»

binett Braun werde eine Mehrheit erhalten , hat sich nicht erfüllt .
Diese Stimmungsmache hat ihr Ziel genau so wenig ereichen können ,
wie die in den letzten Tagen von der Linkspresse behaupteten Mär -
chen . daß das Reichskabinett Luther in die Minderheit geraten würde.
Die große Koalition ist angesichts der entschlossenen Haltung der ^

\
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Deutschen Volkspartci unmöglich. Eine Minderheitsregierung kommt
bei der Verjchärsung der Gegensätze zwischen links und rechts jeden»
falls nicht in Frage . Man sollte aljo gar nicht erst durch ausstchts-
Loje Vorschläge die fratttoneUen und interfraktionellen Sitzungen be-
tasten. Severlng ist fort . Die Bahn für eine organische
nationalbewußte Entwicklung in Preußen ist frei . Solang « Severins
regierte , war das wirtliche Preußentum geknechtet .

"
Die „Zeit " erklärt , dag man es einem Kabinett gewiß nicht ver-

Venken könne , wenn es um seine Existenz kämpfe und fährt dann fort :
\ ,3>as Numpfkabinett aber hat mit Mitteln gekämpft, die weder
verfassungsrechtlich nech parlamentarisch zu recht-
fertigen find . Man kann nicht sagen , das; Herr Brauns gutgläubig
gekämpft hat- Politisches Verantwortungsbewußtsein und politische
Klugheit hätten ihn veranlassen sollen , freiwillig die Konse¬
quenzen zu ziehen , denen er doch nicht entgehen konnte ."

Die „Deutsche Zeitung " ist der Ansicht , das? die Reuorien -
tierung in Preußen darin ihren Ausdruck finden werde, daß die
Deutschnational « Volkspartei als nunmehr in Betracht
kommende stärkste Koatitoinspartei die gleichen Aemter besetzen
werde, welche die bisher stärkste Koalitionspartei , die S .P -D ., inne¬
gehabt habe. Man werde sich keiner Täuschung darüber hingeben
dürfen , daß das Zentrum , ohne dessen Hilfe kein Ministerpräsident
gewählt werden tonne, gestern durchaus nicht völlig „umgelernt "
habe, sondern daß es genau wie seine gewesenen Koalitionsgenossen
nur aus Not sen Weg freigab ' den einer Verschiebung nach rechts.

D»e „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : „Die
große Koalition in Preußen ist solange richtig gewesen , al » sie tat «
sächlich die zweckmäßige Zusammensassunq der zur positiven staatspoli -
tischen Arbeit bereiten Kräfte ermöglichte. Inzwischen hat sich jedo-5
die Kräfteverteilung im Innern entscheidend verschoben , und es ist
falsch, an einem Koalitionsged -rnken mit nur zeitweiliger Geltung
i
'
o stark festhalten zu wollen, wie es von der Sozialdemokratie , einem

Teile der Demokraten und selbst des Zentrums geschehen ist. Die
Dehler der sozialdemokratischen Führer der preüßi-
schen Regierung bestehen nur darin , daß sie se länger , desto weniger
die Zeichen der Zeit verstanden, und in dem Gedanken der großen
Koalition , der stets nie mehr als eine Frage praktischer Zweck -
Mäßigkeit gewesen ist. dogmatisch erstarrt sind .

"
Der „Vorwärts " läßt seine Wut hauptsächlich gegen die

Kommunisten aus , die gemeinsam mit den Rechteparteien das Kabi -
nett gestürzt hätten . Buf Preußen komme es an und die Kommunisten
seien schlechte Knechte der Reaktion gewesen, wenn sie dafür die
Nermel aufgekrempelt und in die Hände gespuckt hätten . Die Kom»
munisten hätten mit den Scharsmachern von rechts eine Koali -
tion geschlossen, um aus der preußischen Regierung und der preußi-
fchen Verwaltung die Arbeitervertreter hinauszuwerfen - Die Re-
zierung Luther sei das Werk der Kommunisten und ebenso jetzt auch
der Rücktritt der Regierung Branns .

*
P. H. Pari » , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu den gestrigen Ereignissen im preußischen Landtag nehmen bloß
zwei in Paris erscheinende Blätter Stellung .

Kirche und Wahlkamps itt Südslavien .
Protest Südslawiens gegen Verqnickung von Religion «nd Politik . —
Der Papst gegen die Einmischung der Geistlichen in Parteipolitik .

j . Belgrad , 24. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die südslawische Regierung hat durch ihren Vertreter beim Vatikan
Einspruch gegen den Mißbrauch der Religion und der
Kirche vonseiten der südslawischen Geistlichen im letzten Wahl -
kämpf erhoben. Der Staatssekretär Kardinal G a s p a r r i hat an
den Vertreter Südslawien beim Vatikan folgende Antwort erteilt :
Der Papst verurteilt entschieden den Mißbrauch der Religion und der
Kirche zu parteipolitischen Zwecken . Die Hineinziehung der Politik
in den Gottesdienst und in geistliche Angelegenheiten schädigt im
wesentlichen das Interesse der katholischen Kirche , deren
Gläubige ? natürlich nicht ein und derselben politischen Partei anzu¬
gehören brauchen. Der Papst betrachtet diese Einmischung des kat -
holischen Klerus in parteipolitische Angelegenheiten als unstatthaft .
Der heilige Stuhl hat anläßlich eines ähnlichen Vorfalls in Italien
feinen Standpunkt in einem Rundschreiben an die Bischöfe gekenn -
zeichnet , die in diesem Rundschreiben betonten Borschristen können
auch für Südslawien Geltung haben. Der katholüsche Geistliche darf
keinen Unterschied zwischen den Gläubigen machen und sündigt gegen
seinen Beruf , wenn er sich in die Leidenschaft des parteipolitischen
Kampfes einläßt . Am allerwenigsten hat die katholische Kirche
Interesse daran , daß ihre Geistlichkeit Ideen unterstützt oder propa -
giert , die dem nationalen und staatlichen Gedanken widersprechen.

Frankreich und die Sicherheikssrage .

Das angebliche Angebot Luthers
Die Sorge Frankreichs um öie kleine « Alliierten .

Ein überraschendes Eingeständnis .
F. IL Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Frage , ob der Reichskanzler Dr . Luther Frankreich in irgend
einer Form einen S ch u'

tz
'v ertrag angeboten habe, wurde in Pa -

rijer politischen Kreisen gestern vielfach erörtert . Von einer Per -
s.inlichleit , die der Regierung sehr nahesteht, wurde ihrem Korr «,
fpvndenten erklärt ,
ötifc Frankreich mit einem derartigen Angebot nichts anfangen könne .
Frankreich stehe zum Völkerbund, und wenn Deutschland wirklich
Versprechungen in der Sicherheitsfrage abgeben wolle, so hätte es
die beste Gelegenheit , wenn es bedingungslos ( !) seinen Eintritt
in den Völkerbund vollziehe. Denn damit wäre nicht nur Frank -
reichs Grenze für die Zukunft garantiert , sondern — was Frankreich
ncch wichtiger wäre — auch die der kleinen Alliierten , von Polen ,
der Tschechoslowakei usw .

Der Berliner Korrespondent des „Echo de Paris " erfährt über
die Angelegenheit , dujj sie kürzlich von der Reichstagskommiffion
für auswärtige Angelegenheiten ( ?) erörtert worden sei. Die
Reichsregierung habe übrigens das Problem eine» Sicherheit -
vertrage « nut Frankreich nicht erörter '

, sondern fie würde sich damit
in einer ihrer nächsten Sitzungen beschäftigen . Di« neue Regierung
wolle die Sympathie des Auslandes durch eine versöhnlichere Hal-
tung gewinnen , weil sie beweisen wolle, daß ein Kabinett der Rech-
ten nicht al» «in Ministerium der Revanche angesehen werden
müsse. Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " macht
ein Eingeständnis , das stch die Botschafterkonferenz nachdrücklichst
;» Eemüte führen sollte , daß nämlich

kein Franzose daran glaube, daß Deutschland aus lange Zeit einen
direkten Angriff auf Frankreich vornehmen könne.

Allerdings sei Deutschland entschlossen, sich sobald wie möglich des
Danziger Korridors und des an Polen abgetretenen Oberschlesiens
zu bemächtigen, in welchem Punkte Sozialisten und Deutschnational«
vollkommen einig seien . In militärischen Kreisen Deutschlands
glaube man . daß die Finanzpolitik des Kabinetts Herriot in Frank-
reich eine schwere Krise hervorrufen würde, die auch zu inneren
Unruhen füh-ren könnte - In diesem Augenblick würde Deutschland
versuchen , Danzig und Oberschlesien an sich zu reißen ( ! ) , und die
deutsche Regierung würde dann Frankreich sagen , es solle Königsberg
und Breslau besetzen. ( I) Denn , der englischen Neutralität sicher ,
glaube das deutsche Kabinett , daß die französische Regierung keiner¬
lei Repressalien ausüben würde.

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris "
, das bekannt-

lich-- rein nationalistisch ist, ist der Anschauung , die eingangs dieser
Ausführungen wiedergegeben ist und die von radikalfozialisti -
scher Seite herrührt , daß Deutschland den besten Beweis seiner
freundlichen Absicht durch den Eintritt in den Völkerbund
gtben könne - Einer der Führer der D « u t s ch n a t i o n a l « n soll
dem Berichterstatter des „Echo de Paris " gesagt haben, sobald die
Deutschnationalen am Ruder wären , wollten sie eine Versöhnungs-
Politik betreiben , welche Frankreich überraschen würde . Nur der Ein -
tritt in den Völkerbund könnt « aber nach dem „Echo de Paris "
als eine deutsch« Annäherungspolitik angesehen werden. Persönlich
glaubt übrigens der Berichterstatter , daß die deutsche Regierung
keinerlei Schritt unternehmen werde, der als dasAngebot eines Schutz-
vertrage ? mit Frankreich angesehen werden könnte .

Der Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribun «" will in gut
informierten diplomatischen Kreisen erfahren haben , daß Deutschland
durch den Sicherheitsvertrag nicht nur die westliche , sondern auch die
östliche Grenze garantieren wolle, was einer der wichtigsten Schritte
zur Wiederherstellung de, Friedens in Europa wäre .

Wasserstand de» Rheins :
SHirxoit, 34 . Jan . , morgens 6 Ubr : 802 Ztm . . ««fallen t Jim .
Mannheim , 24. Jan . , morgens 6 Uhr : 184 Ztm .

Deutsche Rsichsbahnze 'ellfchzsk.
Tagung des VerwaUungsrais .

TU . Berlin , 24 . Jan . (Drahtbericht .) ) Die Ausschüsse und der
Verwaltungsrat der Deutschen R e i ch sbahn gesell schafft
haben in dieser Woche in Berlin getagt . Einen Haupt gegenständ der
Beratungen bildete die Finanzlage der Gesellschaft und
besonders die

Sicherstellung der Reparationszahlungen .
Di« erste Rate von lvv Millionen Reichsmark wird am 1 . März ge»
zahlt werden. Die Finanzlage der Deutschen Reichsbahngesellschaft er»
weist sich als immer noch so gespannt, fcaß oei etwa nicht zu umgehen-
den Erhöhungen der Ausgaben von einer gleichzeitigen Steigerung
der Einnahmen nicht abgesehen werden kann. Eine solche müßte ge¬
gebenenfalls in der Erhöhung der Personentarife und
unter Umständen in der Steigerung der Tarife für Zeitkarten gefun«
den werken.

Unter den
Tariffragen ,

die behandelt wurden, standen im Vordergrund der Siegerländer Erz«
und Brennstoff-Ausnahmetarife . Der Verwaltungsrat glaubte einer
weiteren Herabsetzung de» Siegerländer Erzausnahmetarifs nicqt
zustimmen zu können , zumal er erst kürzlich über das Maß der letzten
allgemeinen Tarifsenkung ermäßigt worden ist . Einer Herabsetzung
des Brennsto ' fausnahmetarifes soll nur dann nähergetreten werden,
wenn gleichzeitig durch Entgegenkommen der übrigen Wirtschafts-
kreise die Hebung des Wirtschaftsverkehrs und damit die bisherig «
Frachteinnahme gesichert wird . In besonderen Ausnahmefällen hat
die Deutsche Reichsbahngesellschaft die Gewährung von Einzeltaris »
erleichterungen zugestanden.

Von der jetzt nahezu beendigten
Nückübersührung des Reichsbahnnetz«» der französisch -belgische«

Regie
in die Hände der Deutschen Reichsbahngesellschaft wurde Kenntni «
genommen. Zum Abschluß eines Vertrags mit der Deutsche »
Reichsbahngesellschaft mit der franzosisch - belgilchen Fährbootgesell«
schaft erteilte der Verwaltungsrat seine Ermächtigung . Es soll da«
durch die Möglichkeit einer unmittelbaren lieberführung von einem
Eisenbahnwagen zwischen dem Festlande und England geschaffen
werden. Außerdem befaßte stch der Verwaltungsrat noch mit Fra -
gen der Statistik , die entsprechend der Neuordnung des Unterneh«
mens unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftskontroll « ausgebaut
werden soll.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«-

Stationen
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SCttttt

Wertheim - 0 0 - 2 Nebtl
Könipswd ! . . . . . . 745 5 4 1 Siedet
ftarlsiufce 774.7 S 6 S bedeck!
Baden - Bade » . . . . . 774.5 3 8 bedeckt
Badenweiler e

bedecktct . Blasien . . . . . 0 7 - 1
Dilltngen 776 S :S 0 6 - 2 dedeckt
^ eldberyer Hol eeo.T • - 8 4 - 3 Siebe !

Allgemein « WltteruiigSüberNSt . Ein Tiefdruckgebiet überschreitet I
den Ozean ans slldltchcrer Bahn alS seither . Ein östlicher Nilsläufer del
Zyklone hat vorübergehend während der Nacht leichte Regenlälle oo *
10 Ztm . Höhe in den oberen Lagen gebracht . Unter dem Etusluk hob ^
Druckes , der sich in einer Intensität von 780 mm immer noch über © üfl*
osteuropa erhält , tritt jetzt wieder teilweise Aufheiterung ein .

Wetteranssichten für Sonntag , den 25. Januar 1825 : Leichter SRad*
froft , tagsüber mild , tellwciie heiter , meist trocken .

Schnee berlcht «.
Feldber « . ?«. Jan . , früh : 17 Ztm . Pulverschnee . 8 Grab , Nebel , schw^

cher West : Skibahn sehr gut .
Ruhst «!» , 24. Jan ., früh : 5—10 Ztm . , trockener Schnee , 1 Grad , leichte»

West .
Horniögrlnbe , 24. Jan .. früh : 10 Ztw . . Pulverschnee aus schwacher kll^

schneedecke. 2 Grad , Schneesall , leichter West , Skisport möglich . „Sand . 24 . Jan ., früh : 10 Ztm ., Pulverschnee , Null Grad , Schneefa «
Skisport möglich .

Nicht meine Schuld.
Don

Max Oöm « r .
Wenn man lieber Bater nvch lebt«, dann hätte ich ihm dieser

Tage ein Zeitungsblatt zugeschoben.
.Hier , Vater , lies das einmal -"
Und dann hätte Vater gelesen . .
Von dem Clown Eroct hätte er gelesen , dem großen Clown Grock ,

der als kleiner Clown angejangen und oer ein großer Clown gewor-
den ist, über den die ganze Welt heute lacht und der es zu einer Be-
sttzüng an der Riviera gebracht .

Bei der Besitzung an der Riviera angekommen, hatte ich g«-
hustet oder mich geräuspert , und Vater würde von der Zeitung auf-
gesehen und gefragt haben :

..Sagtest du was ?"
Ich hätte verneint .
Dann hätte er weiter gelesen . Wie der Clown Grock in aller

Herren Länder gekommen und in einem abenteuerlichen Leben viel-
seitige Fertigleiten und eine tiefe Menschenkenntnis stch erworben und
einst und weise und durch sein Wissen um die Menschen erst zu jenem
großen Clown uns Parodisten wurde , der stch über den Durchschnitt
tttebt . Ja . und der ein wohlbestallier Mann heute ist. ein honoriger
Mann und ein respektabler Weltbürger wie nur einer , der eine Be-
fitzung an der Riviera Hai, aus die er stch zurückziehen kann , wenn er
ausruhen oder wieder einmal den Finger an die Nase legen und nach«
denken will über dies und das .

Das hätte mein Vater gelesen und dann hätte er mir das Zei«
tungsblatt zurückgereicht und mich auf seine freundliche Weise ange-
schaut unv zugesehen , wie die Zeitung sorgsam zusammengefaltet in
meiner inneren Rocktasche verschwunden wäre .

Danach hätte Vater sich bedächtig eine Zigarre angezündet und
mir auch eine gegeben und wir hätten eine Zeitlang beide stumm ge-
raucht. Bis ich mich nicht mehr enthalten haben würde zu murren :

„Deine -schuld .
"

Und Vater hätte die Asche von seiner Zigarre gestreift »nd geant-
wartet :

„Dir ist wohl eine Laus über die Leber gelaufen, mein Junge ?"
„Rein , ab« ich könntc heute auch in meiner Villa an der Riviera

fitzen und die Menschen besser kennen und könnte ernst und weis« sein
und meinen Fi «»er an die Nase legen und üb«r neue Spaße sinnen ,
wenn - .

„Wenn ? "
.IZenn du damals , als im mit den Dreikäsehochs , mit deinen

beiden Zungen , aus dem Zirkus kamst , und wir wiever fabulierten ,
was wir wohl später einmal werden möchten im Leben, ja . Bater ,
wenn du damals nicht zu mir gelagt hättest : Pferdebahnfchaffner, wie
dein Bruder Karl es will , das ist ein guter und vernünftiger Beruf .
Und falls er tüchtig ist , wird er gar Kontrolleur über viele, viele
Pferdebahnen . es ist gar nicht auszudenken, über wieviele. Aber ein

"kram? Nein , fchla-ie dir das aus dem Sinn . Dazu muß man ge-
boren hin . Clown ist man . Clown kann man nicht werden!

Lieh , inzwischen ist Karl nun Kontrolleur geworden, zwar nicht
direkt bei der Pjerdebcchn, «cher er dirigiert ein«« große» Betrieb , in

dem das Netz der Verantwortlichkeiten wie Pferdebahnen durchein-
anderläufi . und er fühlt stch wohl und glücklich dabei.

Und was aus mir geworden ist ? Na . Vater , bis zu einer B »
fitzung an der Riviera habe ich es bis heute nicht gebracht und ich
muß immer denken , wenn du meinen glühenden Eifer , meine bren-
nends Sehnsucht damals , als wir aus dem Zirkus kamen, nicht mit
einem Kübel eiskalten Wassers übergössen hättest und mich lieber
doch hättest Clown werden lassen > . . ?"

Und mit dem unnachahmlich gespielten Erstannen , dessen ein
Humor nur fähig ist. her auf der tiefsten Kenntnis alles menschlich
Weben und Wunden ruht , hätte Vater gelächelt :

„Mein Junge , bist du denn kein Clown geworden?"
„Ach . Vater , nicht einmal ein kleiner."
..Ein großer, mein Junge , ein großer . . *
Wenn Vater noch lebte.
Er lebt nicht mehr.
Ich habe ihn zu fragen vergessen , ob man zur Villa an der Ri -

vier,? auch extra geboren sein muß.
Clown ist man . Clown kann man nicht werden!

Die heilige Johanna.
Rezitationsabend von Trenk-Ulrici.

Bernard Shaws dramatische Chronik: „Die heilige Jo -
Hanno " hat auf ihrem Siegeszug durch die ganze Welt auch Karls -
ruhe berührt . Dezember lffl m Newyork, März 1924 in London,
Oktober 1924 in Berlin und Dresden und am 22. Januar 192ö in
Karlsruhe — aber zum großen Bedauern manches Theaterfreundes
nicht in feinet glänzenden Aufsührung des LanoestiMters . sondern
viel bescheidener : m einem Rezttauonsaocnd von Treuk - Utrici ,
veranlagt durch den Thealerwituvoerband . Und der Eindruck war
groß.

Die Heiligsprechung von Jeanne d'Arc im Jahre 1320 beschäf-
tigte den Geist Shaws . Er suchte sich den seltsamen Widerspruch
klar zu machen , der darin besteht , daß eine vom kirchlichen Jnqui »
sitionsgericht verurteilte unv von den Engländern in Ronen 1431
verbrannte Ketzerin 1908 selig und 1921) von der Kirche heilig g^-
sprachen worden ist. Dabei vertieft er sich in die Geschichte des Älit -
lelaliers . Er betrachtet ste mit moixrnen Augen,' er sieht sie «m
Lichte der Realität aller Werturteile . Es ist natürlich sehr reiz-
voll , jede Zeit aus sich selbst heraus zu verstehen.

Shaw will, daß mittelalterlicher Geist in seinem Stück wehe .
Der verblüffende Aufstieg und das tragische Ende der heiligen Jo -
Hanna darf nicht als persönlicher Zufall erscheinen , es soll die historl-
sche Notwendigkeit erkannt werden in dem aufregenden Widerspiel
der großen Zeitmächte : der feudal-staatlichen, der religiös -kirchlichen
und der einer genialen , gotterfüllten Persönlichkeit. Aus Marwick
iofl das aristokratische Feudalsystem, aus Peter C^ uchon, dem Bischof
von Beauvais , und dem Inquisitor der Geist der hierarchischen
Kirche sprechen . So müssen sie reden und denken , selbst wenn ste
menschlich anders wollten und die Freisprechung der Angeklagten er-
strebten — das Menschlich« stößt an die festen Grenzen der mittelal -
terlichen Ank-bauungen . in denen sie nun einmal leben. Die Wen-
ich«« stnd Kinder ihrer Zeit.

In einer 80 Seiten langen , geistsprühend« n Einleitung zeigt
Shaw , wie tief er als Sohn d«s historischen Zeitalters in den Geist
der Geschichte eingedrungen ist. Kühn ist sein künstlerischer Plan : dt
Gestalten seines Stückes sollen einem Anditorium des 2V . Jahrhunderts
eine Epoche zum Bewußtsein bringen , die von der eigenen grund
verschieden ist. Was den historischen Sinn anlangt , steht B -' rnar "
Shaw turmhoch über dem naiven Shakespeore, dem auseklärt« '
Voltaire , dem idealistischen Schiller.

Aber Shaw bleibt Shaw , nämlich geistvoller Ironiker , eiskalt ^
Spötter . Die Menschlichkeit bleibt in ihrem tiefsten Grunde imm <>
dieselbe , mag stch auch die Mode ihres Denkens ändern , wie die de»
Kleidung . „Warum sich Leute, die an Elektronen glauben , für went '
ger abergläiibig halten sollten als solche, die an Engel glaube>>-
das leuchtet mir N ' cht ein . Ich behaupte , daß das neunzehnte und no«
mehr das zwanzigste Jahrhundert punkto Empfänglichkeit für Wund^
und Heilige und Propheten und Zauberer und Ungetüme und
märchen aller Arten das fünfzehnte Jahrhundert in den Sack stecke ''
kann.

" So versetzt der ironisch lächelnde Dichter unserer Zeit ur\ocV
sehen? Stich auf Stich . Man dar ? nur nicht geistig dickhäutig 1«' ^
Shaw schreibt für aeistig bewegliche und feinempfindliche Menf-h ^
So schillert das Stück im flimmernden Geiste Shaw » , der über allel"
frech und frei ichwebt . ,

Gewiß , Shaw versteht die katholische Kirche . Er besttzt sogar
Sympathie für sie . Er bewundert ste . Aber was ihr heilig ist
ewig, das scheint ihm höchst natürlich , klug und nützlich . So klafft e>»
unüberbrückbarer Abgrund zwischen dem absolute Wert « anerkenne ^
den Geiste der Kirche und dem relativ wertenden Shaws . Es ist
halb kein Wunder , wenn das führende Blatt der Katholiken Deui'^
lands , die „Germania "

, den antireligiösen Geist von Shaws heilig
Johanna besonders betont und feinen zynischen Rationalismus
wirft , der die kathos >iche Kirche mehr als kluge Ausgeburt in tr ,l«elichen Gastes hinstellt , als irgend « in« philosophische oder religio
Kultiirerscheinnng.

In sechs Szenen rollen d'
e Geschehnisse ab. Bunte , lebensvo^

Bilder noll Realismus . Treflstcherer geistvoller Dialog . Iin Epu ^
bringt Shaw nochmals mit großer Tb ' aterroutine — nach Art <fj [ .
Shake?r>«areschen Eeisterschau — die Nauntperf ^nen auf die Mbne -
Der König träumt von Toten und Lebenden, ^ hanrn* selbst e?leo
ihre ?>e !^>rrfvrechuna nach vlerbn " ?>ert Iahren . Ein 5>err von h«1!^
tage in schwarzem Geb ^nck « . Zylinder bringt u . verkündet das pärl
liche Attest der Sank '-if ' k-' tion . . bürdet 1b * mich auch beilia wreib ^
wenn ich noch unter euch weilte ?" fragt Johanna . Die meisten **
fernen stch stillschweigend . Lebendige Heilig« könnten recht unve'
quem iverden.

In Iobanna ? lekten Worten enthüllt stch deutlich das
des feinfühlenden Dichters . d ->r stch nur zu oft bin ^er der Mask ^ f ; ,
Snott und Ironie versteckt Eine ergreifende S ^h^ fucht ok ' enbart
>.O Gott , der Du diele wundervolle Erde geschaffen hast , wie lang
wird es dauern , bis ste wert Wn wird , deine Heiligen zu empfangt
wie lange , o Gott , wie lange ?"

(& war eine beachtenswerte technische Le ' stnna . die v o n d t
Trenck - lllriri vollbracht bat . Ueber drei Stenden las er
wenigen Anslassunnen die graste Dichtung vor . Dem Karssru ^
Theaterk !,ltur, >«s^ M>, de* hie Vorlosung veranlaßt hat , gebübrt alt«
Aittrtenimng . fit , Boifc
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ficht ftrr Zei-
- __- « i«e» Vom^ ijchetv«» Seit der Erötfmin « der ovet heilt.

>• vfoct« «nb schon wochenlang vorher hat kaum ein Wölkchen das
««endlich ? Azorbla» de» römischen Wimevhimmel » getrübt.

> —* W)®b früher to manchen schönen Wtirter in Rom Mgobracht
lt. Vhlt sich die» Jahr wi« von einem Wunder berührt . Kein Zwei-

betörtet Leben. Auf Schritt und Tritt überzeugen uns
Wlder von der Wahrheitdieses Satze». Di« Plätze sind m richtigen

«vürmeihall« , ««worden, auf denen die Sonn « farbeirprächtiqe Knäuel
ĵ hender Meuchen bescheint . Man sttz« aus Bänken Balustraden und
?0Acrr auf dein Etrohenpslaister. A«f den grünen Wiesen , die noch
** i <* Blümchen »«reu. in der Villa Borghese lagern Männer und
M«>u«n wie cm einem heiteren Frühlingstage. Ueber iihnen recken
«̂ rmergrun« Eichen, Pinien und Palmen ihr« Kronen in dl« dunkel-
«lau« Himmelsweit «. Draußen vor der Stadl sieht man sogar fr!« und
»a auf einer besonders wannen Stelle «in frohes Pärchen sein Picknick
Einnehmen, ausgerüstet mit dem Wein « der nächsten SDftcria, um dcrnn
Bleich an Ort und Stelle ein Mittagsschläfchen abzuhalten . Man
ßmubt sich tatsächlich in den Sommer versetzt . Wenigstens solange
fron sich von der vollen Sonn « -beschritten läßt . Kaum jedoch streift
«men der Schatten , und sei es auch nur derjenige eines Baumes , puh,
fc zieht nunt den Mantel fester um den Leib . Rein, -der Gegensatz
ist fvst grai '.sig , Man darf nicht vergessen , das, wir meist Nachtsrost
^ ben . Seit l .'w? soll kein Jahr mehr so kalte Ztm gehabt haben , Und
dennoch : di« Sonne ! Mo sie hinkommt, find alle nächtlichen Härten
»ungelöscht . Das Aug« rtwtfi nichts mehr vom Winter . Man meinte der
vvühling habe bereits einen vollen Sieg davongetragen .

Sto -Hfrllch fehlt e, trotz der strahlenden Sonn ? nicht an Pessi¬
misten. die behaupten das dicke Ende käme nach . Sie befürchten, wenn
der Winter schön wäre , würde der Frühling sicher verregnen . Der
gleiche Pessimismus beginnt sich in bezug aus den Verlauf des Heili -
Yen Lahres bemerkbar zu machen . Anfangs sprachen die Zeitungen
von Pilgern , die während des Jahres 1925 Rom besuchen würden . Alle
Hotels . Pensionen , Zimmervermieterinnen und sonstige Gewerbe-
treibende , di« mit bemjfr emdenoerkehr ? n tun haben , stellten sich
«awaif ein. Man erwartete ein phantastisches Steigen der Zimmer -
vrekl« usw . I «Z>e Emilie , die irgend einen Raum erübrigen konnte,
Achtete ihn mm vermieten ein . Daher gab es ni« mehr disponible
Zimmer -in Rom als gegenwärtig — denn die Pilger lassen auf sich
warten unötz was noch schlimmer ist sie sohlen einfach nicht die Phan¬
tasiepreise. Noch vor Weihnachten vermieteten die meisten ihr Zim-
wer nicht zu soliden Preisen , man liest sie lieber leer stehen und war -
-jtoe aus die Pilger . Di« würden schon zahlen müssen . Aber sie zahlen
durchaus nicht , bringen überhaupt nur sehr wenig Geld mit , und .
wehr noch sie sind noch gar nicht da , obwohl der Januar bereits zur
Reige geht .

' Das einzige, was man vom Heikiqen Iabre merkt, ist
»i« groß« Mifsionsausstelluna im Vatikan . S 'e führt uns
wit ihren Eingeborenenbütten . Wachsfiguren und zahllosen Ge-
^rauchsgeqenständen in die exotischen Landstriche der aanzen Welt ,
^«weit st« von der europäischen Kulturtätigkeit bearbeitet sind . Aber
R« Mrt uns immerhin aus der ewigen Stadt hinaus. Bei der
großen Bed « « tung , die d!«ser Aufstellung im Heiligen Jahre
Ankommt . schreckte man nicht hia-vor zurück, ihr das Museo Ehiaramonti
» wie vie Galeria Lapüdaria einzuräumen und sonstige Aenderun»?en
!y« treffen , di« den neuesten Rcmrsührer, mit dem sich die Romreisenden
^ «rüsten in vielen Punkten, was di« Orientierung in den vatikani -
Iben MUleen anbetrifft, über den Saufen werfen . So Zahlreich ledoch

sie M ^ onsomsstewungan Wachsfiguren ist ebenso leer ist sie anderer -
tits noch an lebendigen Besuchern, Man weist jedoch, daß im Februar
?!« Pilgerbewegnna einsetzen wird. Nur die ehemaligen Optimisten ,
sie minmebr die größten Pessimisten geworden sind , wollen auch daran
tichf recht gkmben . Sie murmeln allerhand von politischen Umtrieben
«> stallen , die sehr viele Pilger von ihrer Romreise abhalten würden ,
drd sie lenken ibre letzte * wffwf>W immer mehr den Der » r»iütungs-

Visenden zu, die jedes ??rühjahr Rom zu überschwemmenpflogen.

Und über all diesem Hangen und Bangen der Römer sowie der
4i Rom verdienenden Fremden scheint die Sonne in unvetander -

ticher Pracht . Den Hauptsammelplatz ihrer warmen Strahlen bü -
»et die große Piazzale auf dem Aiont Pincio . Wer irgend ocit hat ,
steigt dann an Rosenstauden vorbei di« Spanische Treppe empor,
vber deren weißen Marmorstufen die Kirche Sa . Trimtü bei JJionti
in den dunkelblauen Himmel ragt . Um den hohen Obelisk hockt auf
^ teindänken oder auf schwindelnder Balustrade das einfachere Volk.
Weiter oben aber auf dem Pincio ist die eigentliche Zentralheizung
Roms . Kein Luftzug trifft den herrlichen , vor immergrünen Bau -
wen eingehegten Platz . Man könnte meinen , sämtliche Babys der
«Uten Familien der Stadt hätten sich mit ihren Müttern . Ammen
lud Pflegerinnen , die übrigens meist Deutsche sind , hier versammelt .
In diesem wahren Kiuderparadies ertönt ein babylonisches Sprach-
Gewirr, neben dem Italienischen vorwiegend deutsch und englisch .
And die heiße Sonne malt hier jedem, vom spielenden Baby bis
»um Greise, der sich in voller Glut das Rheuma aus den Knochen
brennen läßt , ein ftohes , dankbares Lächeln im Antlitz. Ist diese
Ianuarsonne doch um die Mittagszeit so eindringlich , daß man vor
>hr den Paletot auszieht und ihn neben sich auf die Bank legt ,
Der Zustrom zu diesen und ähnlichen Plätzen der Stadt erklärt sich
dadurch , daß sie für die meisten Römer 5m Winter die einzige Mög¬
lichkeit für eine einmalige gründliche Erwärmung am Tage abgeben,
To warm es nämlich in dieser Iahrszeit schon in der Sonne ist , so
kalt ist es in den Wohnungen . Da sitzt man und friert und sucht die
Hände über einem kleinen Becken mit glühenden Holzkohlen aufzu¬
tauen , denn die römischen Häuser und Wohnungen entbehren in der
Negel jeglicher Heizvorrichtung. Der moderne Römer ist nämlich
de: Meinung , daß man sich nirgends leichter erkältet , als in einem
Mheizten Innenraume , der den Gliedern erst den Gegensatz zur kal¬
ten Freiluft fühlbar macht . Wo sich irgendwo in Wohnungen noch
von früher her Kamine befinden , pflegt man diese ängstlich zu vcr -
bauen und unbenutzbar zu machen . Kein Wunder , daß es bei dieser
seltsamen Einbildung trotz des milden Winters nirgends mehr Er -
Haltungen, Rheumatismus . Influenza , Husten und andere verartige
Krankheiten gibt , als in Rom . Rur in den wohlhabenden Ständen
beginnt sich in letzter Zeit der Geschmack an einer Heizungsvorrich-
' ung einzubürgern , wobei es oft nicht ohne groteske Gewaltsamkeiten
Abgeht. Gelegentlich sieht man ein Ofenrohr Mich die Fensterscheibe
Riechen , oder es bricht sich den Weg wie in meinem Zimmer durch
die Fensterwand , die dann nach Gebrauch wieder mit Papier ver-
stopft wird . Dabei geht es dann nicht ohne einige Kohlendunstver-
Kiftungen ab , Gelegenheiten , die der römische Freund dann nicht
vorilberg. qen läßt,

'
olme schadenfroh zu bewerfen : „Habe ich dir

Acht gesagt, daß es nicht bekömmlich ist , das Zimmer zu heizen."

^ Ngeßichts solcher Uebelstände wird neuerdings , namentlich von den
tttemideu , der Petroleumofen bevorzugt . Denn der Gestank , den er

verbreiten pflegt , ist doch bei weitem harmloser als Kohlengas .
Übrigens hat jetzt eine große Firma einen vortrefflichen Petroleum -
^ as -Ofen aus Wien eingeführt , der bei möglichst wenigem Geruch

möglichst größre Hitze verbreitet . Auch die Römer konnten die -
in den Geschäftsräumen praktisch vorgeführten Heizkörper nicht

widerstehen. Beim Einbruch der kalten Jahreszeit gab es einen
fahren Massensrrnm auf das Geschäft . Auch ich kaufte solch ein
^ >ng. und war bei längerem Gebrauch ganz beglückt von diesem
seinen Wärmespender Bis eines Morgens — nun . ich hatte die
nebe Gewohnheit , mir mit ihm ein wenig das feuchtkalte Zimmer
anzuwärmen, bevor ich endgültig aus den Posen kroch. Eines Mor-
^ens jedoch war ich darüber eingeschlafen, und als ick> erwachte, ver-

eine schwarze Wolke die durch das Fenster blickenden S ^ --
Nenstrahlen, Ich mußte ? rfi lange lüften , um das Unheil in sew ^m
^ U' en Umfange übersehen zu können. Das Bett schwarz , die Mo -
?el schwarz , die Wasche und Kleider in den Schränken schwarz beruß,
« ß ^azwisch ist selbst, schwarz wie ein Köhler vom Scheitel bis zur.

Das Auge des
N« l

Walter E . Meyoir -Soh &noberg .

ErPkrnmlkche Leistungen — Mängel der Berbrecherphotographien — Die Verhaftung des Fälschors Sliamonoff — verstellungsLinste bet

Verbrecher ~ Die Geheimnisse des Steckbriefs — Talent. Uebung und Routine.

In Berlin wmöde gestern der bekannte Hochstaplvr T . oerhaftet ,
hmter dem die Staatsanwälte zahlreicher Länder und Orte Steck¬
briefe erlassen haben. Der Verbrecher wurde mitten auf der Straße
von einem patrouillierenden Kriminalbeamten erkannt und gestellt.

Oft genug liest man davon , daß ein Verbrecher, der dem Beam-
ten nur dem Bilde und der Beschreibung nach bekannt ist, auf der
Straße , im Casöhaus , auf einem Rennplatz oder sonst irgendwo
mitten unter Hunderten von Menschen heraus erkannt wird . Unwill¬
kürlich überkommt dabei den Leser Bewunderung für die Gabe , du .
es dem Kriminalisten ermöglicht, auf Grund eines Brwes inmitten
otner Menschenmenge seinen Mann herauszufinden .

Im Leben des Alltags ist der Vorgang meist umgekehrt. Man
kommt im eine (tzesellsäiast oder zu Bekannten und wird dort aufge-
fordert , ein Bild zu betrachten und zu sagen, wen es darstellt . Man
hat also hier einen Menschen früher einmal in natura kennen ge -
lernt und soll nun die Photographie identifizieren . Der Kriminalist
dagegen hat nichts als das Bild gesehen und auf Grund des Bildes
hin soll er das lebende Original identifizieren . Eine gros^ Rolle
spielt dabei noch die Tatsaäie , daß die Biüder , die dem Kriminalisten
zur Dcmfüguing gestellt werden , meist sehr geringer Qualität sind.
Die Verbrecher lassen sich, wenn sie eine Straftat vorhaben , nicht erst
photographieren . Die Behörden sind daher immer nur auf mehr oder
•minder weit zurückliegende Aufnahmen des Täters angewiesen . In
der Mehrzahl der Fälle gehören die Verbrecher außerdem auch den
unteren Volksschichten an , in denen man es nicht gewohnt ist, zum
erstklassigen Phvtographen zu gehen und 10—20 Mark für eine Auf-
nähme zu opfsnn . Es sind billig« Bilder , die auch danach sind , und
n»n dem Original! nur einen schwachen Widerschein geben. Dazu
kommt , daß die Polizeifachblätter , in denen die Steckbriefe mit samt
dcn Bildern wiedergegeben werden , auch heute noch durchaus nicht
auf dem besten Papier uind nach den besten Druckmethoden hergestellt
werden. ^

Die Lebendigkeit und Originaltreue , die etwa die nach
Kupfertiefdruckversahren hergestellten Illustrationen aufweisen wÜD-
den. wird man im den Blättern unserer Polizeibehörden vergebens
suchen und trotz aller dieser Mängel in den Bildern fett'st ist das
Aug« des Kriminalisten geschult genug , das Oriainal von de? Straße
weg verhaften .

Erst neucrbntgs wieder hat ein Beamter der Berliner Falschgeld-
Abteilung den lang !?esuchten Gehilfen Mamonoff des inzwischen
schon vevnirtpilten Falschmünzers Miassejedoif in einem Caf^ des
Berliner Wesiens nach einer schlechten Steckbriefphotooxrapbi« er-
kannt und festnehmen köimen , obgleich er ibn vorher niemals irgend ^
wo anders hatte . Erinnert sei auch an die Feltnahme eines
der Hmivtbetei !?mten in der g'o??en ?lktienfälschun«saffaire . des Di -
rektors Wumenlbal , de? auf ofkener Strafe nur nach einem Lichtbild
von einer Stoffe der Kriminalpolizei erkan-"^ nnd dingest gemacht
mn-rde Auf Grand eines un^nlänalichen Bildes rouirttc mich der
Gnmnqstasi Keßler , der in Berchtesaaden den St »d!enrat M«rz er,
lchoss»n und beraubt hatte kurz danach auf dem Münchener Haupt '
bahnhof erkannt und verhaktet .

Nismand ist besser darüber unterrichtet , was die Kriminalisten
vermögen und was nicht, als die Verbrecher selbst . So ist auch in
Verbrecherkreis«n sattsam bekannt , welche Wunde? das _ Auge des
Kriminalisten vernichtet. Bei kleinen und großen Feldzügen , die die
Gauner unternehmen , spielt daher immer das Moment ein« beson -
der« Rolle , die Möglichkeit einer nachträglichen Identifizierung von
vornherein bis aufs Aeusterste herabzumindern . Hierbei wählen di«
Verbrecher nisist zwei Methoden , wenn ste nicht , was dem Gewieg-
testen unter ihnen vorbehalten bleibt , gleich beide Methoden aus etil »
mal anwenden . Entweder sie versuchen sich bei BegekiuM der Tat
zu verstellen, um so die Beschreibung, die b int er dem VerncckKit und
seinem Urheber hersegelt, illusorisch zu machon , oder aber st« tun nach
der Tat alles MenscheirmSg !liche , um ihr Aeusteres zu verändern
Wie gesagt, gibt es auch besonders begnadete Mitglieder der Zunft ,
die es mit beiden Methoden versuchen .

^ n der Kriminalistik spielt eine besondere Rolle ein viel « Jahre
zurückliegender Fall , wo es dem Gauner in imvergleicĥ che? Weise

gelungen ist , die Behörden irrezuführen . Es handelte sich um einen

sorgfältig vorbereiteten Scheckbetrug . bei dem die Bank auf Grund

einer aufs Raffinierteste vorgenommenen Fälschung um große
Summen betrogen worden war . Der Täter trug beim Abheben de ?

Betrages einen langen Mantel . Er rechnete wohlweislich mit der

Tatsache daß der binter der Theke stehende Kassenbeamte auf dem

kürzen Weg vom Schalter bis '
zur Tür vom Knuden doch nur d,c

obere « flfte de? Körpers zu seben bekommt, wahrend Portier und

Publikum eben durch die Länge des Mantels getäuscht werden low .' -

ten Denn der Täter ging , oedeckt durch den langen Mantel , mit

stark gebogenen Knien . Während er von Natur aus ein großer
Mensch war erschien e- den Kassenbeamten und allen andern Zeugen
als ein auffallend kleiner Mensch . So war im Steckbrief auch nur
ron einem sehr kleiner ! Mann die Rede und auch der geschulteste

Sohle . Tagelang habe ich gewaschen und gebürstet, um die Tücke

dieses harmlosen Wärmespenders wieder zu verwischen.
Ja man muß in das römische Altertum zurückkehren , zum Hause

der Livia odi>r zu den Earacallathermen pilgern , will man in Rom

auf eine wirkliche 5>e !zkultur stoßen , ohne sich den Kosten eines ersten
Fremdenhotels auszusetzen . Und sollte auch hier einmal die Zen-

tralheizung in den Wohnhäusern nach und nach Eingang finden , so
darf man dann mit <?pigonenstolz behaupten : „Es gibt nichts Neues
unter der römischen Sonne !"

Em BLrfeManöal in Athen.
h Belgred . 24 - Jan . (Trahimeldung unseres Berichterstatters .)

Au -- Athen wird von einem großen Börsenskandal berichtet, an dem

ein . Anzahl Offiziere beteiligt ist. Bor einigen Wochen wurden vom

Kliegsministerium mit einer griechischen Aktiengesellschaft VerHaid -

luns/n wegen Liejerung von 20 Millionen Patronen geführt . Einig «

hohe Offiziere , die darüber unterrichtet waren , nutzten die Gelegen-

Hut zu einer Börsenspekulation in Aktien dieser Fabrik aus . Die
Aktien noiierten vor Bekanntwerden des Abschlusses 380 Drachmen
und stiegen nach Bekanntwerden auf 1800 an . Nach Bekanntgabe der

Börsenspekulation ist gegen hohe Offiziere Anklage wegen
Preisgabe eines Staatsgeheimnisses und Aus -

Nutzung desselben erhoben worden . Die Oppositionspresse benutzt
diesen Anlaß zu scharfen Angriffen gegen die Regierung und hebt all-

gemein die Erbitterung hervor , die unter allen Volksschichten über
das Treiben der hohen Offiziere bestehe .

Immer neue Opfer von Münsierverg.
In der Münsterbcrger Mordaffäre laufen täglich neue Vermiß -

tenanzeigcn ein , die die Behörden außerordentlich belasten . Inzwi -
fchen ist man wieder auf die Spur von zwei weiteren Opfern Denke »
gestoßen . Eines von ihnen ist «der seit etwa zwei Iahren vermißte
Ofensetzer Stenzel aus Patschkau, der sich im Januar 1928 nach
Ober -Rosen. Kreis Strehlen , abmeldete , aber nie eintraf . In Mnn -
sterberg war er zuletzt gesehen worden , dann fehlt jtde Spur . Der
zweit« ist ein wandernder Arbeiter Lachmann aus Idawclche bei
Kattowitz . der seit dem Jahre 1910 vermißt wird und dessen letzte
Nachrichten an seine Angehörigen aus der Mllnsterbrr -ger Herberge
zur Heimat stammen. Es steht jetzt fest, daß Denkes erste
Morde bis indas Jahr 190 !? zurückreichen . Der Handwerks-

. bauche Oliver , der Denke noch glücklich entronnen ist, erhält zahl-
reiche Geschenke, ^ < - - - * - ».

Kriminalist hätte es sich nie einfallen lassen , omen Menschen von

ausfallender Körpergröße aus diesen SUckba^ i hüi zu verhaften .
Weit wenige« Ersolgsausstchten bietst die Mechofc« einer nach '

träglichen Verstellung . Bei allem , was VeHellun « tzeitzr . ipieU die

persönliche Energie des sich Verstellenden eine große Rolle . Schmime.
falscher Bart . Aenderung in der Haartracht und der Kleidung allem

tun es auf die Dauer nicht . Run ist es wohl möglich , daß ein Ver¬

brecher bei der Ausführung der Tat sich ans einige Mrnuton Inn
unter Aufbietung aller Energie bis aujs Aeußerst« zwingt , eine
Maskerade naturgetreu durchzuführen. Aber später in de» vielen
Wochen , in denen die Verfolgung noch im ersten Feuer durchgeführt
wird , Mlahmt auch der stärkste Wille sehr rasch . Darum erlebt man
es immer wieder , daß die Verstellungsmanöver nach der Tat früh
odor spät zusammenbrechen oder doch so unwirksam werden , daß der
Kriminalist unter der irgendwie geführten Diaske das Original zu
dem im Steckbrief ausgeschriebsnen Bilde erkennt . Das hat u . a . der
Fall Sternickel gezeigt. Dieser vielgesuchte berüchtigte Raubmörder
hatte sich als Knecht auf einem kleinen Bauerngut verdingt mrd
glaubte , hier vor der Polizei zeschützt zu sein , um in Ruhe neue
Verbrechen planen zu kömien , als die Erkennung durch einen Beam-
ten eines Tages doch seine Unschädlichkeitmachung herbeiführte . Vor-
lkr war er schon einige Male anderer Delikte wegen verHaftel gewe¬
sen, abe immer wieder freigelassen worden , weil man nicht vermutet
hatte , daß man es mit dem berüchtigten Raubmörder zu tun hatte .

Rekordleistungen der Kriminalisten liegen unzweifelhaft dann
vor , wenn eine Verhaftung allein auf den Steckbrief hin und ohne
jede bildliche Unterlage vorgenommen wird . Wie oft macht man sich
über den Steckbrief lustig, über di« abgedroschenen Sätze: Augeil
braun . Haare kurz , besondere Kennzeichen : keine .

Tatsächlich ist für den Laien ein Steckbrief ein nichtssagendes
Blatt Papier . Er kann sich aus den Angaben , die ihm hier gemacht
werden und die nach s-iner Meinung bei jedem Menschen innerhalb
gewisser Variationen die gleichen sind , keinerlei Vorstellung machen .
Anders ist es beim Kriminalisten . In seinem Kopse wandeln st-v
die nüchternen Zahlen und Farb «nangaben zu deutlichen Vorstel»

lungsbildern um. und je nach der Vollständigkeit des Steckbnefes
entsteht vor dem Auge des Kriminalisten dann auch das mehr oder
Nliuder getreue Bild , das an Realität und Stärke der Wirkung
nicht hinter der Arbeit der Photographie zurück zu stehen braucht.
Um ein Beispiel herauszugreifen bezeichnet ein Steckbrief die Große
des Gesuchten mit 1,83 Meter , so ist diese Zahl , wie bereits gesagt,
für den Laien etwas Nichtssagendes , Der Kriminalist aber weiß
gcmau , daß die mittlere Größe des Menschen ein wesentlich <jerin -.

gnes Matz aufweist mrd daß ein Mann mit einer Läna« von 1,88
Bieter schon ausfallend aus de-m Publikum heraussagt So hat er
das deutliche Bild eines besonders großen Menschen , Enthält nun
der Steckbrief noch einige halbwegs brauchbare Angaben , wie „sehr
schlank" hellblondes Haar "

. „Gang leicht vornübergebeugt "
, so ist die

Arbeit des Kriminalisten verl?ältnismäßig leicht . Er wird ied?n
großen Menschen » dem er auf der Straße begegnet, unwillkürlich
daraufhin prüfen , ob der Gang vornübergebeugt ist . ob der Wuch *
ein sehr schlanker ist und ob die Haarfarbe hellblond ist . Treffen
all di^se Momente zu . so kann die Verhaftung getrost vorgenomm^ i
werden, . Ein gleiches Individi ^ m mit den gleichen Kennzeichen ist
wahrscheinlich auf der ganzen Welt nicht wiever zu finden .

Ein Schutzpolizist im ersten Dienstjahr wird unzweiselhoft kein»

qrohen Leistungen im Erkennungsdienste zeitigen . Denn auch in der

Kriminalistik fällt kein Gelehrter vom Himmel . Gewiß spricht no

«Wiche Veranlagung und ein von Hause aus vorhandenes Talent
in entscheidender Weise mit . Das Uebrige aber muß Schulung; und

Hebung tun Unsere modernen PoUzetschulen legen dem >n früheren
Epochen vielfach vernachlässigten, persönlichen Erkennungsdienst be

sonderes Gewicht i bei . Die angehenden Kriminalisten werden tu

Theorie und Praxis allzu oft aus die diffizilen Momente aufmerk-

,am gemacht , auf die st» ein erfolgreicher Erkennungsdienst aufbaut
Die Geheimnisse' und Möglichkeiten eines Steckbriefes werden Men
klar gelegt . Es wird ihnen gezeigt wie man Photographien zv
betrachten hat . worauf ziu achten ist . wovon man sich nicht irreleiten
lassen darf . Allein schon dwch diese Uebungen ^ erhalten Pbotv -

araphten und Personalb :sch ''eibu'!igen für den Schüler eine vordem

ungeahnte Bedeutung und Schlagkraft Das Uebrige aber wüst die

Praxis tun . Ein Kriminalist , der Jahre und Iahrzebnt « im Amte,
ist. ro-ird — TuxtiMtdK Veranlagung vorausaehekt — tnti b£ r

Zeit >u einem Meister des i?rfepnnna ?dienltes l?? stellt sicv eine

gewisse Routine und ein untrüglicher Blick ein . Viele Dutzende r>on
Bildern und Per ' oncrlbesck^ ibv.n<i <̂tt tragen "nser« Kriminalpolizeien
in ihrem Kon°v bennm und werfen doch nichts durcheinander . Aus
der größten Menschenmenge bevans verhaften sie einen Mann den
sie nie im Leben vorher aef >'b->n haben , von dem nur Ihr geschultes
Awne aus Grund des Steckl" -ie «es und der vervielfältigten Photo -
aravbie ein getreue? Sr>ieoetl>ild beitwbrf bat

GroMrN Zar» Modege ^chSsisinhaber.
Paris , 24 , Jan , Die amerikanischen Blätter melden aus Newyors.

daß der russische Großfürst Beris , der sich zum Zaren von Rußland
ausrufen ließ , mit seiner Gattin in der 5 . Avenue ein Modegeschäft
eröffnen wird .

Russische Wölse in Lettland.
Riga , 24 . Jan . Die großen Wolfsrudel , die schon seit längerer

Zeit aus Ostrußland immer weiter nach Westen wandern , scheinen
nunmehr auch die Grenzen der Randstaaten zu überschreiten. In
mehreren Kreisen Lettlands sind Rudel von Wölfen aufgetaucht,
deren Erscheinen die Bauern sehr beunruhigt . Es werden große
Treibjagden unternommen .

Raubübersatt in einem Personenzug .
Hettstedt, 24. Jan . Zwischen Sandersleben und Hettstadt wurde

Akittwoch abend im Personenzug 010 ein frecher Raubübersall ausge¬
führt . Drei maskierte junge Leute im Alter von etwa 22 Iahren
stürmten in ein Abteil 2. Klasse und hielten dem einigen Reisen,
den darin , einem Herrn aus Berlin -Schöneberg , den Revolver auf
die Brust und nahmen ihm die Brieftasche mit 250 Mark und eine
goldene Uhr mit goldener Kette ab . Dann zogen sie die Notbremse
und flüchteten, Die Verfolgung blieb erfolglos , obwohl Gendarmen
und Schupo sich mit Eifer daran beteiligten .

■Jin üppigsten 5eh !o5S - im winzigsten Stubl

Trink ; man SuCJlSTCi S CöCöO
soluble .
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Pivrzhetmer Brief .
(Von unserem ständigen Mitarbeiter )

-t« . P f o r z h e i m , 22. Zanuar 1S2S .
Nicht nur der Fastnachtstrubel wälzt iich mit den vielen Ma -iken-

bLllen durch unsere Stadt , auch sonst ist manches außer Fasson ge-
raten . Pforzheim kann offenbar ohne seine „Tkandälchen" nicht sein .So läßt das Brandunglück im Krankenhaus , daß ein Mensch «rieben
gefordert hat , die Gemüter immer noch nicht zur Ruhe kommen und
der „ Krankenhausskandal " zieht immer neue Kreise. Hinter ver»
schlossenen Türen tagt der Stadtrat in dieser !̂ rage , Was durchsickert,
ist zwar sehr wenig, aber immerhin genug , um die Legondenbildungim Publik,Richen und wuchern zu laifen, als Jol ^ r der Ge¬
heimniskrämerei . Sehnlich steht es mit dem Städtischen
A r b e i t s a n t , wo der Vorsteher einstweilen von seinem ? mte
dispensiert ist, ohne daß die Oeffentlichkeit recht weih, waru n . Dazu
kommt nun ein Antr»g des Stadtrates bei der Polizeivcrwaltung ,
wonach eine Bestimmung dahingehend getroffen werden !oll , dah bei
Maskenbällen im Saalbau ein allgemeines Rauchverbot
eingeführt werden soll , was naturgemäh bei den rauchlustigen Bür -
gern einen Sturm der Entrüstung zur Folge hat . W :nn das Verbot
auch noch so gut gemeint ist, im Interesse der in Flitterwerk grsteck -
ten Besucher , so ist es doch eine Vorsicht , die an Uederängstlichkeit
streift . Wenn man bedenkt , wie viele Maskenbälle schon vor dtm
Kriege abgehalten worden find und heute noch in ganz Deutschland
abgehalten werden, auf denen feuchtfröh ' ich geraucht wird , "hne dah
bis fetzt ein Unglück entstanden wäre , so kann man wirklich nicht
umhin zu meinen, dah Pforzheim allzu vorfichtig ist. Beim Tanzen
Und im Maskengewühl raucht sowieso kein Mensch und die älteren
Herren , die an den Tischen sitzen , um den bunten Treiben zuzuschauen ,
sind gewiß keine besonderen ..Eesahrmomente "

. Hoffentlich hat die
Polizeidirektion Einficht genug , dem Wunsche des Stadtrates nicht zu
willfahren , denn P 'orzheims Bürger haben durchaus keine Lust , von
auswärtigen Besuchern belächelt zu werden.

Einer , den man endgültig tot geglaubt , längt auch schon wieder
an . zu spuken , die Theaterfrage . Es schwebte über der ganzen
Theaterumbauangelegenheit von vornherein kein guter Stern und das
Gespenst erhebt trotz des Faschingstrubels erneut sein Haupt Schon
damit fingen die Unannehmlichkeiten an . als der Voranschlag fich
steigerte und steigerte, bis die Umbausumme schließlich auf 300 000
Mark angeschwollen war . Damit hatte Pforzheim wohl ein Theater
bekommen , das ein wahres Schmuckkästchen geworden ist . aber wer
sollte nun zah ' en ? Der Hausbefiker hatte sich auf allerhand Ver-
sprechungen verlasien und — war schließlich verlassen Dann wandte
er fich an die Stadt und diese bewilligte ihm nach langem Hin und
Her eine Hypothek von 250 000 Mark mit einer Annuität von jährlich
25 000 Mark Diese soll in dem laufenden Jahr aus dem Thealer -
zuschuß der 50 000 Mark beträgt , gedeckt werden und ihm sollen außer-
dem 5000 Mark Miete daraus zustehen Diese 5000 Mark Miete wer-
den aber für die Zinsen der von >hm noch aufzubringenden 50 Ofin Mk
über die Hyvotbek hinaus ver^chlunaen. sodaß ihm nicht nur keine
Miete übrig bleibt , er vielmehr a" ch noch die hohen Steuern ' ahlen
Muß Dah diele Lösung für einen Geschäftsmann nicht ideal ist kann
Nicht bestritten werden und so suckite er unter der Hand ein Kino-
unternehmen , das ihm für die Räume entsprechende Vergütungen
zusagte. Jetzt ist er erneut an die Stadt herangetreten mit der Bitte
um Entbindung von seinem Vertrag . Damit ist die Theater ^rage er-
neut ins Rollen gekommen und die Gemüter erhitzen fich begreiflicher-
weise wieder. Pforzheim steht nochmals am S <beidewege, ob es in
Zukunft ein Theater haben soll oder nicht . Die Stadt hat zwar die
Abficht , ein eigenes Theater zu bauen , was unbedingt der beste Weg
wäre , um einmal endgültig aus allem herauszukommen, aber — wo¬
her das Geld nehmen? Bis zur Verwirklichung dieses Planes ver-
gehen noch viele Jahre und was soll inzwischen geschahen? Die Lage
ist nun äußerst heikel . Auf der einen Seite kann die Stadt auf ihrem
Schein besteben und der Hausbesitzer ist gezwungen, weiterhin Theater
spielen zu lallen , wobei er große finanzielle Verluste erleidet , obschon
auch in diesem Falle die Rechtslage nicht ganz geklärt erscheint Auf
der anderen kann fie ihn von seinem Vertrage entbinden , um ihm nicht
Schaden zuzufügen, Pforzheim hat aber dann kein Theater . Wie die
ganze Sache ausgehen wird , weiß zunächst kein Mensch und man muß
abwarten , wie fich der Stadtrat in seiner Mehrheit zu der Frage ver-
halten wird . So herrscht in unserer Stadt ein wahrer Faschings-
rummel , teils im heiteren Gewand , wie er es eigentlich allein sein
sollte, teil aber auch in sehr ernster Weise. Hoffentlich ist der ganze
Spuk mit dem Aschermittwoch zu End«.

Nachklänge zum Fa ' l Vervdoll.
Eine Kabelmeldung unseres Newyorker ^ .-Berichterstatters

läßt den „Fall Bergdoll " wieder neu aufleben . Wie unseren Lesern
«och erinnerlich sein dürste , wollte der Deutsch -Amerikaner Bergdoll
nach Eintritt Amerikas in den Weltkrieg nicht gegen seine deutschen
Brüder kämpfen, verlieh daher seinen amerikanischen Wohnfitz und
begab sich nach Deutschland. Dafür wurde er in Amerika zu einer
empfindlichen Strafe verurteilt . Nach dem Kriege wurden wieder-
holt in Deutschland Anschläge aus ihn unternommen . Der letzte er-
«ilte ihn in einem Hotel in Eberdach, wo ihn ein amerikanischer Ossi -
zier und ein amerikanischer Detektiv überfielen und über die Grenz«
schleppen wollten . Der Versuch mißlang und die beiden Amerikaner
wurden vom Mosbacher Schwurgericht zu schweren Strafen verur -
teilt , die ihnen dann im Austauschverfahren erlassen wurden . An
diese Einzelheiten wurden wir wieder erinnert , als uns heute vor-
mittag unser Newyorker Mitarbeiter folgendes kabelte:

Der Helfershelfer und Gefährte des amerikanischen Deserteurs
vrooer Cleveland Bergdoll, ein gewisser Eugen Stecker , ist auf
der Flucht in den Bereinigten Staaten in Philadelphia er»
griffen worden . Er hat nach längerer Irrfahrt sich der Polizei ge-
stellt. Seine ersten Worte bei der Festnahme waren: „Ich bin
froh , dah endlich alles vorbei ist ." Stecker ist vorläufig in Gesäng -
nishast gebracht worden , bis die Anklage gegen ihn erhoben wird .

Dazu wird uns aus unsere telephonische Anfrage aus Eberbach
berichtet : Bergdoll ist bereits vor längerer Zeit von Eberbach weg -
gezogen . Wo er nun seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat . weih man
hier nicht . Der obengenannte Eugen Stecker betreibt hier zusam -
men mit seinem Bruder eine mechanische und Automobilreparatur -
werkstätte und hat früher Bergdoll öfters im Automobil gefahren .
Das waren die einzigen Beziehungen, die er zu Bergdoll unterhielt .
Seit einiger Zeit ist Eugen Stecker verreist.

Die Notlage der Junglehrer .
Der Badtsche Lehrerverein hat alle nicht vorwendeten

Junglehrer und ZimgleW-epiNnen . Kandidaten und Kandidatinnen ,
sowie die im Jahre 1925 aus den Lehrerbildungsanstalten zur Ent -
lassung Kommenden zu eine: großen gemeinsamen Tagung auf den
k . Februar nach Karlsruhe einberufen . Auf dieser Tagung wird , wie'chon ftiüher mitgeteilt , die immer stärker um sich groi -fende Not de:
. tichtnerwendeten zur Sprache kommen

Wie schon von uns mitgeteilt worden ist, h .ü der Katholische
X.' « h r e r v er e i n Baden an den Landtag eine Eingabe gerichtet,in der um baldige Abstellung der bitteren Not der stellenlosen Volks-
kchullkandidatvn und Kandidatin« «» gebet «» wird. Dor Katholische

Lehrerverein empfiehlt i« dieser Eingabe unter anderem durch He-
rabsetzung der laut Schulgeletz auf einen Leher entfallenden Zahlvan 70 Schulkindern die Schaffung weiterer Stellen Für den Fall
daß auf diesem Wejje eine Behebung der Junglehrern -ot nicht möglich
gemacht werden könnte , wird die Gewährung von Unterhaltszu -
schüssen vorgeschlagen . Die Schulkandidaten wären dafür zur Schul-arbeit heranzuziehen.

Besetzung von Hauptlehrerstellen .
Das Badische Unterrichtsministerium hat verfügt , daß die aufGrund des Artikels ß der Verordnung vom 17 . März 1924 über denPersonalabbau dem Unterrichtsministerium übertragene Zuständig-keit zur Vornahme der Versetzung von Lehrern an Volksschulenaußer Kraft getreten ist. Das Verfahren bei Besetzung vonHauptlehrerstellen richtet sich sonach von jetzt ab wieder nach den

früheren Vorschriften. Die Hauptlehrerstellen , die jetzt für die Be-
Atzung in Betracht kommen , werden soeben in Nummer zwei desAmtsblattes des Ministeriums des Kultus und Unterrichte ausge -
schrieben .

Die Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Die Ausfildung der Handarbeitslehrerinnen wird eine

Neuordnung erfahren . Die Abhaltung eines Ausbildungskurses fürHandarbeitslehrerinnen im Unterseminar des badischen Frauenver -eins findet vorläufig nicht statt.
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Die Ojfenbur ? er Cisenbahnwerkslatle.
Der Abbau der Offenburger Wagen - Reparatur -Werkstätte findetnun eine merkwürdige Aufklärung . Bekanntlich sind am 31 . Dezem -

&ei o . 3 6- J n Osfenburg 140 Eisenbahner , die in der Wagen -Repara -tur -Werkstätte beschäftigt waren und die Güterwagen für fast >ämt -
liche oberbadische Stationen wieder instand setzten, plötzlich entlassenworden Wie nun bekannt wird , hat eine andere Reparaturwerk -
statte in Baden die beschädigten Wagen in andere Klassen , als die
vorgeschriebenen Richtlinien es festsetzten, eingeteilt und dadurch da-
raus hingewirkt , dah die Offenburger Eisenbahnreparaturwerkitätteals unrationell hingestellt wurde.

*
:» : Durlach . 24. Jan . (Weihnachtsfeier des Evangel. Kirchen-

gcsangver ^ins. 1 Diese Weihnachtsfeier am letzten Sonntag hat sichschon mit den ersten Fastnachtsveranstaltungen hier gekreuzt, und esgab Leute , die meinten , die jo späte Weihnachtsfeier jalle aus demRahmen . Leider wai aber früher kein Saal für diese Veranstaltung
mehr zu haben. Aus dem Rahmen fiel sie aber mehr durch ihreLeistungen, als durch außergewöhnliche der Zeit , denn überall gabes ja noch derlei Feste. Die Veranstaltung zeichnete sich durch ein
besonders vorteilhaftes Programm aus , das in allen Teilen auchgut zur Durchführung kam . Prächtig waren die Chöre für eine Weih-
nachtsfeier gewählt und ebenso zum Vortrag gebracht. Dazwischenlagen vornehme, klassische Klaviertrios , prächtige Cellosoli (HerrKäse r-Karlsruhe ) Sopransololieder von Reger , Hugo Wolf undCornelius . Duette , (Herr und Frau S ch o r k) , zwei reizvolle Flöten -
stucke ( Herr Rein Hecke ! it .) und mit grohem Beifall wurden nochdie beiden flott gespielten und sorgfältig ausgesuchten Theaterstücke
aufgenommen. Einreicher Gabentisch beglückte in weitgehendstemMaße . Besonderen Dank gebührt aber dem Chorleiter , Herrn Mu -
siklehrer M a i e r-H eu se r - Karlsruhe , der durch dieses 5ßrogramm
bewiesen hatte , daß auch solche Feste in einen künstlerischen Rahmengebracht werden und den hohen Zielen aller strebenden Vereine ge-
recht werden können .

A Kleinsteinbach, 27. Jan . Der Gesangverein „Eintracht " begehtam Pfingsten d. I . sein 30-jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
Fahnenerneuerung und Gesangswettstreit . Die schöne Lage des
PsinMlortes und die gut« Bahnverbindung dürste dem Gesangs-
Wettstreit eine stattliche Beteiligung sichern. Der Delegiertentagfindet am 1 . Februar im „Adler statt .

Malsch , 24. Jan . (Ueberfall .) In den letzten Tagen wurdehier der Kaufmann Hermann Maisch auf der Straße von zweiBurschen überfallen und schwer mißhandelt .— Bretten . 24. Jan . (Skelettsunde .) Bei der Anlage einesneuen Weinkellers bei bor Weinhandlung Fix fand man gestern inein Meter Tiefe unterhalb der Haus -Schicht im gewachsenen Letten-boden zwei Gräber mit noch vollständig erhaltenen menschlichen- teletten . Die Zeitbestimmung der Funde war bisher noch nichtmöglich .' ■* Mannheim , 24 . Jan . Die Mannheimer Fleischerinnung be-absichtigt die Errichtung eines Innungshauses . Der Entwurf siehteinen Versammlungssaal , ein Sitzungszimmer , Geschäftsräume,eventuell auch ein Restaurant und in den oberen Stockwerken Woh-
nungen vor . Der Entwurf wurde gestern in einer außerordentlichenGeneralversammlung mit großer Mehrheit genehmigt. Die Zeich-
nungsfrist für die Anteile an dem Jnnungshaus wurde auf 4 Wo-
chen ausgedehnt .

w. Heidelberg. 23. Jan . (Unfälle.) Gestern ereigneten sich hier
zwei Unglücksfälle durch Ueberfahrenwerden . In der BergheimerStraße wurde ein siebenjähriges Mädchen von einem Kraftwagen undunweit des Obdachlosenasyls von der elektrischen Vorortbahn Heidel¬berg - Eppelheim ein vierzigjähriger Mann von auswärts überfahren .Beide find ziemlich schwer verletzt , doch scheint keine Lebensgefahr zubestehen .

— Eberbach, 24. Jan . (Unfälle) Der verheiratete Steinhauer
Wilhelm R u p p von hier erlitt durch Absturz in einem hiesigen
Steinbruch erhebliche Verletzungen. — Gestern kam in der Dampf-
Ziegelei der 35jähriye Arbeiter Josef ' Zimmermann aus Unter-
Harnbrünn unter einen umkippenden mit Material gefüllten Roll-
wagen und erhielt dadurch erhebliche inner « Verletzungen, die zugroßem Blutverlust führten .

— Kehl, 23 . Jan . (Wach - und Schl' ehgesellchast .) Mit dem
1. Februar nimmt , nachdem die verschiedenen behördlichen Genehmi-
Zungen jetzt vorliegen , eine Wach - und Schließgesellschaft ihre Tätig¬
keit in unserer Stadt auf . Die Sicherheit unserer Stadt erfährt da-
durch ein« bedeutende Förderung und unlere an Zahl invmer noch
viel zu schwache Schutzniannschast eine wirksame Unterstützung.

— Ossenburg, 23. Jan . Die Ss»artätigkeit bei der Städtischen
Sparkasse hat sich im abgelaufenen Jahre lebhaft entwickelt An
'neuen Spareinlagen sind ihr 008 200 Reichsmark zugeflossen . Dazu
kommen an kapitalisierten Zinsen 10 600 Reichsmark. Die Rück¬
zahlungen betrugen 131 200 Reichsmark. Der Spareinlagenbestand
belief sich am 31 . Dezember 1924 bei 974 Sparern auf 496 400 Reichs¬
mark gegen 2700 Reichsmark zu Beginn des Jahres . Auch der Giro-
verkehr weist eine erfreuliche Zunahm ? auf . Die Einnahmen be-
trugen hier t 865 900 Reichsmark, die gutgeschriebenen Zinsen 8200
Reichsmark, diu Rückzahlungen 4 634 200 Reichsmark. Die Girogut¬
habe» Wuchsen von 26300 auf 2« 20« Reichsmark an, die sich auf

554 Girokonten verteilen . Auch im begonnenen Jahre ist eine »ihr
st ige Entwickelung der Spairtätigksit festzustellen

Aus dem Bezirk Lahr , 23. Jan . Die Maul - und Klauen «
seuche verbreitet sich von Reichenbach aus , wo die Seuche in
voriger Woche festgestellt wurde , in unheimlicher Weise auf die Nach»
barorte . Festgestellt wurde sie bis jegt in Lahr , Dinglingen ,
Oberweier und gestern in Friesenheim . Di« angeordnete»
Sperrmaßregeln werden behördlicherseits jehr stvenge durchgeführt;
sogar das Umherlaufenlassen von Kayen , Hunden und Hühnern ist
strengstens untersagt . Das Verheimlichen von verseuchte,,, Ställen
wird sehr strenge bestraft. Der wöchentliche Schweinemarkt in Lahr
wird b-is zum Erlöschen der Seuche nicht abgehalten .— Lörrach, 24. Jan . ( Wetbewerb . ) Das Preisrichterkollegium
für den Wettbewerb zur Erlangung eines künstlerischen Plakats für
die oberbadijche Gewerbeausstellung Lörrach 1925 nahm gestern die
Preisverteilung für die eingelaufenen Entwürfe vor- Die Bereili »
gung an dem Wettbewerb war sehr groß und es waren picht wenioer
als 51 Piakatentwurfe eingelaufen . D«r erste Preis wurde ein»
stimmig dem jungen Bildhauer E n g l e r . der zweite Fräulein Elisa»
beth G r e in e r und der dritte Wilhelm Heim , sämtliche in Lör»
räch, zuerkannt. Das Kollegium, das sich aus dem OberbürgermeisterDr . Gugelmeier . dem Kunstmaler und Dichter Dr . Hermann Slriibe »'Lurre , Gewerbejchuldiretior Liermann und Bildhauer Schwarzwälder
in Vertretung oes erkrankten einheimlichen Künstlers Daur zusam»
menjetzte . beschloß noch den Ankauf von drei weiteren Plakaten .

= Huttingen ( Amt Lörrach) . 24 . Jan . ( Stelettsund ? Oberhalb
unseres Dorfes wurde dieser Tage beim Umlegen eines Apfelbaume»
etwa aus einer halben Meter Tiefe unter dem Baum ein menjch»
liche© Skelett ausgegraben Da es über 100 Jahre alt sein dürfte,wird fich kaum noch ermitteln lassen , wie das Skelett an diese Stelle
gekommen ist und ob ein Verbrechen aus längst vergangener Zeit
vorliegt .

— Gutach, 24. Jan . (Unfall .) Vorgestern abend verunglückt«
beim Holzabladsn am Bahnbof in Hausach dsr 22iäbrige Knecht des
Miihlenbauers am Thurm . Hermann Wälde . Der junge Man »
erlitt so schwere Verletzungen daß er auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus starb

Schiltach, 24 . Jan ( Zigeunerkämpfe. ) In der vorletzten Nachtkam es in der Nähe unseres Ortes aus der Landstraße zwischen durch»
ziehenden Zigeunertrupps zu hitzigen Wort - und blutigen Messer»
kämpfen, wobei es angeblich zwei Tote gegeben haben soll . Nachdem
erheblich Blut geflossen war , suchten die Messerhelden das Weite .Die Gendarmerie fahndet nach der Zigeunergejell 'chaft .

— Konstanz, 23. Jan . (Embe' ts 'niilleimer . ) Der Stadtrat be«
schloß auf Vorschlag des Bauauslchitfies durch Erlaß einer ortspoli »
zeilichen Vorschrift Einheitseimer für die Kehrichtabfuhr ein,;ufüh»
ren . Diese Einbeitseimvr werden erstmals von der Siadt becharst
und den Hamshaltungen zur Verfügung gestellt Die Anschaffungs-
kosten werden von den Haushaltungen gleichzeitig mit den Gas» imd
Ttromgeldern in Monatsrat -m eingevogen , fodaß die Unkosten d«
Stadt für Bescharfung der Eimer bis zum Beginn de» nächste«
Jahres gedeckt sind.

Gerichts,eitung .
Karlsruh «, 24. Jan . (Falschmünzer.) Das hiesig« S ch S f f t n»

gertcht hatte vor einigen Monaten sieben Karlsruher Einwohner ,sie der Anfertigung bezw . der Verbreitung falscher l - und lO -Bil »
lionenscheine angeklagt waren , wegen Falschmünzerei z»
Gefängnisstrafen von l—3 Jahren verurteilt . Aus eingelegte Be-
rufung sprach die Strafkammer nach zweitägiger Verhandlung dasUrteil dahin , daß bei den beiden Hauptangeklagten , dem Graveur
Eduard B . und dem Uhrenmacher Artur Tr . das Schöffen-
gerichtsurteil von drei Jahren Gefängnis bestätigt wurde ; bet
den übrigen fünf Angeklagten ermäßigte das Gericht die Gefängnis »
strafe um tinige Monat «.

»t . Freiburg . 22 . Jan . (Betrügerin und B« trogen«.) Eine alt -
bekannte Betrügerin , die 41jährige Kreszenzia Männer aus Frei »
bürg stand wieder einmal vor Gericht Es war ein originelles Gau»
nerstückchen, mit dem sie die bewahrt« Botin von Ehrenstetten , dt«
seit bald 30 Jahren den Botendienst zwischen Kirchhoien-Ehrenstet»ten und Freiburg besorgt , hereingelegt hatte Die alte Frau , beglei»tet von ihrem Enkel, war im Begriff , mit dem Fuhrwert den Heim-
weg anzutreten , als die ihr unbekannte Männer au > sie zutrat und
ihr einen verschnürten Karton übergab , in dem sich angeblich die
vom Pj ^ rrer in Ehrenstetten für den Kirchenaltar » .stimmten
Spitzen und Blumen befänden. Die Bätin war gern bereit , die Sen -
dung um einen Gotteslohn mitzunehmen. Sie trug auch keine Be-
denken , auf den Wunsch der Männer ihr die Rechnung für die
Spitzen u/sw . mit 34 M zu bezahlen. Nachher, als die Unbekannt«
mit den 34 Mark ihrem Gesichtskreis entschwunden war . stiegen ihrBedenken auf , sie löste die Umschnürung. öffnete die Schachtel und
blickte auf wertlose Papierschnitzel. Der zweite Akt spielt sich vor derStra âbteilung des Amtsgerichts ab . Die als Zeugin geladene
Botenfrau wird vom Richter über die Bedeutung des Eides belehrtund soll die bekannte Eidesformel nachsprechen . „Was " —, ruft diealte Frau mit einem entrüsteten Seitenblick auf die Angeklagte aus— „wege dem L mensch soll ich der Name Gottes anrufe »,nein , das isch die nit wert !" Im Zuhörerraum natürlich große Hei --
terkeit. Der Richter findet einen Ausweg , er nimmt der Zeugin denEid in der bürgerlichen Form ab und verurteilte die Männer z»lJahr3 Monaten Gefängnis .

= : Krozingen . 24. Jan . (Der falsche Kriminalkommissar .) Deraus Lörrach gebürtige 37 Jahre alte Schäftemacher Adolf K ü n-
zer , der, wie kürzlich berichtet, sich als „Kriminalkommifiar " auf»
spielte und unter dem Vorwand einer Verwicklung in den L̂ aarmann -
prozeß einem hiesigen Hausburschen unter VerhaftungsdrohnngenGeld und eine Uhr abschwindelte, wurde vom Schöffengericht Stau »
fen wegen Amtsanmaßung und Betrug zu 6 Monaten Gesang ,nie verurteilt .

Aus den Nachbarlündern .
— Kaiserslautern . 24 . Jan . Nach einer Meldung aus Mllnch -'

n) eilet hat der Oberdelegierte in Speyer alle Maßnahmen , die
auf Grund der Verordnung 175 über Münchweiler verhängt wordenwaren , wieder aufgehoben Nur Demonstrationen Ansamm-
lungen und Kundgebungen wuf öffentlichen Straßen sind i-n derZeit von Sonnemintergang bis Sonnenaufgang verboten

: - : Straßburg i . E . . 24. Jan Durch Großfe u e r ist der um-fangreiche Neubau der Fabrik Spatz In Jfenheim (Kreis Gebweiler )vollständig zer>tört worden. Der Neubau war gerade vollendet wor«
1°, . e ' n ^cn nächsten Tagen dem Betrieb übergeben werden.

i. " nb großen Rohstoffvorräte waren schon amPlatze. Der Schaden ist gewaltig .~ Basel, 23 Jan . Die Ortsgruppe Basel des Badischen S<hwarz «
waldvereins hielt ihre dritte GeneralversammlunÄ ab . Es wurde be»
kanrrtgegeben. daß, um den Baller Milglieidern gute und billige Unter-
kunftsmöglichkeiten zu schaffen, der Bau einer Unterkunft ? »
Hütte im südlichen Schwarzwald geplant ist. Ferner soll
auch der Jugendwanderung große Aufmerksamkeit geschenkt werden.Der Mitgliederstand ist im letzten Jahre von 1710 ans 1417 zurückge¬
gangen. Es wurde erklärt , daß die Ortsgruppe mit einem so großen
Verlust gerechnet habe, da eine große Zahl von Mitgliedern nur
deshalb dem Verein beitraten , n>e;il er ihnen das Mittel dazu war ,
um während der erschwerten Grenzüberschreitun« Erleichterungen im
Grenzoenkehr zu erhalten . ,
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Aus öer Lanossyaupljiadt .
Karl » rühr , 2t . Zairuar lSW.

Tin kleiner Wetterumschlag im Schwarzwald.
5 « SchnxnKwald ist, wie mrs ein eigener Drahtdericht

Wbct , im Lause der Nacht ein kleiner Wetterumschlag
»getreten , der sich aber noch nicht so ausgewirkt hat , daß die Schnee-
«rtler sich einer besseren Vorbedingung für ihren Sport erfreuen
Wn . Im Laufe des Freitag Nachmittag ging bei lebhafter Luft -
°v«gung der Wind rasch nach Südwesten und Westen hraim und
>hr>e bei etwas milderen Temperaturen im Laufe des Abend eine
Wolkendecke ins Gebirge , sodag es teilweise zu leichteren Nieder-
Mgen gekommen ist . Diese, zum Teil zunächst in leichteren Regen-
^ en. gingen aber im Laufe der Nacht in Schnee über . Im
gemeinen ist jedoch dieser neue Schneefall von ebenso geringem
^ maß, wie die bisherigen schüchternen Versuch « zur Bildung einer
Hneedecke . Das Wette : ist heute morgen wolkig und läßt auf noch

vereinzelte Niederschläge schlichen .
Di« Temperaturen bewegen sich in der Höhenlage Wer 600 Meier
leichtem Frost und gleich hoch gebliebenem Luftdruck . Eine Ver-

Gerung der Ski -Bilm bis zum Sonntag bedürfte noch ergiebiger
Hneefälle . Die Ski -B ' hn ist mir in den allerhöchsten Lagen eini-
irmnhen brauchbar . Die Eisbahnen im Schwarzwald sind tadellos .

★
Warnung fSt deutsch« Frauen und Mädchen. M>ne Warnung an

tische Frauen und Mädchen, die ihr Glück in Rußland finden
Wen , erlästt ?etrt die Reichsstelle für das Auswandemungswesen.
i den NachSri«gsjahren sind nicht selten deutsche Frauen und Mäd-
Ji> die sich mit vlWschen Kriegsgefangenen verheiratet oder ver»
^ hatten , diesen nach Rußland ssefo ' gt . Meist muhte der Besitzer
y Erbe einer gröstcvm Landwirtschaft feststellen . daß ihm nach dcr
Tit -rcform nur einige Hektar Land zustehen . Seine Frau findet sich
M in die Tinfachhsit des rutschen Baue-nrĥauses . noch weniger
®-re Bogviffe von Sauberkeit und Ord-n'.inq. Der Landessprache

mäcbtig, von den Verwandten des Mannes scheel angesehen,
^ st« sich am Anfang dadwnch einigermaßen b?liebt machen , daß
' von den m-itaebrachtsn Kleidern uind Wäschestücken das eine nach
'"t anderen abgibt , bis nichts mehr dn ist . In Deutschland war
^ Russe arbeitsam l?nd anhänglich , läßt sich aber zu Hause von
sandten und Freunden gegen seine Frau einnebmen. Sie ver-

rvieider nach Deutschland zu kommen . aber als russische
^atsamrhörige keinen ds>'<5chen Reisevaß . R '.:^isibe N'isreisepap '<' re

.̂ n-rni -ken und das Refieftflb aufzubringen , ist fast unmöglich.
" Hilfe de-r B«chörden kehrt dann v '.elleich ) die Frau an Leib und

gebrochen .»urück ,
. Wann das Nnto kein S?>? us ist . Der Anffvrnch auf di<> Ver¬
eng der Lurusstener beim Erwerb eines Knassahrzengs ist nach

Urteil des Reichsfinan^lboks fiir einen Frauenarzt und^ Ke -
"hsbeffeT gegeben, wenn die An ĉbaffuna zum Dsluche ein>>s Teils
^ Leidenden schiebt , die mit den ö^ entl -^ cn Ve ^sehrsmitteln

zu jeder Tac êszeit schnell zu erreichen sind , auch wenn das
aunndem m m^ tlichen N-e^uchen benutzt wird , für die die

Etlichen Verkebrsnckttel auswichen.
. Der . Eriin « Baum " am Durlachertor . dessen Wi?tschDftsräume
^
°^ r zum Teil noch von Handels - und Industriegesell !chasten be-
^ .lrxrneu, ist raun wieder vollständig seinem ursprünglichen Zweck
Mtbar gemacht wordein. Der neu« Pächter , Herr Sporhuder ,
^ als gelernter Koch und Konditor sich in hervorragenden Stel -
T
'üey im In - und Ausland reiche Erfahrungen sanwmeln konnte.

? in Gemeinschaft mit der Besitzerin des Anwefens , der Brauorei
" p. fner , nicht nur die unteren Wimtfchastsräume, sondern auch™ im zweiten Stock befindliche Kaffee einer gründlichen Instand -

unterzogen. Durch die Medovevschliefsur̂ der oberen Räume
#

®Mm < vi« Qstftadt ein weiteres modern eingerichtetes Kaffee.
gliedert sich in drei Räume . An das mittle « Lokal, in den,

p; das große Büfett und eine kloinc Musikbühne befindet, schließt
westlich davon das große Billardzimmer an in dem zwei neue

'kffl'ds Ausstellamg t̂ efunden haben Der Mliche FlüftÄ der be»
d̂ lich durch einen vorspringenden Rundbau abgsschloss .'n ist,
^ zu einem sehr gemüilichen Kaffee ausgestaltet . Besonders
Ich ist der schmale Durchgong, dessen gewölbte Decke in eisen -
Aveiß lind g»?d geschmackvoll ausgemalt ist . ?llle drei Räum ?

»admch eine Erweiterung imd Verbesserung erfahren , als neben
1,^ Neuen ausgestatteten Küche ?ine eigene Konditor « ; er-
P *t worden ist.

Fröhlich Pfalz — Gott erhält ' s . Durch die uns allen nur z«
liz. bekannten Verhältnisse waren die Verbindungen mit unsern
lateinischen Landsleuten in der Pfalz in den letzten Zeiten

erschwert geweijen . Wie oft waren die Karlsruher in früheren
gern hinübergefahren nach dem schönen wsin 'rohen und

V ^ Iustigen Rachbarländchen, mit welchem so viele von uns enge
^ ^ oschaftliche und verwandtschaftliche Bande verknüpfen ! Hun-
>- ^ wanderten allsonntäglich in die herrlichen Berge mit den^ den Burgen , den rauschenden Wäldern ; und in den alten gast

Kl
i

.1 ftii>

k ." Schenken der zwischen rebtragenden Hügeln eingebetteten
^ ,^ r wurde manch ' fröhliche Weinprobe mitgemacht. Dann kamen
jjrj1« Zeiten , schwere Tage für unsere Landsleute da drüben .
L ,

n man damals auck nicht zu ihnen hinüber konnte, unsere
^ ahme , unser Mitfühlen war doch bei ihnen . Endlich ist es

Da ist _es wohl angebracht
in

möglich , die Pmlz zu bssucl>en .
V 3u begrüßen , wenn deren Schönheiten und Werte in Wort und

unserem Bewußtsein wieder nahcgerückt werden . Diesem
soll die Veranstaltung der Badischen Lichtspiele im Konzert-

k * »ienen . die , wie wir annehmen , die zahlreichen Mitglieder der
jL .fci Vereine und all« Pfalzfreunde aber auch sonst sehr viele
'r m

TUher darum herzlich begrüßen werden. Ein ganz neuer , hier
Vhu.

5 5« Vorführung gelangender Film wird die Pfalz in ihrer
«̂ chaftlichen Schönheit und in ihrem muntern Volkstreiben , aber
Vh 'n ihrer ernsten Arbeit zeigen. Das hier bestens bekannte

velquartett „T u r n f r e u n d e " hat die gesangliche Begleitung
fyit* °mmen- Die Teilnehmer an dem jüngst stattgehabten Dankes-
'»im\ der Pfalz werden sich der erfolgreiäien Mitwirkung des
^ ' etts gern hierbei erinnern . Von den in Aussicht genommenen

»D ' Weinrees in d' Pmlz " und „Beim Kannewirt in Dei-
% Ltln" werden ob ihres humorvollen Inhaltes sicherlich beson -
^ Interesse begegnen. Wir hoffen, daß trotz der vielfachen
^» ^ »alsveranstaltungen ein guter Besuch dieses Pfäl ẑer Abends

beweis erbringen wird , daß mcn hier die Pfalz und die Pfäl '-er
V ,

"ergesien hat und sich heute der Möglichkeit freut , gelegentlich
wieder zu Gast kommen zu können .

«jj ^ e Restdenz- Lichtspiel « bringen ab heute den Film : „Winter -
r 'tw e"

' ein Lichtsckiauipiel aus den winterlichen Hochregionen des
>j^ Gebirges . Die hehre Schönheit der winterlichen Eebirgswelt
^i»! ^ e , ein Lichtsck>auspiel aus den winterlichen Hochregionen des
>j,j

»gebirges . Die hehre Schönheit der winterlichen Eebirgswelt
i< allen Abstufungen vor unsere Augen . Ganz ausgezeichnet ist
^ 1,^?^ oraphie . Eine derart gleichmäßige Ausnützung der sein -
^ i^

'chtwerte, eine vollkommenere Ausnutzung der Illusion , wie die
^ ^ngswürdig gelöste Wiedergabe des Wolkenzuges, des fa-

wiedergegebenen Berggcwitters , war noch kaum in einem
Filmwerke zu sehen . Bei aller Einstellung auf peinliche

Der musikalische Geschmack von heule
Die Wünsche der Karlsruher für das Feslhallekouzeri.

Sit einem Kestballckonzert hatte der Mustkveret »
Harmonie Wunschzettel ausaegeben , die von den Kon-
zertbesuchern auszufüllen waren . Die Arbeit behandelt die
geäußerten Wünsche. Die Red.

Große Beratung der „maßgebenden" Personen , Dirigenten , Prä -
fidenten. Vorstände u 'iv. über die Frage : Wie bringen wir das Karls -
ruiher Publikum in die Fcstl>alle -Konzerte ? Längerer Meinungsaus -
tausch über das , was gefällt ? ! Endlich, als Ei des Kolumbus : „Lassen
wir die Komertbesucher selbst entscheiden ! In der heutigen Zeit der
Mitarbeit und des Selbstbestimmungsrechtes kommt es auf eine Ab-
stimmung mehr oder weniger nicht an .

" Die Abstimmung fand statt .
Jeder , der wollte , gab seinen Wunschzettel ab. Die Kommission stellte
das AbstiMNMngsergeibiris fest , und siehe da . das Erveriment war
geglückt . 231 Konzertbesucher haben ihre Wü ' nsche mit -
geteilt . Und. um es gleich im Voraus zu sagen, die ZWn?che haben
ergeben , daß die Konzertbesucher Musikverständnis besitzen . Sie wün-
schen Musiker aller Zeiten zu hören, — von Palästrina bis zu Richard
Strauß . Daß dabei die Schöpfer heiterer Musik begehrter sind als die
Klassiker , ergibt sich aus dem Charakter der Konzerte . Es soll auf
andern Eeibieten der Kunst ebenso sein .

Die Wunschzettel wiesen 742 Musikstücke auf . aljo für die Har -
moni« eine ganz respektable Arbeit , wenn sie alle zu Echör
werden sollen ! Zwar hat die Kapelle den größten Teil der u . a . ange-
«ebenen 78 Ouvertüren , 74 Walzer . 147, Potpourris . 63 Märsche schon
zum Vortrag gebracht, aber mancher Wunsch kann noch erfüllt werden.
Unter den Komponisten erfreut kich Ioliann Straus der größten Beliebt -
beit . Seine Werke sollen 80 Mal wiedergegeben werden. Wie sich die
Zeiten ändern , kann man aus der Zusammenfassung der Wünsche auch
e ^ c-hen. Richard Wagner , der sich in diese? Reihe mit der zweiten
Stelle begnügen muß. erfreute sich nicht immer der Wertschätzung des
„ musikkon^umierenden " Publikums . Noch einem Bericht der Karls -
ruher Nachrichten über das große Richard -Wagner - Konzert am 9 . Fe-
bruar 18 8 3 des Richarid -Wagner -Theaters unter Anton Seidl „be -
schloß der vielangestaunte Ritt der mythologischen Kriegsfungfrauen
( „Walküren ") das Konzert mit Hinterlassung einigen Kopf -
w e h z für die Zi 'börer"

. Von den abstimmenden Besuchern eines
öffentlichen Unterhzltunnskonzcrts im Januar 19 2 5 wünschen 78,
also ein Drittel , Werke Richard Wagners — und die übrigen hören
sie auch gerne ! _

Verdi gefällt 32 , Ottenbach 25. Daß Franz von Vlon hier an-

schließt , verdankt or seinem reizenden, von dem Musikoerein Harmonie
meisterhaft vorgetragenen „Blumengeflüster "

, das 19 mal gewünscht
wird . Puccrni lieben 18 Besucher , Weber wird 17 mal verlangt ,
Lgxtzinq 12 mal , dazwischen steht der Nordländer Grieg . der mit der
Peer -Gynt -Suite I und I lund Teilen darams 14 mal erscheint .
Thomas ( „Mignon ") soll 11 mal , Toselli 9 mal vorgetragen werden.
Daß Franz Liszt 8 mal , Mozart 7 mal und Papa Haydn iwr 4 mal ge-
wünscht worden ist. ist jedenfalls darauf zurückzuführen, dast sie auch
nicht den winzigsten Foxtrott komponiert haben . Sie find aber den -
noch nicht unbekannt . Aus dem großen Strauß , der nur . .ein" ft !mmig
gewünschten Meister und Werke seien mir erwähnt Brahm -s , Chapin ,
5>umperdinck. Meyerbeer , Moskowsky . Sain -t -Saens und Richard
Straus „Alpensinfonie" ! ( Ich sehe Hern , Rudolph bedenklich seinen
Scheitel streichen !)

Einige Konzertbesucher haben die Ausgestaltung der Programm «
der Kapelle überlassen und nur bemerkt : „Heute war es sehr schön !"
Der Wunsch nach einem StrMskonzert wird demnächst erfüllt werden,
ebenso der nach einem . .Humoristischen Boettge -Konzert a la München
zum Mitsingen"

. Der Vetter Rick bringt der Kapelle seelische Qualen ,
denn während sechs Besucher — und zart arrqedeutet auch — Bekichv -
rinnen den Vetter Nick 4 Meter lang 2 SK-tet dick wünMwn, verlangt
eine stark ausaeprägte Schrift kategorisch „Kein Vetter Nick ! !"

- Daß die „neuesten Schlagen" verlangt we?den . ist dei 60 Pfennig
Eintrittsgeld ein gutes Recht der Konzertbefucher Ob aber die „mW»
gebracht« Angora -Mieze- Katze und „Schatz , laß mich mal dein Bad «»
wasser schlürfen " demnächst zum Vortrag gelangt , kann nicht mit Be«
stimmtheit vorausgehabt werden , weil immerhin die Gefahr besteht,
daß ste den Stil der Konzerte stören würden .

Die Solisten der Kapelle scheinen den Konzertbefnchern g»<
bekannt zu sein . Sie werden auch bei Gelegenheit ^

den Wunsch SHret
Freunde erfüllen . Der Soloklari ^ettist Aug . Fock Iteflt noch an seiner
schweren Verletzung darnieder , wird aber nach seiner Wiederherstel-
lung . wenn er noch kann ! , sein Holz zur Freude aller wieder ertön««
lassen .

Wenn nun die Kapelle sich bemüht , allen Wünschen gerecht M
werden, darf wohl erwartet werden , daß ihre Konzerte auch weiterhin
den guten Besuch aufweisen , der nötig ist . wem, die Kapelle
nicht ihre Kulturarbeit wegen der hohen Kosten einstellen soll .

von Mr .

Treue ist stets die künstlerisch wirkende Bildform gewahrt . Die Film -
fabel selbst ist einfach . Von den Darstellern ist in erster Linie A . v .
Schlettow , den wir als Hagen aus den „Nibelungen " kennen ,
als „Holzerseppel" zu nennen . Er gibt das Reifste in einfachster
Menschencharaktcrisierung. Auch die beiden Kindertypen und der
Schäferhund werden ihren Rollen gerecht . Das Beiprogramm ent -
hält : Tollkühne Jagden "

. Ausgezeichnete Jagdbilder , die mit
großen Schwierigkeiten aufgenommen worden sind . Die Aufnahmen
aus dem Leben und Treiben der Negervölker sind gut eingeschaltet,
sodaß viel Sehenswertes und manches kultur -historisch Interessante
geboten wird . Das Programm ist auch Jugendlichen zugänglich.

Sonderbarer Fund : Am S . Dezember 1924 wurde !' im Wals Ge>
markung Brötzingen (Amt Pforzheim ) ein Rucksack mit gefütterten
Ledergürteln . 1 graue wollene Decke mit weißen Streiken . 1 graues
TrikorunterHemd u>nfc solche Unterhose, 1 Paar Socken. 1 gelbes
Taschentuch . 1 Taschenapotheke und 1 Taschenlam?»e gefunden. Di«
Sachen dürften einem jüngeren Mann aehören , welcher bis jetzt noch
nicht ermittelt werden konnte. In der Nähe der Fundstelle wurde u . a.
noch ein Lichtbild. 1 Stadtplan von München und zerrissen « Teile
eines Prospektes über den Eintritt in ein Seminar einer Mssions -
anstalt und sonstige kleine Sachen gefunden Sachdienliche Mitteilun -
gen sind an das Bad . Landespolizeiamt — Vermißtenzentrale Karls -
ruhe — zu richten.

Diebstahl im O-Zug : Am 23 . Ianu >ar 1925 wurde einem Reffenden
im v -Zug Paris —Prag zwischen Kehl und Karlsruhe angeblich die
Brieftasche mit 240 M und 1200 französische Franken entwendet . Der
Vestohlene verdächtigt ein« Frauensperson , die bei ibm im Abteil
saß und angeblich Branntwein zu trinken gab , wovon er betäubt
worden sein will .

Einen guten Fang machte gestern die Polizei hier durch die Fest-
nähme eines 26 Jahre alten Bereiters aus Eharlottenburg , der im
August v . I . in Frankfurt am Main wegen eines Iuwelendieb -
st a h l s sich in Haft befand und dem es gelang , gelegentlich einer
Vernehmung dort zu entweichen. Er trieb sich dann unter falschem
Namen in Darmstadt umher , wo er sich als Ueberziehermarder be-
tntigte . Mit einem 18 Jahre alten Mädchen aus Darmstadt , das
seinen Eltern entlaufen war . kam er nach Karlsruhe , jedenfalls , um'ein „Arbeitsfeld " hierher zu verlegen . Beide hatten bereits unter
falsckien Namen Wohnung gefunden, als ihre Festnahme erfolgte .

Eine Verkehrsstörung der elektrischen Straßenbahn entstand gestern
nachmittag am Marktplatz dadurch , daß ein Anhängewagen der Linie5
beim Einbiegen von der Kaiierftraße in die Karl -Friedrich - Straße
losriß und in Richtung Durlacher Tor weiterrollte .

Absturz: Gestern vormittag stürzte ein 22 Jahre alter lediger
Schlosser von hier in der Oberfeldstraße von einem 7 Meter hohen
Schuppen, auf den er Dachpappe legte , berab und zog sich Beinver -
letzungen und 5iau! ab'chürfungcn im Gesicht zu , die seine Aufnahme
ins städtische Krankenhaus erforderlich machten.

Schlägerei : Am 2V . l . M . abends wurde ein Zi Jahre alter ledi¬
ger Sattler von hier in der Durlacher Allee van einem 21 Jahre
alten Arbeiter mit einem Schlagring in das Gesicht geschlagen , sodaß
der Sattler einen Nasendeinbruch davon trug .

Messerstecherei : Gestern nackmiittag versetzte ein 21 Jahre alter
Arbeite? ein ->m 24 Jahre alten ledigen Arbeiter im Ho?e eines Haust?
der Essenweinstraße mit einem Dolchmesser einen Stich in den
Hals . Der herbeigerufene Arzt ordnete die Verbringung des Ver-
letzten in ein Krankenhaus an.

Boranzeigen d ?r Veransta iter .

X 15. Kammerkonzert Frau Boiat -Slllwtickert . Wir wollen nicht ver-
säumen , aus das heute . Samstag , itattsindende 15. Kammerkonzert
Frau Ä » i g t - S ch w e t ck e r t nochmals hinzuweisen . Karten sind noch
in allen Preislagen i » der Musikalienhandlung Frib Müller , ivivie an
der Abendkasse erhältlich .

,.p Kinderliilse . Wir verweisen nochmals auf die am Montag
Abend im Kanzertvaus stattfindende Veranstaltung zu Gunsten der kran -
ken erholungsbedürftigen Karlsruher Ktndcr . Die Zahl dieser Kinder ist
rtesengrob . die Mittel zur Hilse sind jedoch sehr bescheiden . Es tst Pflicht
eines jeden , hier durch den Besuch der Veranstaltung mitmbelsen . Die
wackeren Turner und Turnerinnen des M .T .V . stellen ihr Können in den
Dienst der edlen Sache. Noch find Karten in den bekannten Vorverkaufs -
stellen zu haben . Die letzten Karten sollten aber an der Abendkasse im
Konzerthau « von Uhr an geholt werden .

# Verein für ein freies Schulwesen . Man schreibt uns : Die »Freie
Waldorfschule " in Stuttgart ist gegenwärtig mit ihren 50 Lehrkräften und
800 Schülern die einzig wirklich freie Volks - und höhere Schule in Deutsch¬

land , welche alle sozialen Schichten nmsatzt und »an , auf da» Wirke«
schöpferisch pädagogischer Kräfte gestellt ist . Die von Dr . Rudols Stein «
geschaffene Methodik nnd Didaktik ermöglicht eine universelle , harmonische
Ausbildung der Denk . . GefithlS . nnd Willenskräfte im Mensche« , die er»
wbrungsgemätz unendlich gesundend und belebend aus Leib und Seele der
Kinder wirkt . Unzählige Besucher des Aus - und Inlandes erkennen die
einzinartlge Bedeutung der pädagogischen Erfolge rühmend an und sind t»
England . Holland , der Schwei, und In anderen deutschen Städten zu Schul -
begriindungen gleicher Art geschritten. Herr Rektor Moriv Bartsch au »
Breslau , ein in ganz Schlesien geschätzter und beliebter Schulmann , wir »
in lebendig anschaulicher Welse über die Waldorfschule sprechen .

Driefkaften .
(Anfragen können nur Berücksichtigung sind«» , wen» die lausende » »ttm «

ments -Quittuuz und die Porto -AuSgaben beisefügt werde » .)
88. H. W . : Ihr prozentualer MietSantetl - m Steuerwert des» ,

der am 19. Mär » errechneten FriedenSmiete beträgt 11 .6 Prozent nach amt¬
licher Berechnung , dagegen ist also nichts einzuwenden . Ju diesem Mi ^tS»
sav sind alle Verwallnngskosten einbegriffen , mit Ausnahme der btfo * '
deren Umlegung an Wasierzins , Kaminseger -Sebübren , TrevvenbauSb «»
leuchtuna und Grubenbebaudlung . Die strittigen Reinigungskoften ersche».
nen berechtigt, da dem Mieter im Mietvertrag die abwechslungSw-ise Sie»-
nigung der allgemein benllvten Räume aulerlegt ist.

41. H . B . : Die Ausnahme der K l e i » f a b r « l « 11 • * tft vol»-
zeilich und steuerlich anzumelden . Koste » sind damit nicht verbunden .

48. S . Der Uebergabevertrag »wischen Vater und Ette »-
tochter kann nicht angefochten werden , dagegen kann der Sah » betm Erl »-
soll P s l i ch t t e i l s e r g ä n , u » a und eveotl . Ersatz sein« Darlehe «
verlangen . ^

45. M . 12 : Wenn sie den Hu n d jetzt kaufen , dann m« Neu fte vi» Suut
1025 18 Mark Hundesteuer bezahlen. Hätten sie ihn vor Dezember
1V24 erworben , so wäre die ganze Steuer mit 86 Mark zu entrichten . Jv »
Juni >»25 müssen sie dann 3« Mark als Hundesteuer erlege» . Di« Hunde,
steuer ist eine Befitzsteuer und keine Objektsteuer .

öS . W . t! . : Die Aushebung der Beschlagn - dme beziiaNch
möblierter Räume seitens deS Wohnungsamt » Karlsruhe betrifft ,
nur die Beseitigung der bisherigen Beschränkungen bei Vermietungen ,
nicht aber die Aufhebung der Mieterschutzbeftimmun -
gen «Kündigung . Aushebung , Mietsfestsetzung, . Der Vermieter kann
also nicht mehr an Miete fordern als daS MieteinigungSami bisher sest -
gesetzt hatte . Da sich der Vermieter hierüber im Unklaren befinden konnte ,
liegt in dem Verlangen einer höheren Miete nichts strafbares .

58. F . St . : Ihre Invalidenrente wäre an sich einkommenfteuer -
Wichtig , dagegen haben sie auö der E l t e r n r e n t e für ihren im Welt ,
krieg gefallenen Sohn keine Einkommensteuer zu bezahlen . Da sie aber
kein weiteres Einkommen haben , besteht für sie keine Einkommensteuer »
pslickt .

62. T . A . 8 . : Die s» ä 6 tische Hypothek »f» unter Vorbehalt txn
Rückzahlung angenommen worden und daher vom Grundeigentümer auf »
mwerten . Der Grundeigentümer kann sich in Höh« der Auswertung a»
seinen Verkäufer halten und hierwegeu jetzt schon mit FeststellungSklage
vorgehen . Anwalt notwendig .

OS. L . D . in H . : Der auf 10 Jahre voran # "6 « zahlte Be « ei »
Versicherungsvertrag ist noch gültig , die Prämien unterliege «
beim Abschluß eines neuen Vertrags der Aufwertung nach allgemein ?«
Auswertungssätzen .

84. F . G . : Die GeschLItßeinlage unterliegt der Aufwertun «
vom derzeit 15 Prozent , vorbehaltlich späterer gesetzlicher Mehraufwertun ».

Geschäftliche Mitteilungen .
Großer Zeitungskatalog 1323 von Rudolf Masse .

Für das deutsche Wirtschaftsleben waren die letzten zehn Zahr «
eine harte Schule. Nach neuen Gesichtspunkten regelt sich Handel
und Verkehr, und der beginnende Wiederaufbau geht oielsach neu -
Weg« . Zu den wenigen Traditionen , an denen die kaufmännische
Praxis unbedingt festhielt, gehört die Reklame in Zeitungen . Man
möchte sogar behaupten , die Zahl ihrer Anhänger hat sich in der
jetzigen Zeit noch wesentlich vermehrt . Sicherlich nicht ohne Grund :
Man hat inzwischen Versuch« mit anderen Retlamearten , von denen
heute nicht wenige als veraltet und wirkungslos erkannt worden
sind , gemacht und gefunden, daß die Reklame in Zeitungen in ihrer
Wirkung unerreicht dasteht. - Vei Festlegung seiner Insertion »-
plane wird der neue Mosse -Katalog dem Unternehmer eine wertvolle
Unterstützung sein . Der textliche Teil ist mit der größten Sorgsalt
bearbeitet und berücksichtigt zum erstenmal in besonderer Ausführ »
lichkeit die ausländische Presse. Für die Iiqerenten bietet der Anzei»
genteil des Katalogs mit den detaillierten Angaben der Verleger
über die einzelnen Blätter wichtige Fingerzeige . Man darf den
Mosseschen Katalog unbedingt einen zuverlässigen Führer durch das
gesamte Zeitungs - und Zeitschriftenwesen nennen .

8uraeB - 6rUn
wird in seinertmftfeertroffe-
üen Güte auch zukünftig
bleiben, was er in den ver¬
flossenen*) Jahrzehnten war:

der beste
deutsche

Sekt !



Leite « Nr . 40 . Vtabffdfre HZresse fMbenvanSftaVe ? Samstaa . den 24 . .Kititttdt 1928 .

SüdwestdeutscheJndusfneund Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
* Berlin . 24 . Jan . (Funkspruch . ) Die heutige Vörie eröffnet ^

in ausgosprochen fester Haltung . Ein großer Teil der Ultimoregu
lrerunMN scheint erledigt zu sein , sodas, eine gewisse GeldflüjsiZkett
in den Vordergrund tritt Aus dem Rheinland sind gMeie Aus -
-läge an den Utah gelangt , die eine allgemeine Auwärtsbewegunz
c<r Kurse verursachte . Auch das Publikum scheint wieder mehr zu
Käufen überzugehen . In Mcmtanaltim löste sich eine starke stei-
«enbe Bewegung aus , die von den favorisierten Papieren Köln -
'/ceuessen ein Plus von t> und Harpener ein Plus von 5 'A Prozent
cmbwichtm . Sehr lebhaft gestaltete sich auch das Geschäft am Elek -
iromiarkt , wo neben den stinneswerten und Siemens und Halske ,'cesondews AEG . und Akkumulatoren favorisiert wurden . Reg « :
Umsatz herrschte auch am Markt der chemischen Werte . Unter ihnea
waren bessndors gefragt Elberfelder . Badifche Anilin und Höchster,
die ihre Kurse verbessern konnten . Reges Interesse zeigte sich auch

Schiffahrtswerte , die neimenswerte Aufbesserungen erzielen
kennten .

Am Bankenniarkt machte sich eine gewisse Zurückhaltung bemerk¬
bar . Berliner Handelsänteile leicht abgeschwächt . Reichsbank ge -
fragt und etwas lebhafter . Auch am Petroleumaktienmarkt und am
Markt der Spritwerke lagen zahlreiche Kaufaufträge var . Man
hört vorwiegend Geldkurse , die leicht nach oben tendieren . Sehr
vernachässigt liegt bei abbröckelnden Kursen der heimische Renten -
markt . Kriegsanleihe 0,9 , 3^-proz . Konsols 1,325 , 23er K -Schay -
anweisungen 2,30. In ausländischen Renten herrschte lebhafte Um -
satztätigkeit bei unveränderten Kursen . Bahnaktien hatten weniger
Interesse und lagen leicht abgeschwächt . — Der Geldmarkt liegt unoer -
ändert . Tägliches Geld ist etwos flüssiger mit 8—12 Proz . , Mo¬
natsgeld mit 9,5—11 Proz ., erste Privatdiskonten 8 Proz . — Vom
internationalen Devisenmarkt ist nichts besonderes zu bemerken .

=:? Berlin , 24 . Jan . lSunkwrnch .I ,>rclvcrkclir . Adler Kohle IN 02,
Albrecht Meister 7 .9 , Allaem . Hochbau —, Altlwif Film 0.085 , Apollo-
werke —, Bayermverk 1, Becker Kohle 7 .5 . Becker Stalil 1 .02. Benz Motor
3.25, Berl . Schmirgel — , Brdbg . Holz 0 .17 , Braunk . Chemie 0 .15, Brown -
Bovert — , Chem. Werke Sahn 0.02, TauerwSsche 0 .07 , Dt . ckem. Werke
o . lS . Dt . Solzbevrb . 125 , Dt . Lastauto 2.7£v Tortmund Zement 0.22 . Dnrer
Porzellan 54 , Elektro Osmose 0 .12 , Elitewaaen 0 .55 , Evavorator 0 .47 . Aran -
renth Porz 17, Frister -Rohmann 75 , Glückau » Brik . 2 .25 . ^ Srliv Zentrif .
0 .08, Grade Auto 0,2 . Grade Motor 0.4 . Groftkr . Franke » 7.87 , Soch -
kreauenz 7 .5, Holsatia 0.05, Houbenwerke 1.05 . Hnttenlocher 0.25 . Jndak — ,
Industrie Bt . 0 .6 , Kabel Rbevdt 7.75, Lamberts - Tohn 0.5. Liiidcar Auto
(1.04, Manoli — , Martins - Bloch 0.032 . Masch . Geislini ' eii 0 .17 . Mechan.
Treibriemen —, Meurer Spritz 0 .09 , Muldenthal 0 .01 . Müller Kakfee .0 75,
Nationalfilm 0.8 , Nicolai Tabak 0 .»5, Nienburg Eisen 1.1, Nivel Zi-
aarette — , Nordd . Union 0.12 . Lrhringen Bg . 10 .25 , Oennhause » 0 » . Olea
Minera I .V. Oswald Film 0 .02, Pinguin ,' iifi . — , Poser Leder 0 .35 , Ravens
Stahl 0 .85 . Sndd . Schebera 1, Schebera 3 .12 Jul . Sichel 8 .2 . Stahlwerk
Oese O.Ofi, Stahlwerk Krone 0 65 , Stock u . Koov 0 .03, Stow -r Metor t2 .75.
Terra Film 0 .4 , lertil Mener 0 .17 . Trierer Walzen 27 . Ufa Film 13 .25 ,
Vera Film 0. 12 , Ber . chem. Zeitz 7 .87 , Winkelhansen 1.75, Adler Kali 80.75 ,
Benthe Kali 8.87 , Halle Kali 80.5 , Hannover Kali 22 . Held'" 'ra alte — .
Krügershall 10 .87 . Ntedersachien 8 .84 , Nonnenberq 120, Stcinsörde 7.5,
Nmmendorf 0.8 , Wittekind S, Kaoko 3 . Salitrera 242 , Si ' vano EI . Arg . 842.
Hisvano Sapn . ftvro,. Bond 342 , Hilvano Aktien 1820. A .-G . Petrol tAoi )
2. Dt . Petroleum 20.25.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 24. Jam . sEigener Drahtbericht .) Im allgemeinen

hat sich das Börsenbild kaum verändert . Bei der Ercffnuna des
heutigen Verkehrs herrschte bei ruhigem Geschäft auf den Aktien -
markten ein ? feste Stimmung vor ' de - Kursstcnd verändert sich
aber vorerst imr unerheblich . Nur die Werte der Rhein -Elbe -Unioi !
wurden lebhafter umgesetzt und hatten neue , teilweise ansehnliche
Gewinne zu verbuchen . Die günstige Lage am Geldmarkt vermochte
die feste Strömung wesentlich zu fördern und führte späterhin zu

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 24 I an . 1925.
Die heut Devisennotierungen stelleo sich wie tolgt .
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* Berlin , 24 . Jan . sFunksprnch . ) Devisen am Us 'ancen -
markt . London Kabel 4 .80 ^ , London — Paris 88.80, Lonvon -Mai -
laick 116.30.

O«deviseo vom 24. Jan . Bukarest 2 .205—2.215 , Warschau 80.425 ftts
80 825 , Ä attonib 80.425—80 .825 , Riga 80.50—80.00, Reval 1.127—1.133. Po¬
le » 80—80.80, Estland .1.084—1,096 , Litauen 41 .04 - 41.46.
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Zürich , den 24 . Januar -
uiigon stellen sich wie folgt :
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Wien
Budapest > • •
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Unnotierte Werte .
liteeteili rou Bmer & Elend , Baakgflsch &ft, KsrHinhe, Ksiseretraßr '4)9

Alles circa In Mark pro inoo . —
2C0

22
1 .5

1
7i-

165
50
15

Adler Kall ■ • • • j
Api I
Bad . Lokomotlvwk.
Baidur 1
Becker Kohle
Becker Stahl • •

Trown Bovert • ■
Kontinentale Holz¬

verwertung • ■ j ~
Oeutsche Lastauto 29
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum I 167
Grindler Zigarren
OroOkraftw. Wttbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorz.-Akt
nagitterkrattwsrk' abel Rheydt
Xammerkirsch

4
1 .35

I 16' 592 .5
i 20

14
775

Karstadt
Knorr . . . . . .
Krügershall • • • •
Landeswirtschaftst.
Mclliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninper Brauerei
Offenburoer Spinn .
Pax . ndustrie- und

Handels -A.-G.Petersburo. Intern .Rastatter Waggon
Rodi u. Wicnenberg .
Russenbank ■ • •
Schuvag • • • • •
Sichel »
>ioman
rabak-Handels -A-6.
Teichgräber
Textll Meyer
rurbo -Molor. Stutto.

39
4 '

106

09
410
260
05
37

67 .5
181.'
81

n
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Ufa . . . . . . . p132.6
Zuckerwaren Speck i -
5°„, Bad . Kohlenw.- . .An ' eihe ■ • 12 5
6C Mannh.Kohlenw.-

Anleihe 11
7% SSchs . Braun -

kohlenwert -Anl . • 21
5<>!« Rheln-Maln -Don .

Gold -Anleihe 68
5»;, Neckarwerke

Goldanleihe ; —
5% PreuSlsche Kall-

Anleihe pro 100 kg 4i°;,iSächs .Roggenw.-
Anlelho pro Ztr. • -

i° 'o SOdd . Festwert- !
bank -Obllgatlonen ; i .75

S°«iFreiburger Holz-
Wertanleihe
pro Festmeter •

etwas lebhafterem Geschäft , neue Kurssteigerungen belebten den
Morkt . Zu Kaufauftiügen des In - und Auslandes gesellten fi«
Teckungskäufe der Spekulation , sodas; oie Umsätze eine mäßige 6tei *

gerung erfuhren . — Das Hauptgeschäft entwickelte sich wiederum am
M o n t a n a k t i e n m a 111 , wo Besserungen bis zu Prozent
sHarpener ) eintraten Gebessert gin -gen ferner aus dem Berkehr her -
vor : Dt . Luxemburg , Gelsenkirchen . Klöcknerwerke , Phönix , Rheim ',ch«
Braunkohlen . Lebhaft gehandelt wurden Rhein . Stahl , was aber
lursmäfsig nicht zum Ausdruck kam . Starke Steigerungen erzieltem
oberschlesifche Werte De ? Markt der Chemie werte lag fest,
doch gingen die Steigerungen nicht über 'A Prozent hinaus .

Am Markt der Elektrowerte gingen Schuckert , Siemens &
Halske . ferner Felten zu höheren Kursen aus dem Verkehr herv - r .
Der Bankenmarkt wies das übliche Bild auf . Berliner Handels «
gefellschaft , Reichsbankanteile und Diskontogesellschaft trugen Ee -
Winne davon . Zellstoffaktien lagen fest, auch Terrainattien waren
lebhaft gefragt und höher . Die lustlose Haltung am Markt der
heimischen Renten zeigte keine Besserung . 5 Proz . Reichsanle >>«
0,900 Etwas lebhafter ging es am Markt der ausländischen Ren -
ten zu . wo wiederum Türken und Ungarn an der Spitze standen . Iw
Freiverkehr waren bei den geringsten Umsätzen keine Aenderung von
Belang . Alan hörte : Api 2,2 , Becker Stahl 1,75 , Becker Kohle 7,62,
Benz 5,37 , Entreprises 24,25 , Kriigershall 11,12, Kunstseide 84 .
Petroleumwerte 20,H2 , Ufa 13 .75 .

Im späteren Berlauf hielt die feste Stimmung an teilwel «
konnte sich die Aufwärtsbewegung fortsetzen . Das Geschäft bNeN
ruhig . Der Geldmarkt hat sich etwas verflüssigt . Die Zinssätze
für Monatsgeld bewegen sich zwischen 10 und 11 Proz . p. a .

Am Devisenmarkt ist das Usaneegeschäkt klein Das en ?'
lische Pfund wird gegenüber Kabelauszabluirg mit 4,80^ achcntMt .
Der fron öffsche Franken stellte sich auf 58,05 für das Pfund und
18,47 für den Dollar . — Di « Mark wird aus Newyor ' mit 1,30*
unverändert gemeldet .

Warenmarkt .
Produkte und folon ' aiwaren .

+ Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse . Der
überaus unregelmäßige amerikanische Markt zeigte mehr für Weize "
als für Roggen eine neue Steigerung der Preise , zu der auch Nachr

'̂
ch

ten über weitere tusche Mehlkäufe beigetragen haben sollen . Hie*
wurde daraufhin am Vormittag wieder wenig höhere Preise bezahlt ,
und auch an der Mittagsbörse blieben sie teilweise noch in Geltun ?-
Da aber zu den erhöhten Preisen Realisationsaufträ ^ e vorlagen ,
hielten sich im handelsrech lichen Lieferungsgeschäft die Fortschritte
in mäßigen Grenzen , Am E !nklana mit der stärkeren Festigkeit d« s
Roggens in Amerika gegenüber beut amerikanischen Weizeirschlust . gab
sich auch hier die Besserung zunächst für Roggen kund . Vom Inland
fehlte es zu hohen Preisen nicht an Material , dock waren die Stei '
gerungen nicht immer durchzusetzen . Für Gerste hat sich die Kaufluit
nicht wieder eingefunden : auch Hafer blieb luftig An Mehl ist gestern
noch viel Roggenmehl für Rusiland gehandelt worden : sonst lieg ! do ^
Geschcis ' st ' ll ^ " fterart ' kel rubia .

Die amtliche» Notierungeu stellen sich (für Getreide und Oelsaaten :
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 265—271 . f.
291 , Mai 303 .50— 301.50 Jl . ratio : Roaae « . mark . 252—205 . Meckl . 2»!
bis 207 . Jan . 282 . Mär , 289- 285 . Avril 204 . Mai 300—308 Jl . ruhig : S "N'<
weraerste , mark . 280—812 , Flitteraerftc 230—252 , ntfiia : SSnfer mörk. 1' 1.
203 , Pomm . 184— 192. Kestvr . 184—195, Jan . 220 , Mai 225 .50 Ji , rubl «
MaiS . loko Berlin , 220—22« . sehr rubia : Weizenmebl 35,7^- 38.75 ■*
fester : Roagenmehl 35.50—30.50 M , fester : Weizenkleie 1680- —17 , fest : R «'
«enkleie 17 , fest : Ravs 40ö, fester : Leinsaat 41 "—120 , still: Viktoriacrbirt
30—35 ; kleine Sveiseerbsen 20—23 : Futtererbsen 20—21 : Peluschken 17^
bis 18 .50 ; Ackerbohnen 20—22 : Wicken 18—19 ; Lupneen . oclbc 16—17 ;
radella , neue 17—19 ; Rapskuchen 19—19.50 ; Leinkuchen 26—26.50 ; Trocken
schnitze [9.90— 10 ; vollw . Znckerschnwel 19—20 ; Torfmelasse 80/70 10 : ■® !"
tosselflocken 21.20—21 .50 M.

Biriiner Börse
vom 24 . Januar .
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23 . I . 21 l .
94.75 9475
89 - 89 y

fioldanlelh « -
Uoll .Schatzanw.
4 '/s°/<i Schatz-
anweia . IV—V

4% dito VI—IX
5% D.Reich«aal.
4%
3WJ . ..
3%
0 . Schutzgeb .-
Anleihe • •

Prämien -Anl . •
4% Pr. Consol»
SW ,
i ' lc

0 .746
0-69
0905
1 -13
1 .1t
1 .49
6

058
133
1 .34

1 .27

0 .75
0 .6
09

1115
1115

1 .4 /
64

0 .57k
1 34

133t
1 .27
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5% Bad . Kohle 112 112
5°/o PreuB. Kali 4 .1 4 .1
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Ausländische Werte
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Baltimore • • . |68 25|68 ?5
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Feldmühle Pap .
Feiten & Knill .
Frankonia • ■ •
Friedrichshall .Frister • • •
Gapgenau Eis.
Gebh . & König
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Germania Zern .
Ges. f . el . Unt.
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Goedhardt Gebr.
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Ergänzung

zum Kurszettel
4>-La«. Schatz
anweis . 01 . .
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anw. 08 09—11

3'/su/o Baden v.75- 07
3'/» Baden v. 96
ö% GroüKraft-
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4% Türken unif.
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4>/» •... Anatol . II:
Südd . Eisenbahn
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Chem . industrie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metali
Dyckerhoff & W.Emaii Ullrich
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Ganz, Ludwig
Grevenbroich
Rrün & Biiflnger
Hlrschb . Leder
JüdelEisenb .Sio.
Kollm . & Jourd.
Kosthelm Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguln Butzb .
MeyerKautmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elcktr.
Saline Salzuna .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton
Wittkop Tiefbau

Horch Motor
Hotoibetr . St. A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsck .
Hydrometer ■ •
Ilse Bergbau
Jeserich Asph.
Junghan* Gebr.
iahla Porzell .

Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr , Masch .
KattowiizprBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb &. Schale
Köln-Neuessen
:<öln-Rottweil
KrauB & Cl« . .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
l.aurahutte - -
LeopoldsgrubenLinde.Eisniasch .
Lindenb. Stahl -
Lindström -
Llngner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz Toi .
Lüdensch . Mot .
fltagirtis - ■ -
Mannesmann
Mansfeld .Brk .
Marienhütte b .K.
Masch . Kappel
Mech . Web . Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag ■ - ■
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neekars .Fahrz .
NeptunSchiff *« .
Niederlau *. Koh

23. 1. 21 1
165 16 -75
88 -5 90 1
3 ) 306
27-25 27. 75

8 8
0 .6 06
7-5 7-6

306 30 .753 6 3-613 128
11 -5 1235-b 35 .418 18124 .3
29 4 . 7

300 62 062682 70-34 -37 4 -331 31 -7
13 3 14
1.04 11414-5 154 -8 4-325 25-460 4<Z
1 -4 1.5

15.3 15.5
7-37 8

14-3 14.5
11 -3 11 .1
5o -5 55 -76
28 28
24.12 24 .7
14-2 14 6i
84.5 y512

65 6 . 7
4-6 4-8
4-25 4 3

7126 73-87
!>-l 5-26

10 9 -9
389 3875
8 .5 9
9 -9 9 -9
0 .Ö2 0-82
1 .8 18

93 96 -2
23 62 24 .5
100 10^
89 Ä
0 65 0 .67

75 >7-b

Mitrlttabrik -
Nordd. Gumm •
Nordd. Steingu '

,, Wollkämm
Nurnbg. Herk W
Oberschi. Ebtd .

. El«en Caro
„ Kokswerki

Oeklng-Stahl
Opp.Prtl .Zemen .
Orenstein - - -
Panzer A -G.
Phönix Hütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

.. El . Mannh

.. Nass. Bgw.
Rhein, ütahiwx.
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Hhenania Ch. F
Riedel chem . .
Rockstr .& Sehn ,
rioddergrube . .
riombach-Hütte
Hosenthai Porz
8ütgerswerke
^achsenwerk
Sachs. -Thüring .

Porti . - dement
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch.
Sarott ' . . . .
Scheidemantel
Achering chem .
5chles. Bgb. Zk .
Schles . Textilw .
öchneiderLeipz .
.ichöller Eitorf
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
w-chwelm. Eisei .
Seedeck . . .
Sieg.-Sol . Gull
-lernen* el . Bet.

"mens Glas

Ii . 1. 21 1
6 -25 6 -3
0-3b 0-36

61 25 62
73 6 / 73
64 6 -3

14 -9 15.25
14 14 .6
56-5 56 .6
49 49-6
16 .9 17
23 3 23-5
17 16.75
63 ? 65 2549 9 50
64 87 655
117 161 7t
39 -7 41
8 .6 9

1025 10-5
56.

-/5 57 -37
8 75 8 -9

60 60
57.7 59 -5

50.5 51
7 -6 7 .7
462 475

101 101 5
149 147 7o
35 -87 37 37
469 46
2112 21

2 75 2 -9
15 15 -7
26 -75 27
245 24

2 -2 2 -2
22 -26 233
468 47
44 45 .6
91 87 75

7 74
112 114,6
159 160
759 81
120 125
17 .25 17 .9

3 32
8 25 85

?6 .6

Siemens-Hais « 1
Stahl & Nölkf
StaBfurt Chem
Slettlner Cham
StottinerVulkar
Stinnes-Riebeck
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Spieik .
Tecklenb. Watt
Teieton B^ rln-
Thome, Friedr.
Thüringer Salin
Cuiltabnk hiöha
(Jnion Chem. St
Jnionw . Maich
Varziner Pap .
Ver. Dt. Nickel
Ver.6lanzat.Elb
Ver. Jute . . .
Vor . Met. Halle ,
Ver. Berneia W.
Ver.Stahi Zypen
Viktoria - Werke
Vagei Draht .
Vogtländ . Match
Vogtl. TülUabr .
Vorw.Bielet. Sp
Wanc .-Werkp
Weg. & Hübnei
Wernsh . Kamm
Weser -Wert )
Westeregeln
Westl . Dr.Hamm
Westf .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wilhelms!). E. .
Wlttene ; Guflat
Wo» Magdebg .
Zeitzer Match .
Zellatoff -Verein
Zellstoff Waldh.
Zlmmcrmannw.
Zwickau Match .

Kolonial «
werte

Ueutsch - Ostafr.
Neu -Guinea
Otavi-Minen |

mi

68 26
13-25
87

Frankfurter
vom 24 Januar

o0;« Dt . Reichsanleihe
4°,9 Dt . Reichsanleiho
3v . °/o Dt . Reichsanl .
3 - Dt . Reichsanleihe
5 "i Schatzanweis . II
4 % Schatzanweis . III
4i/s »lo Sch .Anw . IV—V
4 ' :°/oSch .Anw . VI—IX
4-/-°,° Sch .Anl . 1. 4 . 24
4°;« Schutzgeb . 08 —11
Sparprämien -Anlelhe
Zwangsanleihe - - -
4Preuü . Consol * •
3Vi°;., Preuü . Consols
3 ' » PreuB . Consols
4% Bad . Anleihe 01
4% Bad . Anl . 08 - 14
4°io Bad . Anl . v . 1919
3V/o Bad . Anleihe
3 '/iit'<o Bad . Anle .he •
4' fo Bayr . Ei senbahn
i ° » Bayr . Eitenbahn
3 '':°/o dito
3'/»% 1881 . .. . . .
J ' /iV dito kost . . .

•e <in Proz .
25. 1 2t . 1.
0 .908 0 892
1 130 1 150
1 120 1. 160
1 490

240
380 —

700 0-710
69

6 -000 53J0
0 570 0-596
0-107 105
1 .375 1 -300
1 -325 1-34?
1 -320 1250

1 -550
-

1 .650 1 -676
1 -630 3CC0
3 -000 3 -650

— —

3°,'o dito
Spezlalportugiese *
3 ' f2% am . Gold . .
Zolltürken
4°/->Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank - •
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
deutsche Bank
Qiskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankt . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank -
Sneln . Kreditbank •
Rhein . Hypoth .-Bk .
Südd . DiS ' Onto
Westbank Franks . ■
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiers
& Lloyd
Brauersi Eichham »

23. 1.

£ 5
5 75

11 .76
11

39 .75
16

14
13
18 -95
9 -37

20
1 .87

10 .66
3-4 !-
8 -6

11 -26
0-14

80B 5

29 -75
3 -9

65

2« 1,

5 -65
11 .6ü
10 .62

38
1 -65

14 .3
13.37
192b
9 .4

202
1 .9t

10 75
36
8 .8r .

11 .26
0. 13
7 -2

81

30 -5
395

Adt Gebr .
Adler & Oppenheim
Adler Kleyer - ■
A. E. G.
Angin Ouano
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Durl .
Bergmann Elektro
Blngwerke - ■
Blei u. Sllb . Braub .
Brown Bovert • •
Bührino
Cement Heldelberg
Chem . Griesheim -
Daimler Motoren -
Dt . Eisenhandel •
Ot.Gold - u.Silb ^ Sch .
Ot . Verlag
Dingler - -
Dyckerh . u. Widm .
l senwerk Kaisersl .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung
Elektr . Licht n. Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Emag
Efllinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei

ifahrGcbr . - -- . • •

23 l . 24 . 1.
3 .7 37 Feiton & Gulllaume

Feinmech . Jetter •
3 -9 3-9 Frankf . Pokorny

133,8 13 -7 Fuchs Waggon
Ganz . Mainz • -

33 -25 3176 Germania - - - -
1 15 12 Goldschm . Th .32-75 33 -26 Grltzner Masch .22 22 Grün & Bllfinger

21 75 22-5 Haid &. Neu - •
4 -45 4 -3 Hammersen ■ • • •

Hanf Füssen - • •
1 526 1 662 Heddernh . Kupfer •
4-85 48 : Keidelbg . Federh . -

Hirsch Kupfer - •99 -37 99
26-3 : 27 Hoch 11. Tef • • •

5 55 fc-66 Höchster Farbw . -
7 -2 6 -9 Holzmann Phil . • >

24 8 24.6 Holzverkohlung • •
33 Hydrometer • • •

7 706 Inag5 5-1 Junghans Gebr . • -
2 -3 2.2 Kammgarn Kaisersl .

27 .5 28 Karlsruher Masch .
111 115 Klein Schanzlin - •
8-5 88 Kons . Braun • -

10.
-76 Knorr Hellbronn - •

0 .36 0 35 Krauts & Co. - • •
92 9 -2 Krumm Otto • • •
75
8. 75

, 3
8-75 iÄi . . , . U

23 . t . 24 . 1.
41% 46 -5
17 .1
8 8
1 -69 2

0-185 0-18
167",> 167",'0
26 -1 264
38.2 38 25
19 75 192a
27 27
2 . 26 22
99 -25 100

9-7 y -7
22 -5 22-5

205 2
27 -4 28 -75

6 -35 6 -3
10.26 10 -75
7-5
2 195

1296 12 .96
135 13 .5
4.2 4-3

7
11 1 .2
41 4-25
5 -15
135

15 15.4
22 -8 23 .1

Lederfabrik Spler
Linol . Max . - - -
Ludw . Walzmühl *
Mainkraftw . -
Megum
Metallges . • • •
Metz Söhne • - -
Metsllwerk Knodt -
Moenus Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberursol ■
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfälz Nähm . Kaysei
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein . Elektr .
Rhein . Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodborg Darmstadt
Rütoerswerke
Schllnck Sc Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack >
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co.
Siemens Haltk * .
Sinais*

23 1 24 1
3 .56 3 . 7

13 -1
53 -5
14 . 1 14 1
10-6 10 8
18 1837

l .*5 2
1 36 1 35
2 -4 2 85

22 26 22-9
9 9 96
2 .4 ! 2 -5
4 .0t 4 -1
4 .2 41
8 7 9

12 -76 1312
7 61 / 7t
45 44

21 Ii 215
9 2 9 -4

76 86 -5
3-2 3 -2
4 .5 4-5
1 -45 1 .04

9 -62
3 -00 3

90 93
3.9 33

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thürlng .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt . Oelfabriken
Ver . Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw . .
Ways * & Freytag
Wohlmuth . . . .
Zellstoff Waldhof
Zschockewcrke
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbrenn
Zucker ßffstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aktien .
Bercelius
Bochumer Guss
Buderus
Ot . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Gelsenkirchen
Harpener . . .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln
Mannosmaonw . . .

28. I.

0
84

3
42-75
83

22
4

3,975
L3
195
4 37
55
4 35
4.7
4 .7
4 45

85
94 -5
22
97.5
129
106.7
160 -
18
22
71 .3

24. 1.

83
3

43
82

2-3
4
4
27

13 37
185
4 37
55
43
48
4-bb
4 45

8 55
22T37
99 87
140
110
165
18 .75
23 .12
73 -75

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Caro )
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StinnesRieb . Mont .
Tellus Bergbau . ,
Ver . Kön .- u . Laurah

Freiv . - Werte
Becker Kohlo . . .
Benzmotoren _ . . •
Frankf . Handelsbk .
Krügershall Kali -
Lastauto
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad . Holz
5"/o Bad . Kohle
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh . Kohle . . ,
5°/0 Hess . Braunk
5°/o Neckargold
5°;, Preuss . Kali -
5°/o Prei ss . Roggen
5°;o Rhe .n-M.-Don -
5»;u Sachs . Braunk .
5 u;0 Sachs . Roggen
5% SiWd . FMt " «Jl ?

17-26
12 5
Ü

4 -08
6 -3

1.75 1.75
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i l. Am Donneratagr , 80 . Januar
abrod « 8 Uhr , im Hörsaal der
Chemie «Technische Hochschule )

Lichtbildervortrag
duroh Herrn Regierungsrat Brossmer
Ober „ Jugend und Heimat " .
Mitgliedskarten vorzeigen. Freiwillige

Kostendeckung.
II 9fonatsblntt 8 (Dez . 24 ) kann be '

Herder , Herrenstraße 34 abgeholtwerden-
Ebenso Wanderplan 1925 für 20 Pfg

III. Wir erinnern an Zahlung des Beitrags
für I92 r> mit R .- M. 6 — auf PK . 220 .
Spk. 8388, Vereinsbank oder bar an
Beitrattsl» s5ier Zorn Es ist lür den
Gesamtverein von großer Wichtigkeit,
daß die Beitrige so rasch als möglicti
eingehen. lb6 -L

Karlsruher Turnverein 1846.
in min t i i i i i u i i i i i i i mn iu i i i in

Mittwoch,den 28 Jan . , abends8Ubr
spricht im lidnstlerliaus

Bernhard Diebold
Ober

„ Gespenster und Eroten

im modernen Drama " .

Vorverkauf m der Geschäftsstelle A. Bic efelds
Hofbuchhandlung . L 'ebermann & Co ., Markt¬
platz. Mitglieder Mk. 3.— bis H—, Nichtmit-

glieder Mk 4.— bis 2 60 1568

Männer.
Ze?angvereln »SHatHtaüe

U

im,nn ,i iii iuiui, . iii .n . .im IUI. .11. .Uli.IMIIIIUIIINII
- amsiaa . btn U . 3n « . 1925 in öen be ' ben
«utgoKenten Talen deS ^ S a a l baue s .

Ecke Lachn . r - und (Sottesauerttraye

Masken - Ball
Ballmusik : Das zejamle Blasorchester Karlsruhe .
8 Uftr 61 Ubr : Urfomtt (ber ®tn «ua « 'nerorofeen

Reutinbodijett aus Htatermondheim .
•Urflinn 8 Uöt . ® n6e 3 uö >

Einteifsoreil » für " ichtmnalieder
Perren Mt . IS « ! Damen M ». t .^ .

In bekannter Weil - aarant eren wt >
iür angenehmen . fttmmuiigsnollen Aufenthalt
1471 ieitorltands cha t

riiriniifir

Sonntag , den l . Februar , in der
Festhalle

Großer Kostüm =Ball
Ballmusik : Harmonlekapeile .
Anfang 7 Uhr . Saalöffnung : Vs7 Uhr .

Eintritts - und Ballkarten für Nichtmitelieder zu Mk. 1 .80
nebst Steuer und Einlaßgebühr bei Buchbinderei Schick ,
Waldstr - 21, Zigarrengeschäft Holz , Karlstr 64 , Musikalien¬
handlung Tafel , Kaiserstr . b . Marktplatz und Stadtgarten¬
einnehmer Bronner , der auch Stuhl - und Tischvoraus -

— bestellungen entgegen nimmt - — 1576

Eintracht-Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 / TELEFON Nr . 772

Auf Sonntag , den 25 . Jinuar 1925

erstklassigen Mittagstisch
Grünekern - Suppe mil Markklößchen

2 gefüllte Pastelehen mit Erbsen Mk . I .

Grün ^kem - ^ uppe mit Markk 'öPchen
Schweinekamm m t Blumenkohl , Kartoffel

Vamlie - Eis o ler Torte Mk. 1 .50

Grflnekerri - Suppe mit Mirkklößchen
Paprikarahmbeefsie - k mit Maccaroni , Hahn m . Salat

Vanille - Eis oder Torte Mk . 8 .—

Abends halb 8 Uhr : Familien - Konzept
WICHELM HER LAN . 1554

Das

Kaffee Ro
bietet satten Gästen angenehmen Aufenthalt
Prima offene und Flaschenweine

iiiiiimminiiinin
Reiche Auswahl in Gebäck
Moninger hell und dunkel « »7

Kapelle : Sch waIbach - Unruh

Löwenrachen
Heule und morgen
Fortsetzung des

Salvafor-Fesfes
11.1.11.lI■■Im HlIII111nl1.11IiiIii ..ViII' iII1.11>11 IIiiIIII

mil gemmlicher Unterhaltungsmusik
158- .

Gastiiot „ Zur Rose" ,
am Kalserplalz

Jeden Sonntag , abends 8 Uhr :
KL onzert
wozu höflichst einladet A . KBIe Witwe .

Zum Felseneck
Sonntag, den 25. fanuar , "bends 1/,S Uhr

Künstler - Konzert
Gute Küche Reine Weine ff. Felsbier

Emil Weflerauer .

RßllnurnUEidjßoiini
Oe « t « abend 8 Uhr und morgen Sonntag

von 4 bts 7 und 8 bis 11 Uhr

Künstler - Konzert
sowie Auftreten des berühmten

3ßiibcrhunftler5 Ten- M-MMe!
tmt seinem lOiätiriaen & olin .

empfehle Ich nur hausgemachte«an « ttraatcM und ff. » ser aus der Brauerei
v . 9eli , wozu sreundl . einladet
Friedrich Talmon l ' Armee

Mebaer und Wirt . 1581

Baden - Baden
Restaurant Krokodil
Fürstenbera - Vräii — Hacker - Bräu

Entklasssge Küche
Täglich Künstler - Konzert «

Neuer Inhaber Georg Häuser .

Alle WklMlUe .
Kau ' mann mit gutem Geschäft

15 von Selbttaeber 10 ir ><w > m nur
fluten Üinl °

* i & r *eI e £ ö,ec innere Zeit gegen
« TB&Vr. a m erster Eintia , out

«ä u unter yir-1591

Palmengarten
Telefon 4605 1418 Herrenstraase 34a

Sonntag , den 25. Januar 1925

Schlachtfest
Sinner Statkbier „ lialshetrnbräu "

Um geneigten Zuspruch bittet : CARLZIRN ,

i
11

2MWIZ
2MWIZ
IMWII
IMWIX
IMWII
3MWIZ
SMWIZ
SMWIZ
EMWIZ
IMWII
SMWIZ

KT DIB NEUE MBNBf

ÜBERRAGENDE wUAlllttT
25 STÜCK BLECNPACKUNO

MSN » ZIGARETTEN WIESBADEN
GEGRÜNDET1800

Ei lige Herren u . Damen
können an einem An¬
fängerkurs noch teilneh¬
men . Anmeldung erbeten
zw . 5— 7 Uhr . B1529

Vorliolzstr . 66 , rechts

Hund entlaufen :
Fox , inännl ., auf Max
iiörend . braun it . Weiß -
Abzugeb . geg . Belohn « . :
Sicbcluttn , S . Schremvv -
strahr 60. B1SS0

Wolfshund ,
RUde . juAClaufen
Nähere » « iivvurr . Tul -
oenitt 14 . Ii St . 8J5S1

urmmtiu »
SPANISCH.

Gründl . Unterricht er¬
teilt Spanierin . Gram -
matik , Konversation . Neue
Kurse für Anfänger , de
sondere f . Kauflcuie . An
geböte unter Nr . X8570
an Die Badisch« Presse .

Stenographie !
Neuer A « fit « gerturS nach Söst . National beginnt

DienStag . den 27. Januar , abends
7 Uhr tn der Siädt . HandetSsch » e
<Ztr »«t>. 3. Stock . Zimmer 15. 1522

Honorar G M . 5.—.
Verein für Aalionalstenogr ipliie Karsruhe E . V .

I. 8. 4
Verein ehem . Angehöriger

der Nachrichtentruppe
e . B . Karlsruhe .

Jahresversammlung
am Sanistag , den 31 .
Januar 1925, abend «
pünlllich 8 Uhr , im
Saale der Restauration

zum „ Palmengarten "
(Herrenstraße 34» ) .

Tagesordnung :
1 . Bericm des 1 . Vor -

sihenden über das ab -
gelaufene Geschäfts -
fahr .

2 . Berich! des Schrift-
führers ,

3 . Bericht des Kassiers ,
4. Bericht der >!evisionZ -

kommissson ,
5 . Bericht Sei Presse -

Vertreters .
6. Entlastung des Ge¬

samtvorstandes .
7. Ernennung des Lei -

terS der Vorstands -
neuwaftl .

8 . Neuwabl des Gesamt -
Vorstandes .

Anträge stnd späte -
stenS 5 Tage vor der
Jahresversammlung an
den 1. Vorstvenden ein -
zureichen .

Zu obiger JavreSver -
sammlung laden wir
unsere Mitglieder bös-
lichst - in .

Vollzähliges u . vüntt -
licheS Erscheinen ist
Ehrenpflicht aller Ka -
meraden . 1499

Der Borstand .

Berel « der

Klckjlar
'
eii-PSlhttt

Ka ' lsrut, « v B .
SamSta « . den ^1. d. M .
abends ? Ukr findet im
Nestaur . »^ ri ^drickshof -
" ^ arten ' -' al ' die ordentl
Ge eralversammlung
statt . — D «e Herr ' N
GrttvvennorNSnde wer -
den gebeten volliählig
m >» i rer Berwal un >>
und Delegierten »u er -
scheinen T » aesorbnuna
wtrd im Lokal beiannt
gegeben . .« 15 ^9

Der Vorstand .

MMMg
r u.

■t« ts »u oertauten . 20628
Manshaftt .

<ka > «erstr >» > 7 ? I. I «5>i

Einfamilienhaus.
Villa am Turmberg ,

Turlach , unter günstigen
Bedingungen zu ver -
lausen . 1252
Zu erfragen bei Leber ,
Durlach . Seb ^ ldstrasie 3.

Einfamilienhaus
m . 8 Zimmer , Speiser .,
Küche , sos. beziehb . . zu
Verl . Off . um . EZ622
an die Badtsche Presse .

Freiburg
<? roi,eS Geschäftshaus
Kaiserstr . iof . beziebuar .
.u « ertt . E ' sr . 6 5 ' «

eopoid wrombaldcr .
Offenbar » . Tchanzstr . 6

Osfcnburg .
Haus

mit Gcschiis«, vollständig
sreiwerdcud , zu 16000 M ,
Anzahlung 10 000 M zu
verkaufen : Stop . Groin -
bacher , Ossenbg ., Schanz -
strafte 6 . 6960a

2000 Mark
per sofort auf ca . 3 Mo¬
nate gegen guten Zins
und prima Sicherheit zu
leihen gesucht . Gesl .
Angebote unter Nr .
553625 an die Badische
Presse .

1300 Mark
auf 1. Hhpothek gegen
zcitgem . Zins sof . ges.
Anged . unter Nr . Q3611
a« die Badtsche Press«.

ZSuIer u. KeschS le
oermttt . Jmmebil .- Biiro
« . Ludwin . Zirkel :« ».
Telefon 4867 . 824

Hans
Oststadt , mit beziehbarer
5-Z .- Wohnung «tausch -
los », tadelloser Zustand ,
günstig zu verkauf . An -
zqhlg . 10 —12000 M . W .
Braun , Yorkstratze 23,
Tel . 3656 . B15iÄ

Bäckerei
oder Konditorei zu kau
sen oder zu »achten ge
sucht. Gesl . Offerten
unter Nr . B3573 an die
Badtsche Presse .

EttangevoU
Selten aünft . Gelegenb .

Kaus
für » vor dem Krtepe
denkbar gut erbaut , in
guier Laae , mit

hl ' ffi
2 gröftcre schöne Laden -
lokaittäten uno beschl '̂ g -
iiah »>etre >er Wohnung .
M' nfahrt Hoi . noch 6
Wonnungen dabet . ulleS
iowei ! inautem Zustande .
, ür 18 0W -« . bei 10 00, >m
Änzadlun « , nur weae »
Ä>ea,iil > mstä debalber
,uv ' rkaufcn Geeignet
auch iürandi -ren '̂ »"trteb .
Kä » ' er kommen zu
Gkisenhos & Noll!,
Taunusstr
wrt a . M .

Krant -
« 272

W «- oder
KeWls -Ms
■Ott kav ' tolkräflig Käu¬

fer , u taufe « aefuMt
Angebote unt . Nr 1595
an f - Ba ^ - ' che Bresie

Haus^3"f
Wohn - oder Geschäfts¬

haus in guter Lage zu
kaufen gesucht , bei guter
Anzahlung . Gesl . Off .
mit genauen Angaben
unter Nr . F3477 an die
Badtsche Presse .

Idiplat
HauvtbahuhofuSde

m kaufen gesucht . Anae -
>ote mit '« naane detLaoe

und äukerstemKaifiivreiS
unter Ä ». 264 an die
„ " adi ' che Hiffsc * .

Grade-Wagen
elektr . Licht . 2 Zylinder ,
auch reparaturbedürftig ,
von Privat zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unter Nr . Y3447 an die
Badische Presse .

Gilten gut erhaltenen ,
gebrauchtenAmbss
zu kausen gesucht . 1568

Isidor Kausmann ,
Karlsruhe t. B .
Kreuzstr . 21.

Lebr . fiano
gegen sofortige Kassa zu
kaufen gesucht . PreiSan -
zebote unt . Nr . 618 an
die Badische Presse .

Gut erhaltenes

Piano
mit gutem Ton , gegen
bar zu kausen gesucht .
Angebote unter Nr .
F3601 an die Badtsche
Presse . .
Gebrauchte , gut erhalt .

Messing -Blas .
Instrumente

zu kauf . gef . Gest . Ang .
u . Nr . T3614 a. b . B . P .

Schreibmaschine
zu kauf , gefucht . Ange -
böte unt . Pr . V356S an
die Badische Presse .

Zu taufe « aeiueh »

1 H- Izltiege,
12 - 15 Trevven , 70 biS
80 cm breit

'Nngeb . unt . Nr . 88620
an d «e - B <tMtche Vressr * .

Ein Pferd6951a

vertraut . Einspänner , ca .
6—7!äbrig , äußerst gut
im Zug imittl . Schlag ) .
Herr u . Bauer , unt . all .
Garantie , zu lausen ges .
Angeboten u . Angabe d .
Alters u . Preises siebt
entgegen Emil Fieg ,
Loffenau . Tel . Nr . 2.

Zu verkaufen

Lastkrastwaqen
4' '- Tonnen Tragkraft , Fabrikat Franz A . - W .
mit Pritschenausbau 4X2 m 35/40 gebraucht ,
aut erhalten und fahrbereit Angebote unter
Nr . 6910a an die . badtsche Presse " .

Lokomobtte
Fabrikat Lanz - Mannbetm . Bauiahr 1.899 , 25
7 Atm Ueber . ruck , in lehr gutem Zustai de . »tr
» erkaufen . Brucks & Co . Karlsruhe , E ! t -
linaerftrnsie II " 1 41

itttKiaa

Silber -Bestecke
72 Teile , mit 90,r Stlberauflaae . erhalten

riva . e ab Fabrik zu Mk 160 — >s
Qualität , m derne Muster . 2» I - tvaiantte .
Evtl . Zahinngscrleichleriina Anvebote
unt . Nr . » 26b au die . tt^ad Presse .

>ttiu,g «u »e,taufe »
ein eichenes Schlafzimmer und
eine weiß lack. KLcheneinrichwng -.
Büfett , Kredenz . Ttfch uno Stühle lbS4

Schreinermeister Strieb Ä . Herrenstr. 27.

Köhler . Schüsenstr . 25.

Lodomodile , kür Liebhaber!
Lau », iahtb . 25 PS , 10
atm , Kess lb . rein , zu
vertäuen . $*»577
Th . Genler , Horbach i.8 .

Slelerauto , ^.^ 1,»"
t!tdj . lahrbereit f. 16 0 -
ä)?f . zu verkaufen . 1586
irielfo rtftr . 13. vt,T 8177.

Gm erh . zweirädriger
Handwagen zu verkauf .
Preis 30 M . B1550
aoftenftr . 61, 4 . Stock .

Federn -

Pritschenwaaen
20 Zentr . Tragkraft , zu
verkaufen . Anzuseb . im
Hirsch , Müftlburg . B1567

EMzimer

Zwei alte Stahlstich «
Bttver auS direkter Hand
zu verkauf . : 1. Ermord »
ung ves Priisidentr »
„Dnrantt " zu Toulouse
1589. 2 . Sccnc aus der
BartholomäuS -Nacht .
Angebote u . fit . <33637

btS längstens 29 . d . MIS .
au die Badische Presse .

LlymdmvWnea

'

Büromöbel
neu « . gedr . . Hill «u verkf -

SB , Valdstt . K. 2i8m
Eine gebrauchte B156 §

Nähmaschine
noch gMerhalt . , zu verks .
Lodfeldstr . 47. .

Zemzimek
We« 1500

in aroher Auswahl
MSdelha « »

Maler Welheimer.
Sarisruhe ,

82 ftronenftrafee 82.
ZahIungs ' Erleichieruna

Gelegenheitskf .
1 Schlafzimmer

Einrichtung,
neu , bell , eichen ,

1 Kiich-^ lsinrichtung ,
neu , vretSw . nur gegen
bar zu verkauf . Auge -
böte unt . Nr . W3641 an
die Badische Presse .

Verschied . Gas - und
Petroleumlampen . Kin -
der - u . Sportwagen bill .
zu verkaufen . B1543
Wilhelmstr . 74. 2 . Stock

Gasherd
21*. , m . Gestell . 20 M ,
3 GaSlampcn , Stück 15.
10 u . 5 M , S neue Leinen .
Vettücher . zus . 30 M ,
Adr . zu erfr . unt . H3603
tn der Badischen Presse .

Gedeckter , wenig gebr .
Gasherd zu verks . : Blu -
menstr . 4 . Stb ., I . B156 «

Wölvmii
4 PS . . NSU . neues Mo¬
dell . « ouwertia etekir .
^ eleuchtuna . ^ oschdorn .
So ins , u Mk 1450 —
zu verkaufen . v 1470
gcdieici . Rotta »»,

Bahnho ' ftraste 82.

Eichene »

Schlafzimmer
neu . fehr schöne AuSfüh -
rung wegen Räumung
billig abzugeben , ebenso
polierte Kleidrr -SchrSnke .
Näheres Duriach , Wi' in -
gartenstraße 16. 2 . Stock ,
links . 1465

Motorrad
Wanderer , 4 PS , 2
Gänge , Leerlauf , Kuppe -
lung , garantiert fehler -
freie Maschine , wegen
Anschassung eines Wa -
genS villig zu verkaufen .
Augartenstr . 60» , Jos .
Seiler . <81517

a hvctiti. vol . metittt
mit Rost , Schreibtisch
mit Aulsatz 80 m ((Hönes
Nofihaar f . 2 MairaS
70 m . Ehailetongue
80 m pol Slh »an und
TN» zu verkf B1477

RutS An - u . Berkauf .
Adlerstrab e 8.

Gm erhaltenes

Billard

Geschäft
in nuter Lage , gleich welcher Branche
zu taufe « oder zu miete « gel « cht.

Kapital in bar vorhanden .
Angebote unter Nr . V8296 an die

. Badtsche Presse " erbeten .

Haus für Engros -Gejchäst
bei einer Anzahlung vis »>»,.kaufen gesucht 2 naebi ' te nuter Nr . Ua689 an die
. Badische Presse ? erbeten .

w Ii
möglichst Weststadtgegend , zu kausen gesucht .

Anzahlung ca . 8 000 R .-M .
Offerten unter Angabe der Lage usw . erbeten

unter Nr . S3613 an die Badische Presse .

Kwmer
gebraucht , gegen Barzahluun zu iausen « ekuch ».
evenii . auch elektrisch . Anaebote unt«» Nr. 1567
«n dt- . vadilche Presie".

mit 3 Elsenbein -Bällen
nebst Queues für 120 . «
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 6959» an die
Babifche Presse .

Eine Partie grxfte
Vernackhistfii

ein Tisch , ein Grammo¬
phon , eine Partie Car -
tonnagrn , versch . Größe ,
mit u . ohne Fächer , 50V»
St . gefüllte Wuiiderdütcn
hat billigst abzugeben :
KotleSauerstr . 33» . La -
den . B1528

i^aS preiswerte

Piano
von »«1549

<l . F . « lad & Cie .,Heilbronn .
Vertrc er : Pia » oha » s

G » um , Kronenstr 10.
GelegenheitSkaus .

Piano
noch neu , wunderschönes
Jnstr . , billig zu verkauf .
Angebote u . Nr . N3632
an die Badische Presse .

Gebrauchtes

N S U -IIerrenrad
neu . zu verk . B1554
B rahmsstrafte 27 , 4 . St .

Kommun . -Anzvg
1 Hrn . -Anzug zu verkf .
Rüppurrcrstraßc 90 . 5.
Stock , rechts . B157S

Dunkelblaue
ülatr . > IUufie

für 12>ähr ., guter fttta «
benmantel f . 15 — 16iähr ^
rote Stricklacke f . 12j »hr .
Mädchen u . lederner Bit -
cherranzen bill . abzugcb .
Karlstr . 64 , IV .

Maskenkostüm !
Reiz , bulgar . Dirnvk »

einmal getrag . , preiSw .
zu verk . Braun Kostüm
m Hemdbluse , zus . 35
M . blaues Westenkleia
apart , fast neu , 20 M .
Sonnt , v . 11 —4 . 501-105
Sofienstr . 154, III . , lks .

Maskenkostüm
bereits neu .

Bauernbube
IN. echter Pelzmütze bill ,
zu Verl . Oiiitftestr. 50.
2. Stock , links . « 1482

Verkaufe im Auftrag
prima '31536

RoftiseilEr Rüde
schwarz mit braun , 2 I .
alt , mit Stammbaum ,
ausgebildet als Schuh -
Hund , auch als Deckrüde
geeignet . I . Volz , K .«
Rüppurr , Langcstr . 64» .

piano
billig zu verkaufen

Stöhr , Pianofabrik ,
Ritterstr . 30 . 1456

Gebe lb ., ges . u . wachs.

Hündchen ,
blond . Spih , schw. Piu -
scher , 4 Mon . alt , sowie
einen V6 I . alt . Hunv
in n . gute Hände . B1552
Lltisenstr . V). 2 . St . . l .

Wahl-Geige
v Frank - Rei '- er Ton -
veredelt , villig *n ver¬
kanten . Anjuleb . Bocckb
st iahe 52. 4. Stock . Bon
»~ 1 UÖ *. » '876

Email - Herde
nur erste Fabrikat « i
(« ünstigc Zahlung ? -
bedingungkii 773 \
A. Rosenberger

| Eisenwaren Haus -
I, Küchenoeräie

Ecke S -KUflen - «
Marienttr . W.

Seit 1882.
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Zldveibteldllik
Rarisris &e

Oes . für Elektro -Autogene Schweißungen
in . d . HL

Oeorg-Frledrlchstr . 18 , Cssenwelnstr . 6-8 .
Fernsprecher 2524

u . ii iini iiiiii iiiiiniii ii in iiii iii iiii iiiia . , .iin, . . iimiim ,in » u »

Schweißen geörocb . Maschinenteile
bis «u Jeder Größe 1555

Dampikesselschweässungen
bei Anfressungen und Rissebildungen .

Aluminiumsdiweissungen
Autogehäuse :: Autozylinder

Kupferschweissungen

such « einen fleißigen
Mann , welcher ein paarStunden Wochen» , Gar -
ten -Arbett als Nebenbe -
schäftigung verricht , rann .
Zimmermann , Krieasstr ,Nr . 173. II . S51560

Cmtt8to«> tien 54. ftimattt lft2S >
öle

Äeiua » tof . od. 1. ftebt
lungere , verfette

rn
mit nur outen Zeugi ' iss ,

Angeb . unter 91r 38608
an d e . Badische Urefte *

Mpiitin

^
Enorme Ersparnisse ! la Referenzen !

Brief umsclilftge
werden ratet ) und i«uo « t
anaeiertiai In der
Druckerei i>, Bad . Dre » e .

Niideu Hiindinm Gib ,
iRiefenschnauzer R de
vechfchw svwi « 2 Boxer
Rüde mit Sib . out an «
dre ' siert . j « verkaufe » ,evtl Tauich Au » wer -
den eiirtae Sunde in
Drekiur angenommen

Klemm
Xrefiur . iinftoU

naierite Gotteoau »,
Stall 7. Teleton 4711.

w

9?ertrder (m)
für konkurrenzlos . , leicht
vcrkSufl . . äug . loftn . Ar¬
tikel überall ges . Ang . u .
Nr . g 'J270 a . d . B . Pr .

Vertreter
in Schokolade , Kakao it .
Zuckerwareu f . Stadt -
it . Landbez . sucht Dres¬
dener Fabrik >. reaelm .
besuch der Kundschaft .
Anq . u. E . 4 , an Ala -
Hansenstein & Bvgler ,
Dresden . AS02

Die

Allein -
r

Verkaufs¬
stelle

eine « zugkräftigen Neu
heitenartikels ist sofort
bezirksweise <ev . für
arokoren Bezirk ) an »u
nerlassigen Herrn zu
vergeben . Wohnort und
Beruf gleichgültig , bei¬
des kann beibehalten
werden . Verdienst 3— 400
Mark und mehr monat
« ch. Erforderliches Ka
vital ca . 20 R . So
fortige Angebote unter
Nr . M3S83 an die Ba -
difche Presse .

Jg . Buchbinder
zur AuZvilfe ges . BIS !«
Teuft , Adlerstrabe 16.

Walzen-Führer
für Straßenwalzen , gel .Mafch .-Scblosser , 28 - 40
I . alt . in die Pfalz , für
dauernde Beschäftigung
gesucht . Bewerbung in .Lobn -Augabe , Zeugnis -
abschriften . Angebote üb .
bisher . Tätigkeit u . Nr .5965» an d . Bad . Presse .

jüngere , gewandte

81
er 'te Kraft , voriänfi , jur
« itSOilfe . auf sos . sei .
?>a . öictitiftl . (Srilanfleb .
m 'Sehet tSanlptfli &eu an

Kaldlanb & Eschmeui ,
KriegSstr . 288 , 159»»

Besseres
Kindermädchen

oder Pflegerin für taas -
über zu zwei klein , ihn -
dern gel . Vorzuft . bei
Krau Ettlinger , Kglli -
wodastr , 0 , tägl . 2 —4
Ulli nachm . 581553

MemrM
» der DeffereB FrLiil - tn .
welch , ichon bei Kindern
war . , u einem Kind ^
gesucht . Zu e krao unt .5fr . 1487_fcn d . Bad tr effe
Auf 15. Februar wird

tüchtige

Kmller ^ srtnerm
gesucht . Angebote unter
Nr . 6964a an die Ba »
dische Presse erbeten .

Tiicht . Stühe od.
Alleinmädchen

bei gutem Lohn u . Ver -
Pflegling , in Pfarrhaus
nach Ulm gesucht . Mel -
düngen mit Zeugnissen
abends von 6—9 Uhr ,
b . Frau Fabrikant Rees ,
KriegSslraße 47 . B1544

Gewcht zum 1, »sebriia -
in kleineren Haushalt

tüchtiges

Allein -
Mädchen

daS zu Hause ' chlafen
kann mit besten Emvkeh -
lunlisu , 1585

Sübendstr . 15. III.

Not der SrtiuHidaten
ist bekobi n . Wir bieten glänzendes Einkommen— Lebensstellung — nach kurzer Einarbeitung
durch Berufskollegen Aus/ährliche schriftlicheBewerbt ). erb Nr k.?.<1.', nv die .. Und . Presse "

u t ' uoeiitntter WroBttaiiOlmm I » Groß¬stadt Südd , in £ « ; t (ce >. Tape « i « r » n . Politer -tu <ji *?n sind t lach- fetuadiger , gewandter " 9 » 5
* Siiddeiitschland Douerktelluna . AuskührltcheAngebote von hervorragend zuveriiiisigen ver -
iraueuSwUidiaen Bewerbern , die an gründliche »
Arbeiten gewöhnt sind , mi ! nur la Zeugnissen u .allerbest , Meieren .en nebst Bild , ivwte eingaben der
WihaitSanforliche eib . 11 (£34i >? nn b. . B,i &.fresse

MZoüialMelimkhMWm
sucht tüchtigen . brancheknndigen

Zleisenden
der in ßarlätufte unb Hmucbitip
bestens eingeführt ist und ante t! r ol « e

n -ichweisen iann .
Nur Herren die an intensives , , iel -
betvusit s Arbeiten gewöhnt unö betten «
emvtoiilen sind , belieoen Angebote mit
Zeugniönbidiiiiten unter Sir . 24 an die

. Badiiche Presse " einzureichen .

!Z

Vti ' ttng &ähiae Slorb »
rirSbel u . narbioat, 'ett :
Söbrif tndjt gut etuae -
rüijrf e S129B«Ml.
Lerch & Schnitt !,

C >b,ra .
• «Itliföcl » «

veccienen itrebi ^ er >
durch Berkaui vrachivol -
ler Kunst - u . Weraiil # »!
latien . » nie tfr . ii ». od.
Äebenoerd «njt . A » Sk
unft Muster gr itis . VIM7
Postf . 32 '3 . Hamburg 36 . 37 .

« urttc

mehrere Reiseick
die « rivaikundschait be>
suchen für ig, ;'irttfel geg .
bove « ruvisivn . S -tiloi : -
bszirt « ii . . bei d. fi . ü.
Hoikitche 15/7

Bauiechniker ,
fiott . Zeichne : m . all . auf
Arch .-Büro u . im Bauge .
schäst vork , Arbeit , voll » ,
vertraut ges . Nur wtrkl .
d . Anforderung , genüg .
Bewerb wo « , sich meld ,
Pcrs . Porslellg . vorerst
nicht erw . Angebote m.
Skizzen an H . Kurr , Ar -
chitolt u . Vauunternehm .
B . -Baden . 6966^

MM «WA
flotter Zeichner « . Darsteller , sicher im Ausstellen
von Leistung »ver «eichnissen und in Aufträgen von
Werkzeichnunaen . sofort geincht .

Offerte mit GedaltSanivriichen und Skizzen In
Briefform erbeten an V154S
I . llhl , Architekt BDA, Pirmasens ,

Bit A «cttr « bc 113 .

Verlreler
von Bürstengrohhandkung gegen hohe Provision
für verschiedene Bezirke gesucht . Der Artikel
kann auch neben anderen Vertretungen mitge -
führt werden .

Ausführliche Offerten unter Nr . 1508 an die
Badifche Presse .

psÄU WWW

Größere Ahrensabrik
s « ck» t zum lofvrtiaen Eintritt
etncn im Rechnen besonders tüchtigen

SWiiikior .
Nur beiiempfobiene Herren , die in

einer größeren Uiirenfabrik schon dieselbe
Stelle bekleidet haben , werden bevorzugt .

?lngebote mit Angabe der Gehalisau -
lvrüche unter Nr . K .695? a an die . Bad .
Presse ' erbeten .

AWt !WW ZietzN
flr Laiernenfabrikation zum
oforttaen Eintritt neiucut .

Deutsche EisenbahnsignawerKe
Äktiengeiellichiist S!,7,a Bruchsal .

Vertreter .
Wir suchen an allen Plätzen tüchtige . utein -

#ji - - i« V , 11" " im . «nniiiuuun von l —21 u ' 1 uII0 gui -aefiiöitc Vertreter fitr eilt G ^ cuctmittcl in 6c® nuffinbbQi ^ SödIimhim prfnrtViürhkanntet « ilte und Aufmachung bei konkutrenz - h It - Gevrauchsart
'
Y- l — Offerten urn 61)41 .i' " •cm Preise . Nut in den einschlägigen Ge . - ^ » ?,° >>wsarl ^ re ^ . stierten unt . ^! r .

Bauführer
34 I . alt , veth ., in un »
gekündigter Stellung , der
schon mehrere Jahre in
einer Textilfabrik in
Südbaden als verani -
wörtlicher Bauleiter für
Hoch- , Tief . u . Eisende -
touvau tätig ist, u . schon
mehrere Fabrik - und
WohnhauS -Neu - u . Um -
bauten , sowie Entwäs -
fcruugSanlagen usw . nach
selbstgcfertigten Entwüt -
fcn . Zeichnungen u . Sc -
techmingen ausgeführt
hat . sucht wegen voll -
ständiger Einstellung der
Bautätigkeit in der ge-
geuwürtiaeu Stellung
für l . März oder später

Khnliche Stellung ,
wenn möglich Tauerstek -
lung . Gemeindeverwal -
ning , gröbere » Bauge -
ichäft od . Fabrik bevor -
zugt . Zeuan . u . Zeich -
nungen steh . z. verfüg .
Angeb . erb . unt . H3579
an die Badische Presse .

Junger Mann , in
ungck . Stellung , sucht
Vertrauensposten , An¬
gebote unter Nr . E3504
att die Badische Presse .

Buchhalter
m . langj . Erfahr . , empf .
sich zum Nachtt . u . Neu -
etnricht . von Geschäfts¬
büchern auf neuester seht
vrakt . Grundlage . Viele
Anerkenn . Streng ver >
traulich . Bilanz , Steuer -
beratung . Offert , unter
Nr . Y3595 a . d . B . Pr .

Akademische
Verbindung

sucht für ibre Wirtschaf -
lerin in . 18jähr . Tochter
per 1. März passenden

Wirkungskreis
in größeren Betrieb od .
sraueul . Haushalt . Refe¬
renzen « . Zeugn . stehen
zur Verfügung . Angeb .
find zu richten unter Nr .
1560 an die Bad . Presse

Stellen -Gesuch .
Braves MSdcheu aus

achtbarer Familie sucht
Stelle alS

Zimmermädchen
auf 1. Febr . evtl . auf
15. Febr . Nähere Aus -
kunft Herrenftrafte 37,
zwifch . 4—5 Uhr . » 1461

Kl . , 1NB6L Zimmer z.
vermieten . S81503
Sternbergstr . 6, 2 . St . . l .

großes
M " "Gut möbl ..

Zimmer , Nähe Aübl
burger Tdr , auf 1. Fe -
bruar zu verm . BlaOO
Lissin gstr . 8, 1 Treppe .

Schönes gut mSdl?
Zimmer an 6cff „ rub ,
Herrn auf sofort oder 1.
Febr . zu verm . Weiler ,RuitSstr . IS . in . 9iln40

Sol . Herr , am liebst .
Beamter od . !kaus>!iann ,findet angenehmes

Zimmer
bei Neiner Familie in
der Oststadt , gleich oder
später . Gefl . Off . unt .
K3629 a . d . B . P . erb .

Ingenieur mit Büro tn Hamb « ? » mit guten
Beziehungen tn Ervortkreiien , langiührigem Auf -
entdalt im Auslände u . in Ueversee , mit Svrach -
kenntnissen , sucht norii die

Vertretung
etner leistungsfähigen , wenn auch lletnei
'Maschinenfabrik .

Kenri Lehr , Hmburg 36 .
Gerdvfstrafie Nr . g

Pvlizei -Beamter
mit ISiähria « » Dienstzeit sucht

Vertrauensposten
<ilS Allsseher , Portier oder Verwalter IKaution
kann gestellt werden dt » zu 4000 -* ) Angebote
unter Nr . (£3552 an die . Badische Presse " eidesen

Kaufmann
21 I , a . d . Buto - Branch «. mit Mumnassalbtltung
mit iämtl . kaufm . Sparten veftenS venraui . ieib -
ständ . Kraft , erste Zeugnisie , sucht Stellung auf
sofort oder später .

Angebote nii . Nv . V3562 an die . Bad Presse
Junger Mann , 27 Jahre .

sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Sicherheit kann gestellt
werden .

Aesk. Angebote unter Nr . N361S an die
Badiiche Presse ,

Chauffeur
35 Jahre , gel . Mech . . sicherer , zuverkSsfiger
Fahrer , led ., Führerichein 1—8b , sichere» Auf¬
trete « , sucht Stellung alS

Reifechanffeur .
Angebote unter Nr , VSSl « an die Ba -

dische Presse .

durchaus flott nach Diktat arbeitend , mit lanaiähr
Bllrokriadruii,, . Bevoizuat Kmntnisse in der
volzbranche , Anaeboi « unter Nr . 6907a a » dieBad , Presse .Damen
zur Neber » ahme v<fn Niedeiiaaen in allen Stadt -
utcnein Kai lsruheS sowie m Durlach u . andern
gröberen PlLvcn . « rsucht . — SSertienft 2- 300 ^und mehr , î aikiution oon 1—210 . K » nd gut

lolei WW ■ . . . .schästen (Kol .- Wareu usw .) iabrelang cirii
Herren wollen sich mit Firmenreferenzen
her vertreten wurden , melden . Offerten unter

igefübrtl
die bifJ <

Nr . 6851a an die Badifche Presse .

Vertreter
für vornehme » aewinnbriuaende Rei .
setiittalet « IBeitr eh leich oeitäuflicher
Büch r an Private , Handel , Industrie u .
Behörden , kein Jnkassoli Iviort « » sucht .»«ew ' rber wollen sich am Montan ,den 2« . Januar , vorm . von 8— 12 und
nachm . von 2 Uhr ad im Hotet Rational
meiden . « 275

f* rtr einig , Slt >ot » lad « n » « chlaaer w >id sü >Karlsruh " « od Umgeb » » « de » der einschlägigen
Kundichait etngefitiirier

Vertreter
aewcht . Offerten unter Ar . WS an Annoncen -
Erveditton Il »eodor ^ « <te . Btnttaart -" S«5

NU die Piesse "

ihnnfinanig entivicleite ürecitqeiiuftenictiüfi
Mtitelbade " » . mit -ebb Weitbiiftöverfebi , (udii
tn dauernde Stellung auf eruen Posten in
Korreivondenzabteilgng tüchtiges , intell . etuftee

Fräulein
weiches periett im Malchinenschreiben u Steno -
gravdie . Bewerbungen mit Bnd und ISehai s -
auivrüchen erbet n . Nr . 6B52t a n die . Bad .Presse '

Durchaus zuverlässiges
Kinderfräulein

kath ., nicht unter 20 Jahren , das schon in
Stellung war und etwas Hausarbeit übernimmt ,für 15 . Februar oder später gesucht . 331546

Frau Dir . Fettweis , Liedigstrahe 17 .

Zum veraiis » eken der Waren wird ein
gewandtes Mädchen 5,Ät «:
iucht . Bra >>cheke,>ntnisse erwürncht 1587

Geschwister Traub , Hedelstraße 23

Alhi . AinmiNiW -
und MMreher
für Dreh - und Revolver »
bänke sowrt gesucht .

Angeb . uut , Nr . 14S8
an die . Badiiche 'I' refle "

t?üt hiefiaes Nahrrad -
aeichilit tüchtiges

Fräulein
für Büro und Laser
gesucht Offerten mit
Zeuantisen u , (»edaiis -
gnsvrüchen unt !>Ir ld7S
an die .Bad , Ptefie *

Bedeutende Wemeisigsabrik »
Süddeutschlands sucht tüchtigen

¥erirei @t,
für Kar isruhe , der bei Kolr « talwaren .
HSnölern gut eingeführt ist. Kohe Pro »
Vision zugesichert. Osserten unt . Nr. 6938«
an d -e „ Todi ' dic Presse " .

gesucht .
SliiÄl . Krankenhaus .

Zuverlii sitae

Werkzeugmaschinen -
linndluiiK in Karlsruhe mit großem Vorrats -
ager . sucht tüchtigen , gut eingeführtenReisenden
für Raden , mit guten Branchekenntnissenund
guten Beziehungen zn einschlägigen Verbraucher¬
kreisen .

Aitsf. Angeb mit Angal>e bisherger Tätigkeit
u . üeinItsanspr . unt . Nr . 1596 an de Bad Presse

Erstklassige

Akquisiteure
ür sofort oe 'uchl . Eilofferten mit Angabe der Referenzen
« ter Nr . $ßbö8 an die . Badifche Presse" erbeten.

Beiköchin
sowie Hausmädchen
welches auch im Nähen bewandert ist, aesucht ;
Angebote m . fleugniSabtchriften u . Altersangabe
an H « tel Krone , ?Hihl i . tfinfieti . (i!)S7a

Wööchen

Ehrliche « , fleihige «

Fräulein
welches gut bürgerlich
kochen sowie nähen kann ,
sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Stellung auf
1. Febr . in gut . Hause .
Offert , unter Nr . Y861S
an die Bad . Presse erb .

Fleißige Frau sucht
Beschäftiannq

im Waschen und Putzen ,
sowie int Laden - oder
Büroreinigen , geht auch
tn frauenloseii vauShalt ,
Angebote unt . N . 3 &I44
an die Badische Presse .

Für Mädchen auS
guter Familie , 15 Jahre
mit guten Schulzeug -
niisen . wird sofort oder
später

Lehrstelle ges.
in besserem Spezial¬
geschäft . Offerten unt .
Nr . 33480 an die Ba -
difcke Presse .

üBoljnunnstaulö ) .
Eine 2 Limmerwob

nung mit Küche in Bu
lach gegen 3 Zimmer
und Üitche tn der West -
siadt oder Mühlburg zu
tauschen gesucht , Angeb ,
unter Nr . BZS97 an die
Badische Presse .

Zimmer m . Kost
an berufst . Frl . in der
Oststadt zu vermieten .
Zu erfr , unt . P3K10 in
der Badischen Presse .
Große ? , schön möbliert . ,

heizbares
Zimmer

mit elekir . Sicht , in gut .
Lage zu vermiet . Früh -
lingstr . 11 . II . , r . » 1563

eti
zu vermieten :
Lessingstr . 49.

rem
VI !

net .
1561

Möbliertes Zimmer ju
vermieten : Maricnstr . 1 .
3 . Stock , links . BI579

®ut lklSdl . Zimmer
mit elektr . Licht , in der
Südwest -Stad « zu verm .
Zu erfr .ig , u . Rr . B3545
in der Badischen Presse .

Gut mdbl . .«timmeo
m >t 2 Bitten u . Pension
anslFebt,,v ^ rm , B158 ?

? iiriail ' er - -" !lee 25 I ,
Leeres Zimmer
parterre , beizbar , mit
elektr . Licht , an einzelne
Dame sofort zu vermiet .
Zu erfrage » Henuebera -
straße 5 . » 1573

Schuhmacher
kann Einrichtung u . S-
Zimmerwobng . gege . Ab »
findung erhalten . Ange »
böte unt . Nt . O3KS3 an
die Badische Presse .
Schlafstelle an fok . « r«

beiter zu verm . : Kreuz -
» rage 1K. II . B15Ä «

Aus 1. Februar
möbliertes

ein sehr schönes , große »

Salon -Zimmer mit
Schlafeinrichtuna

zu vermieten .
Anzusehen zwischen 12 und 1 Uhr .

Kriegs,traße 81 . 2 . Stock . » 1537

!l irnma
Lerreustralze 37

find auf 1 Fedruar 1925 1497

einige möblierte Zimmer
>u vermieten . Auch werde » »um

Mittag- u. Abendessen
noch etntfl « Damen unö Herren angevommev ^

Nähere Auskunft im Selm .

Ilmzüge !
Stadl - u. Ferntransporte

bei billiger Berechnung IM »

Herrn. Schultfs
Sei . 55H2 . Ringlrei . ViaetfltafenittaA # 4Jt

Ich suche für einen Per -
sonen -Wagen eine im
Stadtzentrum stets zu-
gangbare

Garage.
Gefl . Angebote u . Nr .1569 an die Badifche

Presse erbeten .

Schöne , geräumige

3 Zimmer
mit Bad . Elektr ., Süd -
Weltstadt , gegen 5 Zim -
mcrwohnuug z . tauschen
gesucht . Ana . unt . 33424
an die Badische Presse .

Wohnungs -
Tausch .

2—3 -Zimmcr -Wopuuug
tn der Weststadt gegen2 Zimmer in Mühlburg .
Anfragen Rheinstr 99, v .
8— 1 Uhr . *557

TenUfie meine frfiüne

3 gimmerwohnuug
mit Balkon und Boraarten l . Dtock . Bad , Mai -
larde , Parkett , elektr Licht , Äni . in der Duria -lier
Allee ebne (Seoenuber iaugenblick '. Miete 6n .— Mk .i
aegen >ben ' alls moderne 5 Zimmr rmohnuna mög -
iichit »ivischen Markt , Karl und Westenditratze

Angebote mit genauer Beschreibung unter
erbeten

Aus 1 . Aprit 1925
3 zwmtt - Wohlimg ma «

aeaen ^ 3877
4 Zimmer -Wohnung
AuSkunst erte ' lt 3 . <' o ' monit . >« heinltr . I i . Laden

Über 20 Jahre , finden Beschäftigung
bei 1594

Kathretners Malzkaffee- Fabriken
Karlsruhe , Nheinhafen .

ftür einige Stunden
deS Nachmittags und
abends wiidzuverläiilge

Putzfrau
gesniZtt . Adress . wollen
in der Crved , der . Bad .
jttscjit* otaeatb , {»tiöctt.

Stellengeluche

Abgeb . Beamter
sucht Stellung oder fon -
slige Beschäftigung , Kau¬
tion in Höhe von 1000
M fiinn gestellt werden ,
Angeb , unter Nr , J362ö
an hir « ahiilh » Uil Clit -MP« • »• • ■FT-

Wohnungstausch !
Karlsruhe -Rastatt .

Geboten in Rastatt : 4— 5 große Limmer nebst
Zuo hör ' neu hergi richtet » >m II . Stock . Obst -
und Gemiisegarten , kleiner Stall

föeiudn in i >arlt >rnd « : 4—6 Zimmerwohuunatn guter xfogt
Geil . Angebote unter Nr SL4Ü5 an die Beb . « reffe .

Lsden
nahe si -iissistr . ee ? Ver -
sti unR sof abzuwhen

Even i . FilialpUbernehme r 1,1 tt,c
aleteh weicher Art . 0 .1 u
Yntiß7 an ri . ' ad Pr rb «1

3 mmor te,r un » msw
jiiütllCl vermittelt
Reimann 4 » arg Kaiser .
ftraße Nr 88 in T ' le - >fon Nr . 2280 . 19103 !

Such - in « artsrnfte
eine 4 - ,1- Mollnnng
mtt /iubedör u , biete
daaegeu in Gerns
dach eine chöne4 >.' i . »
« ,o >in « na m . Mani ,
unö .»jiibeb . . mit B ick
au ' Schloß Everstein

Aug . u . Nr WS8 "7
an die . Bad Prelle "

fucht
' 6"* . .. . . Dam «

gut möbl .
Zimmer

mit eleltt . Licht , l« mtt
& erf

aU
^ . »

an die Badische Press «,

Wohnung.
RuhlacZ , iunges Ehe .

paar ohne Binder , sucht
zum Frühfahr veschlag .
nahmefreie 2—3 Zim
merwohnung evtl . Bau .
Nichuß . Offerten unter
Nr . G3554 an die Ba -
diiche Presse .

i>ch iucde in « arls -
rnlie eine ireie

Z -4-3.-Wchnm
gegen entfvrechende'ibunndSiumme

Angeb . « . Nr . MK0«
an die . Bad . Presse '

2- bis 4-
Zimmerwohnimg

in gutem Haufe ge
Angebote u . Nr .

"
303569

an die Badifche Presse .

^ chsu «t,ein « arls
ruhe eine

Z -3 .-Wohnung
m . Ziideb Ii . vieteda -

! egen in Rastatt ^ine
ichdne !i- .-t .° iiUohng
in Keril ' chei i/aoe

i?lng ^b. u . Nr RS « «
! .in die ad . Preise "

Herr sucht gemütlich »«
Zimmer

wenn auch einfach mSV-
liett , separater Eingang
bevorzugt . Angeb . find
unter Nr . 33572 an die
Badische Presse zu richt .

Ein « itt müiiliitte ^

Zimmer
möglichst in der Oststadt
oder Mittelstadt « . legen
von ivlidem Heirn auf
iofort « eiucht <9efi . Wn -
« ebote unter Nr 1588 an
d >e „ iftad Prelle "

Geb .. kiiidcrl . Ehepaar
sucht 2 leere od . teilw .
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit , in
gutem Hause . Angebote
unter Nr . @3002 au die
Ba di sche Presse .
Ruh . Frl . (Näherin ) I
leeres Zimmer

auch Mansarde « . Küche.
Gefl . Ang . unt . I3Ä >4
an die Badifche Presse .
l Mans .-Zimm .
nur mit Bett u . Schrank
Nfthe Millilbnrger Tor .
sofort zu mieten gesilcht-
Offert . unter Nr . U3515
an d ie B ad . Presse erb .

Wer würde einer ruh .
Familie 2 oder 8

leere Zimmer
mit Kvchenbenützung a&»
treten gegen zeitgemäße
Miete und evtl . Uedet -
»ahme der Hausarbeit ?
Offert , unter Nr . £ 3618
an die Badifche Presse ^

1 oder 2 leere

Zimmer
von ruh .. lung . Ehepaar
sofort od . später gesucht ,
geg . gute Vergüt . An «
u . Nr . U3567 a . b . » ■P
Pensionär sucht leere ».

heizb. Zimmer
Angebote u . Nr . P3640
nn die Badische Presse .

Fabrik - Räume
von 4**0 — 1000 qm in Karlsruhe oder nächste »
Umgebung zu iri ' eten « einitit . Wn * iührl . iünven -
unter Hh (» SH2fi an die ""ad Press - ' erd ? ten .^

Siiwe per Mai oder Juni in guter ,
Lage schöne, helle

ruhiger

tMlllMWeikck f QM

WLhN !lNy5MchmejS
A . Ludwi « . Kirkel »!>.
Tel . 4867 . SdtU Tauich -

ttftOU 826

Gut möbl . , großes
Zimmfr

m . el . Sicht (evtl . 2 » et-
»en > auf 1. Febr . zu
vermieten . » 1515
Kleiber , » unsenftr . 2 .

Möbl . Zimmer auf
fofort zu verm . » 1497
ÄüiaaiU . 70, S. Stock .

Zimmer mit Zubehör , Baukostenzuschuß ka «»
gestellt werden . . . .

Gefl , Offerten unter Rr . O360S a » 6W
» abische Presse . —

gliche für sofort oder später von Genotf *»»
schaft oder Privat

3—5 Zimmerwohuuna
m Bad (mögl . in Siedlung ev . Einfamilienhaus )

geaen Baukostenzuschuß . ^
Vierzimmerwohnung im Zentrum der Stadl
kann hierfür alS Ersatz angeboten werden . _ .. .

Angebote unt Nr . M508 an die Bad , Prelis
Zwo » !>ev - » einundei Ii ^aende

fZIrtz & i 'i - Zttrnm & r
möglichst in Stadtmitte , ver l . Februar »u miete ?
« iu » t . « uaed . uut . Sir . >msü iübit . ÜAü.
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817 . &srfft * iroa .) (Rm ^ rwr •mftote » )

„ Steiges 01 « nvt ehr "
, commtci !« )h , ei » M bics «0 «s das

Ruißrlirfjfl « ooa bei Welt .
Während « tx 5rn Wage « ywsiirstolperf «, h?rt « n st« hem

Nulicher zurufen : . Halten Et « a « der Ecke, Friedrich ." Dann hob
der Diener fU herein .

Zn (einet Benommenheit od afl dies«» märchenhaften Zubehör »
Äbertiöcie er die Fron «, die sie an ihn stellt « . Da saht « st« Ihn au «-
ijc/ '.'.ffc , am Slrm , schüttelt « Ifett ar .d rief : Hören Sie ntcht ? Wenn
»r : < uns morgen treffen wollen? Antworten Sie schnell, wir stnd
ftUftJ) da. Ich wohne nämlich tn der Naiichstraße."

da er « och immer nicht » erwiderte , gebot sie ! „Also morgen
ütci Uhr, auf der Noufscau-Insel .

"

„Ich kann nicht"
, rief er erschreckt . „Um vier habe ich Stund «.

"

„Stunde ?" fragte liö.
„Ja "

, bestätigte er und blickte scheu in der schmucken Equipage
einher , „ ich geb .' Tywnastasien Nachhilfestunden .

"

Da lachte si« und bestimmte mit großartiger Selbstnerständlich-
<« >i . werden Sic die Stunde eben ausfallen lassen .

"
<ir ti £ \pntnciftcrt die Sinnen weit auf .
,/JJciiu nein"

, !: >»!> « hervor , „ nein , nein .
"

Da veränderte sich ihr hllbsche« Besicht. Die kleinen Zähne des
Oberkiefers wurden sichtbar und bohrten sich in die Unterlippe , aus
d >» Äiui '.en sprühte ein dösfeindliche» flammen , und mit dem Trotz
«" »>' » rct «ogea« n Kindes h«trichte 3t h .r a >i. „Jrf) wLnjch« . dah
Sic tvmmen. Lerfteden St «."

Du hielt der Wagen.
„Schnell", rief st«, „schnell hinaus , dah man Sie nicht sieht .

"

Er stand auf der Strohe . Das elegante Coupü lederte davon
hielt gleich daraus vor einer palastartigen weihen Villa , die « in

1' nrl roiturtllch umsäumte . Ehe noch der Diener vom Dock herunter
roar . Iprcng sie au» dem Wagen , winkte ihm ausgelassen z» und
huschte ! n da» vergoldete Gittertor .

An jenem Souutag « hatte « ntcht hier »de « zegsss ^n . Ja

de » errsch » stt «« TwrgaNen toat « henimgeraimt , st« ! p« rn ». in tu »

ttc , taamelnk . Ww Opssmrvasch » « t » ititwai Hit « . 8t . tt ,

Erich Bö ! !, der Sohn de» »nun Schulmeister , in ixr Stadt

a» d«r poi .N!»«rsch«i» KM «. hatl « ein « Liebschaft , »in « regelrecht «

Lt «bschsft « U de !« lich « i Kend «z»« t^ Und fei *« Liebst « swtf «in «

Prt « z»sf!u , W« in «tnem w« !ß«R, parfamlchatt «!»« Echlofs « » ahnt «.

Drt © «SM «! * war b«rauschend . (St musjt » fich tn thu erst hinriß

wühle » , ihn erst mit dem Verstand « umklammert !.
Und sl » dann der srllhe Winterabend blau zwischen den kahlen

Bäumen de» Tiergarten » stand , da war alle « zu « inem Märchen ge>
worden , einem Märchen , da » er schon ohne Staunen lebt «.

E » schien ihm , al » hätte er all diese » Wundersam « schon lang «

erwartet , schon fast seit seinen Kintertagen . Immer war «In
Ahnen in ihm gewesen , dah ihm . gerade ihm , etwa » ganz Wunder -
traute « begegnen müsse : boß da » Schicksal für ihn , gerade für ihn¬
ein « ganz unwahrscheinliche Herrlichkeit in gütiger Bereitschaft hatt «.

Doch nachher zu Hause ernüchtert « sich der Taumel . Lr dachte
an den Unterricht , den er absagen sollte . Es erschien ihm unmöglich .
Die Montagstunde war seinem Schüler unentbehrlich als Norberei «

lung für das lateinische Extemporale vom Dienstag . Völk kämpfte
hart mit seiner Gewissenhaftigkeit . Die Postkarte , durch die er
die Stunde absagte , trug er noch spät in der Nacht zum Kasten .

Er traf sie am nächsten Tage und am übernächsten und Immer
wieder . Ihm wurde die Vieruhrsiunde und die Stunde um halb
sechs gekündigt . Das Mittagbrot in dem Speisehaus hier wurde

Seltenheit .
Tagelang lebte er von trockenem Vrote . Das Eintrittsgeld

zur Eisbahn und die Blumen , die er ihr brachte warfen sein Budget
oöllig über den Haufen . Es war Tag für Tag nur ein klekner
Strauß Neilchen , den sie bei ihrer Heimkehr im Muff verbergen
konnte . Doch auch Veilchensträuße sind teuer , wenn es Winter und
der Spender ein armer Student aus der Philippstraße ist.

Sie reden wie bei ihrem ersten Zusammensein flache Nichtig '
leiten . Jeder Vertiefung des Gesprächs war ste abhold . Er durch¬
schaute auch bald ihren Mangel an jeder Bildung . Und als er ein -
mal erstaunt fragte : „In , waren Sic denn nicht aus der Schule ? '

lachte sie ein wenig beklommen und erwiderte : „Nein , ich hatte
Hauslehrer . Aber mit denen Hab« ich meistens Schabernack ge-
Hieben . Einer , ein >unger Privatdozent der Kunstgeschichte , hat
>vich immer nur gekützt."

Sr btz i« » Uta (stiel « » tfwpfamg M * 34 $ *« tu die Lippen .
fct$ r« t da » tUut « efqiuCL

JSWo € !« »IftsLchtiz ? " ff.it « W p » « Li cöwra etb «k Lächeln ,
Tr schüttelt « ton Kopf . Jrtat s«hr traurig .

"

Da lacht « st« » !«tot »ad rief : »Ich » tll all « Weisheit der Welt
del Zha « «! nachholt « »ad ata wieder «ngetmlbta werden , wenn
6t « —"

st» schnitt ei » drollig ««lehrte« E«ficht, , «m miedet Sonetten
van Ehakelprar « vard «klamt «rrn ^

Eine » lege » , al » da« Tauwetter dem Schlittschuhlaufen ein
Ziel setzt « und sie überlegten , wo si « sich am nächsten Tage treffen
sollt «» , sagt « st« jäh : »Ich luöcht« St « so g«r» «inmal bejutften -"

Betroffen wehrt « «r ab . ^ Oa» geht doch nicht ! aber Elly .
da » geht doch nichil "

„Weshalb soll e» nicht gehen ? " fragte sie mit aufkeimender
Heftigkeit . „Sie werden mir doch nicht » tun .

"

„Nein , nein "
, stotterte er . „ich werde Ihnen newih nichts tvv .

Aber ich dars das ntcht gestatten . Wenn Ihre Eltern das umßten ? "

„Ach " lachte si « sorglos , „die wissen es doch nicht . Friedrich
und Johann stnd verschwiegen . Sie beziehen schon seit dem erste ?.
Tage unserer Bekanntschaft Schweigegeld .

"

Er suchte sie von der Unüberlegtheit ihre » Schritte » zu über ,
zeugen . Doch ste stampfte mit dem kleinen Sacksticselchcn auf den
tauig aufgeweichten Boden und wollte ihren Willen haben , jetzt
erst recht. Halb überwunden wandte er schließlich ein : „ Es ist
solch ein häßliche » Hau » und eine sehr irrmltche Nude .

"

..Trade das macht mir doch so viel Spaß !" rief sie und machte
ganz verzückte Augen .

Um vier Uyr wollte ste kommen . Bebend vor Erwartung und
SchuldbewufUsein ob seines Nachgebe -ns lauschte er hinaus in den
Korridor Aus dem Tisch prbngten Blumez , und zwei Stücke Apfel ,
kuchen mit Schlagsahne , Spjcrgabe » sei «er letzten Barschaft . Und
Frau Kienbock, dir Wirtin , hatte Ordern ihren stärksten Kaffee zu
blauen .

Nach einer bangen Stunde hörbaren Herzpoli »rns . als die Schnee
illöckchen die weißen Köpfchen schon hoffnungslos hangen ' icßen
rauschte sie herein . Sie fand die Bude himmlisch . Und den Kuchen
mit der ran ? lgen Bulter bezaubeiAd und ? rcm Sienbock ^ Staats -
taffee wunderbar scheußlich. '

(Fortsetzung folgt )

Todes -Anzeige .
Am 22 . Juinar verschied oiaijlieh in-

ko>», ilerrschlBf inmn lieber Mann, unser
Lrausorgcnder Vaier und Schwerer atcr

Peier Mangeng
Di« trauernden Hinterbliebenen :

Frtn M -. ed . Mantens , reb . Jae ?.
Maria WeUlenhÖier , ßeb Ma ngeng .
Ludwig Woldenhöler .
Peter Mausens , Sohn .
Rwia Mant eng

1 Enkelkind -
Di« Deardiguix findet Montag nachm.

3 Uhr «tatt. 1) 1572
Trauerhaus: Kart»ruh«, Ooethestr . 6t

Aal dem Heünwet « von der
Alfeett venebied (am unerwartet
dar Mit neien Jahren ta meinem
Geschäft» UUige Stukkateur

Peter Mangeng.
Idi rerlier« in dem Entschla¬

fenen einen treuen , luverlissigen
Arbe it« und werde ihm ateta ein
dankiore* Andenken bewahren.

Friedrich Ratzel
Oipter - und Stukkateurgeschäft

Karlsruhe . B1583

—■ r r;- 1
TW

Uz.- m
Siatt Karten . — Tßües- Anzeige.

Unser» lieb» Mutter, Großmutter ,
Schwester , Schw &genn und Tante

Emma Hablizel Wwe.
geb . Knab

ist heute im Alter von 62 Jahren in
Lahr nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen B1571

Karlsruhe , Freiburg , den 23 . Jan. 1925.
ImNamen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Hablizel und
Frau Lisel , geb . Spieler .

~ :-•->r } ■

Guker Schlaf
ift 6ai bette © ctlmiitfl
M tallhktten für (üroft
und ftlem mit obet
ebne .Mubebör , © fhl -

' » traben , an Private
« eaueme vedin « Kat .

7» !» . tr . H8754
SiTcitm0b «Uobrtt

2 » ftt ( ? t) 'ir .i .
Junae grau nimmt

Wäsche
, » m Waschen. Bvaeln u .
« lirfen an . Mefctb : wirb
ftufierft <mt » . fornfSIttfl
bebandeli . 9Inn . II. Nr .
®S551 an die Bab . Pr .

Witwe . 58 I . . -vgl . , m .
etwas Auiltcucr u . Ber -
mög . . wünscht ttlchtlflc »
Landwirt ob . © ärtner ,
zwecks baldiger & t>e ken¬
nen zu lernen . Angebote
unt . Rr . ZiRKS an di -
Babts « ? Ptcsse

Einheirat!
Tüchtiger GeschSst». u .

LandwirtSsobn . auS gut .
Familie . 27 Jabre . kath .,
aro » .. stattl . Herr . lange
Jahre al » Äut »verwal -
ter , vermZgcnd . wünscht
Einbetrat aus Gut . Gast -
Ijof od . etwas ZhnlichcS .
Angebote » . Nr . Q '!635
an die Badische Presse .

Heirat !
Zwet gr »nl . , 2# Jahre ,

engl . , Blondinen , mit
schon. AuSsteucr u . ver -
mög . , wünschen Herren
Im Bausach . Tech» .. In -
geniknr , in stch^ Stellung
zweck » Elte kennen , u
lernen . Angebote n . Nr .

an die Bad . Pr .

Heirat .
Beamt .. Gr . VI . Wttw .,

Mitte 30 . wünscht wie¬
der glücklich , u werden
und dem <tjäbr . SSbn -
chon eine gute Mutter
mit gesund . , netten , min -
dest mittelgr . . katb . Frl ..
entspr . AltcrS , mtt Ver¬
mögen . da selbst Ver -
mSgcn . Verschw . zugcs .
Angeb . mit Bilb unter
Nr . S3517 an bic Ba¬
dische Presse erbeten .

tttc * liefert tt - tn «i>
AlMdsunlMrä ! mit

Audion - Röhren -

empsänger
• »4 .'{iibrhijr '/ ytnoebote
toifr Nr 0 :1481 an bic

#'nti Press » '

Welcy. öabenlnbab . tu .
Bäckerei -

Niederlaae
ernebtnen t Ang . unt ." 79 a . b . Bab . Pr .

Vertreter und RpDnralurannnhmestelle 6ö2(st
M . Schllndwein , KarHr ' he , Zährlniferstrafle 57 .

Keirat
HaudwerlSmeifter . 29

cb ., große intellig.
Erschein . , mit etg .. gut «
geb . Geschäft , wünscht
auf dies . Wege die Bc -
kanntschast eine » gebild .
MädcbenS , zweck » sosort .
Heirat . Etw . Barvcrm .
crw . Ang . m . Bild u .
33580 a . d . B . Pr . erv .

( ZrsK - I ^ ot - Xi
'

euze

sofort lieferbar s?i>
K. Ewald , filairaslster ,

k
^

' fv,Ä
81

W
*

KliLeii !
• ermittelt tn allen « rrnen streng reell SP1664

»Jitan Rosa Morasoh, Oatlfttuf»!i I. «.
* ® ' ferftr <» ij« 64 , III recht » («? ir . 1«11 . Sei . 428!)

Ifeirat .
Suche f . m . Freundin ,

"10 K . . <Wttwe >, aus gut .
Kreisen , mit 9 I . altem ,
netten Mädchen , einen
sebr sol . charaktcrscNen ,
katb . Herrn . Dieselbe
besitzt kompl . Z-Zimmer -
einrtcht . im eig . Haus ,
ist bäuSlicb , bat große ,
schöne Figur , angenehm .
Sletiftcte , laben . Vergan¬
gen beit u . Ist noch be-
rnN . tii« g . (Slcfl . Off .
womögl . m . Bild u . Nr .
£ 3422 a . d . 55 . P . er » .

Statt Karren . 1821

Leopold Fischer
Brunhild Fischer , geb . Diesbach

Vermählte
Karlsruhe . Kaiserstr. 130.
Wsinneim , Haaptstr . 28 24 . <jaauar 1925 .

Huffallend
gesteigerte « Wohlbefinden bringt
ein Frflhstück mit guten Obst -

Konfitören . Aber auch nur eüne

gute Obst - Konfitüre aas bestem
Obst und reinem Kry &tallsaoker wie

Apnkosen -
Erdbser -
Himbeer -
Johannisbser -

Konfittire Flactl & CO .
beleben — weil sie rein sind —

ji « n unseren Körper mit frischer Energie .

M !!c!i !a Jetlem outen IslBBialwsrss - Kter Peiokostgsschäfte .

Umzug

zu vergeben .
KarlSrnye — Heidelberg .

Bedarf ' böchsienS 10 n
Möbelwagen . Angebote
unter Nr . £ 3(ö8 an die
« .'.bliche Presse .

Feinste westf.
Fleischwaren

Serbelatwnrst p . Pf . 2.—
Schinken . Pioctw . . 1.90
®t <

"
1.65
1.45

feit 1775 T? eltber >üJirnt und . äbenaU zu haben
7ur ßeuiichianat : HA - C - Wesifl/lCit , £>ü *i eldorf -

Jur Erhöhung der Erträgnisse
! in der Viehhaltung ist die Beistltteruug

deS altbewährten Futter,usatze »

„Zwerg -Marke "
unentbehrlich .

Echt nur in gelben Original -Packungen
mit nebenstehender Schutzmarke

nie losel A248
Tchuvmarte

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und sonstigen einschlagigen
Geschäften , wo nicht erbälllich . wende min sich an :

ü . HrMuimWiN ' Ziibr. i».d.Z.,LeW -AiIr.NI

MoMvurst , sebnen -
frei . p . Plb . .
ockwurst 2 p . Pfd .

Mettwurst , wcftf .,
garantiert reineS
Schweinesleiich 1.85

Mfttwnrft iBtauu -
schweig . Art ) ga-
rant . rein . Sw '.vel -
nefleiich p Pfd . 1L5

Rollichinten . ca . 8
btä 7 Psd . v . Pfd . 1 .75

Nußschinken . 2— 3
Pfund , p . Pfd . 1.65"jSfchinlen snach

arikcr AN ) 1—2
sund . p . Pfd . 2 .40

„ liifenipect p. Pf . 1J56
Leberwurst , feine

per Pfund 1.20
Saitdlebcrwurft . grob

geschnitten 1 .40
Rotwurst . Tbürtng .

Art . per Pfunb 1 .10
Speck, mager , ohne ^ „• Nippen , p . Plb . 1 .40
Speck , fetter Rücken

per Pfunb 1 45
Der Vcr ür.b geschieht tn
Poftkolll » v . 5— 10 Pfd .
an aufwart « geg . Nach-

nabme '̂ ll >4
Für beste w - re leiste ich
volle Garantie u . nehme
nicht »usagcnve Sabrlkate

bedtngunnSl - » »urüil .
^ ovMlisck «

Ffeischwarenfabrik
Fritz Kosfeld,

Gütersloh.
« ear . 1879. Tel . 274 .
Allgäuer KLHfe
bivett vom Är,euger >
gebiet au « , versende ich
an Brivate . HotelS . (Sa "
hSte . Ä » stallen Ii.. . in
Bofikolll . ' einliefst «?
t! mmen >h » le ». bUblch

icüto
'
ai ,

3iini null, .. -. . . i. j. vih ,
cetortii nonfett , leine
De ! tta «rStiile . ea . 80/l "(»
» ramm - Siiirt . » * lmn

atanseMlimDuceet «
tiise , ichönlchnittia «um
ierooilj blßintt . TageS
iitei « vmoallaae nnb
Vottaleei neflCn #! « <» ■
nähme . 3teeüe Ü̂ ebte »
nunq bei bescheidenstem
Nüven «»sichernd . 8042o

3 » fef » lebcrmtefer .
« aledanbta . S - ntlio ' en

»t urr Ättaau

We !B tr« farbig .
Eigen « Erfindung

FHi »sfee5i Holz gieb zum
aller er <l« nkhchei ! Ofe. en»t »<nde jr.8bes <u -
<Jeic für Russe u. so jinti «:» Boschädig « »ij ;en
an al eriei Möboln uuei .-onhtiten Hdlz -
fre^cnw ' Ä' den . — K «se , Vertiefuugen ,Abschü ' fun ' eil , Abbrö kvlaugen uerdeu
mit . dem Hot&bwi aufütettillt und nach dem
Trocktifta mit Ho^el ^« -labor oa . SchxBir-
pelpapier firê iAtttot Die Kut -nteileu
anverwiistlion Mnd a »oht «ra iwlöslich .Das Präparat efccnet «tob 8p «z :«tll für
Bolurbeiter wl » Schre ' ner , Bildhauer n .dergleichen m ^ esonder « ab- r aneb fttr

den alljretneinen Volkn ^e ' ranch

Mit flünigem Holz
lassen sich via«« Gegenständ de* et en
Bedarfs wie Steiocot . G 'psfleruren Nipp -
sacbeo . Haarspan en . Bilderr *bmen , Scha¬
tullen , Hoia ^enech e . Ledermöbel a . a . m

könstlerisch und haltbar i ^parieren
Prot« pro kleine Dose Mk. OAO

m\^ 13

Frau C. F. Wolf Wtwe.
Karlsruhe . Rüppurrerstr. 2a , nan

empfiehlt «Ich im Anfertigen von Herren - u Da* « -

Sirlckwefien
Kinderkleider, Gamaschenanzilge etc.
naeb Mal ) io - orufäi iser fachaemfilier Aue -
Ührunc bet oi II iks er erpohnunii . H1516

DKW
Neuastes Modell 1925

Ntederlaxe bei : 1575

Franz Mappes
172 KalserstraOe .

r

m Bei Schlaflosigkeit
Herz - and Nervenleiden

Sozon~Elixier
' auf
Ane
^ usendfaob bewÄhri . - TÄuhch neup
Anerkenun « . Wirlshefener Naturheil -Zentrale ,
Elberfeld . Alleuiniederlnffe tlir Karlsruhe :

Hof - Apotheke . KaiserstraDe 201

Verlobung «- , Vermäfiiungs- u. ftankkarien
« ercleu rasch und oreisweri angeiertiet in det

l >ruckerei der ^ltadltcben I'reme ",

GottesSienslordnung am 25 . I nuar .
Zlonßklrche der Svangcl . Gemeinschaft . Belerthelmer Allee 4. Ton » ,

tag , vormittag Udr : Predigt , Pved
'
iger Barth : vormtttagS ?jll Uhr :

ÄiiidergotteSdienst : nachmittags V64 Uvr : Predigt . Prediger Barth : nach-
mittags Übt : Jungfrauenveretn . Mittwoch , abends « Uhr : Illua -
ilngsverein . Donnerstag , abendS 8 Uhr : Bibel , und Webetsstunde . —

Milblbiir «, Hardtstrabe S. Sonntag . vormtttagS ^ 11 Udr : Ktndcrvottc ».
dtenst : abend ? 8 llbr : SotieSdienst . Mittwoch , abend » 8 Uhr : Gebctsver »
f«mmluna . — Rintheim , Kapelle . Sonntag , nachmittags l Uhr : Kinder »
gotteSdlenft : abends 8 Uhr : Predigt .

' Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebet »-
Versammlung.

Evan .i . Verein für innere Mission A . B . . Rheinstr . SS. Hth » . Mühl -
bürg . Souiitao . 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .

Renapostolische Gemeinde , Gartenstrah « Ifta . 0V» und nachm . 4 Uta ,
Ntttwoch . ich«« »» • UUi : Swttoe «DUt#£« UöUa ^ftMfK 8 ebcola .



Sekte 12. Str. 4v. VabisAse Preffe fAbcndausflabe ? StNnSttM. den S4. Aenrvae 1928»
Amiliche Anzeigen

Deu privaten , gewerblichen und kauf -
mitunische « Fach - Unterricht ,

hier
EinheltSturjschrtt « betr .

In den Tageszeitungen werden von privaten
UnterrichtS -Aniialten , Lehrkrästen und Vereinen
sturfc in Einheitslurzschrist ausgeschrieben , ohne
daß die bctressenden Lehrlräfte die nach K 1 der
BundcSratSdelannlinachung vom 2. August IS17 ,

1917 erforderliche Genehmigung eingeholt hätten .
Wir machen darauf aufmerksam , daß für alle

cinveiiSkurzschrilllichen Privat - , Vereins - oder
Privatschulunterricht erteilenden Lehrkräfte die
Genehmigung unter Borlage des BesähigungZ -
Nachweises , deS Lebenslaufs und des Leumunds -'

[JeS durch Vermttlung des Bezirksamts le-

»gszeii
S duro

jew . W > „vor einer staatlichen Kommission gebllyrenfrei beim
UnterrichtSminister abgelegt werden kann .

Die Meldungen »u den Prüfungen stnd unter
Anschlug von Lebenslauf und Leumundszeugnisdurcb Vermittlung des Bezirksamts dem Unter -
richtSminister vorzulegen . 1553

Karlsruhe . den SS. Januar ISA .
vadifcheS Bezirk »»« «

« dtetlong Iii . O .-A. K.

LekllnntmMllng .
Die Inhaber der im

Monat Juni 1W4 unter
Nr . 18 372 bis mit
Nr . LS 078 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihr « Pfän -
der bis längstens 10. Fe -
bruar 19SS auszulösen
oder vi« Scheine bis zu
diesen Zeitpunkt er -
neuer, ! zu lassen ,
widrigeufa » ? die Pfän -
der zur Versteigerung
gebracht werden .

Karlsruhe , den 21 .
Januar 1S2S. 136«Staat . Pfandlrthkaffc .

locii « beim UnterrichiSminister einzuholen ist.
Für die UebergangSzeit bis Oster » 1925 ist der

Befähigungsnachweis durch eine kurze Prüfung zu
erbringen , die jeweils am SamStag nachmittag

Iagd -Aerpachlung.
DaS Badifch « ff,rft »nri KarlSrohrHarv « ver -

steigert am Mittwoch , de« «. Februar 1985, vor .
mittag « 9 Uhr aus seinem Geschäftszimmer , Schloß -
bezkk 1(5, die Jagd im Hordtwald zwischen der
Strabe Ltnkenheim —Friedrichstal und der nörd -
lichen Regielagdgrenze <Abi . Linie III . 5 . 4 ./Z. 8.bis Grabener Allee . Grabener Allee bis Hlrschkanal .Hirschkanal von Grabener Allee bis Landstr . HagS -
fcld -Blankenloch > mit den zugehörig . AuSstockungS -
stächen und der abgesonderten Gemarkung Stuten -
see in 2 Jagdbezirken , welche durch die Strabe
LeopoldSbasen - Blankenloch getrennt werden . Der
Bezirk nördlich dieser Strafte umsaht S79 ha Wald
und 237 hn s?eld . der Bezirk südlich dieser Strafte1087 ha Wald und 44 h * Feld . Pachtdauer : 1 .Februar 1925 bis 31 . Januar 1931.

Die näheren Bedingungen könHen vormittag ?
von 10—12 Uhr aus dem Forstamt eingesehenwerden . 1561

Zwangs -
Versteigerung .
Die « »tag , de« S7. Ja -

nuar >925, vormittags
11 Uhr , werde ich in
Bulach , Neue Anlage 25,gegen bare Zahlung im
BollstreckungSwege öffent -
lich versteigern :

I Sldrclbmaschtnr , S
Schreibtische IDlvlomat ) ,i SSireibsessel , 1 Schreib -
pult , l kl. Tisch , I Was -
serttsch au « Blech , 1
SSireibmaschinrntisch . 1
Regal . I kl. Uhr . 2 elettr .Lampen , 2 Stühle . 1
Kleiderständer . 2 Rohr -
sessel, 1 Talmlschneide -
Maschine lMarke Freden »
Hägen », t alte Tabak -
fchneidkmafchine , 1 Mef -
serschleismaschlne . l Rost -
ofen , 1 Tabaksieber , 1
Dezimalwage . 3 Arbeits -
tische, l „ egal , 1 Tischmit Silenjik -rell u . » alz -
platte , I Transmissionmit « LagerbSSen , 7
Riemenscheiben » nd 2
Riemen . verschiedene
Torten geschnitt . Rauch ,
tadak . I grgftere PartieTab »kbentcl mit Firmen -
-nifbrnck und dergl .

Karlsruhe , den 22.
Januar 1925 . 1470

Wledemann ,
Gerichtsvollzieher .

KochwUd- u Auerhahnjagö.
Das Forstantt Herrenwle « In Fordach <Baden )

verpacktet am Dienstag , de« 10 . Februar 1925,nachmittags H3 Uhr im Hotel FriedrichShof in
Dörnach die Jagd auf den Gemarkungen Herren »
wies , HundSbach und Lehenwald auf S Jahre in
2 Losen und zwar

Los 1 : HerrenwieS — Schwarzenbach mtt 1638
ha Wold und 68 ha landwirtschaftl . Gelände .Los 2 : ErberSbronn — HundSvach mtt 1892 ha
Wald und 148 ha landwirtschaftl . Gelände .

Die Bedingungen können d« tm goritamt einge -
sehen werden . 6904a

ölmhoiz-

Die Gemeinde Nöttingen versteigert au « Ihrem
Gemeiiidcwald am Montag , den 26 . Januar d. I .

23« Eichen 2. bis 6. Ki .
46 Buchen 2. biS 4. Kl.
19 Hainbuchen 4. biS 6. Kl .
19 ElSbeer 5. biS 6. Kl .
2 Maftdolder 5 . bis «. Kl.
9 Forlenabfchnitt « 1. bis 5. Kl .

K" l"mmcnkunst vormittag « S.30 Uhr deim Rat -
»au - 6880a '

Der Gemelnderal .

» Wz-
WWW .

Die Gemeinde
Dienstag , de» 3
meindchardtwald so!
. 7 Eichen von 0,3« Ulli , uvivuus , ou lounjvn1,02 Fm . abwärts , 10 Forlen I . 81 , 246 FII - M . und 192 Forle « III . Kl . vs « 2.0»abwärts .

am
Ge-

Durmersheim versteigert
Februar I9SS in ihrem
olqende« Stammholz :'in . abwärts , 30 Buchen von

L. KU 246 Forlen
Fm .

950a
Zusammenkunft vormMag « » Uhr a» Brunne « .Weg beim Waldetngang .
Durmersheim , de« 22. Januar 1925 .

Der « emeinderat .
Schorpp . « ressel . Ratstbr .

Öffentliche Versteigerung
Dientta « . t>c« 27 . Jan « a » 1925 , vorm . 10 Uhrwerde ich mit .iZiiiammenkunst Saiferallee -tl bietaegen bare Zahlung gemäb 8 37» H . G B öffentlichversteigern :

ein Pferd
(ca. 9 / ihriger Brauuwallachl .

KarlSrod «. den 2» . Januar 1925.
Riedl . Merichl » voll » ieber . 1S7S

ffAnd-Verlisiik.
Montag , de« S6. Jan1925, vorm ' " II uhr .werde ich in Grünwinkel .

Zufammenkst . b . Haupt -
eiugang d . Sinner A .-G .
geg . bar « Zahl « , gemäft
Vorschriften über den
Pfandverkaus öffentlich
versteigern :

2 Fast Rotwein mit
einem Inhalt von 700
bi » 800 Liter .
Karlsruhe , den 23 .

Januar 1925 . 1572Wiedmann , Gerichtsvoll, .

Die Gemeinde

Levpoldshafen
v ' rfte a <rt am Tlcttd -
• « « . d »n 27 . Jannar
lS2 ? ,nach > ttiag « VsäUhr
einen abgängigen

HeiiPleHepli 9.-E.EmniEncIingen
Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede 6627a

liefert
In erstklassiger Ausführung :

Dampfkessel jeden Systems
Großwasserranm -Vorwärmer
Speisewasser -Vorwürmer
ßiecharbelten aller Art

Apparate für d,e chemlsctie Industrie m Eisen u . Kopfer , homogen verbleit,Elekt r Ische, antoeene und Koksfeuer -Schweißung Maschinelle Nietung

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦(
Schweizerischer

Bankverein
Schaffhaufen

Linolen m
QoaltMfeware _ „ t WiMlsre PreiseMeis ?erbaue Verlesearbeit mit Garantie

A . Würz & Sohn
„ . . . Tapeziermeister u . Dekorateur
Schillerstrufic «S . Telefon 8057

Gesiiindet 1885 . 452

DickrübenIN Waggonladg . . .«jtr
I m ab Station , zahl¬
bar nachEmviang dch .
Scdnabel . Reurent

Iliickardeiieii>v < r ») e »t ta ia mit uu ^ci
angefertigt in o. Dr « cker « >
der .« adil <t»«« Vreeis

» ii, Celtuioid in allen Far¬
ben und Formen kaurt
man bei 6101a

Auiammcntuiift deim
Nathan « . 697lla
Leov » DSdafrn , 24 Jan 25
_ $ erWeweinb »irnt .

Lichtpausen.
Schnellste u .biU . AnttrttaS . Ilwm « , MnAivlii .,Erste u . drehte Vichtvaus -
ansiaii tn . eleklr Betrieb
Kgrl - rube . Sofiensir . il ?>
Teievlion MM . 20619

Seile — Saure
WuttttPUti
Kanin . 1907',

Tierhaare .
Menichenhaare
Beitisdern

tautt iedes Quantum
3 . Vnpolianöti

■■lftbriiiofrur . ys U. gti ' ,
Offeriere iedes Quan -

tum prima underegnetes

und v « ier . B1476
a « tl eommeclatt ,

vagsseld , d. Karlsruhe .
Telefon »714.

Oessenll. Versteigerung.
Die Güterabsertigang Baden -Oos versteig « ?» am

Donnerstag » 2S. Januar 1S23» nachm . 2 Ahr,
i» Süterdahnhos tn Baüen -Oos gegen Barzahlung

ca. 15000 kg Rübensirup
zu Blennzwecken aeelgnet . Abgab« kann nur im ganzen erfolgen ,da sut in einem Sesselwagen verladen ist . Der Sirup ist chemischuntersucht und kann die Analyse während der Bürostunden bei der
Güterabiertigung Baden -Ons eingesehen werden. 6929a

( Offenburger
| 10. März 1925 12-

Ueinmarbt
-3 Uhr nachmittags .

iCynst - Sfopf @ reg
Unsichtbares («Instes Einweben led « r fiewebe - Beschädigung . Bestrenommiert .
Clnalg um Ptatzal EitpctazcMtral « 2. 8. SL Kola AmwArtsvarMhlokM .

Ideen- Erfindungen
vornehmlich auf dem Gebiete der Reklame, welche sich au* Bearbeitung
durch einen groben Berirtete >stab eignen zum Kauf oder Bearbeitung
gesucht . Ausiührliche Offerlen unter Nr . 187r> an die „Basische Presse "

Weißnäherin
die auch Nickt , nimmt
noch Sunben an . Angc -
böte unt . Nr . QZ587 an
bie Badische Presse .

Vertreter füi Karlsruhe:
W. G. K. Pieper , Karlsruhe , Zirkel 5.

6718a

Telefon 2579

Aktienkapital und Aeleroe «
Fr . tSZV0« 0«0.— :

Besorgung sämtl. Banttransaktionen. %Die Direktion . +

¥ervie !fältigaogoa
TypenSachdrncliorel
S ^ hreibmaschineoarbsiteii

Randschreiben etc .
werden korreki and sauber ausgeführt B1885

fflMrienntrnße 45 .

Harmoniums .
Bekannt gOnstige RezuestjueQ«.
Veriang«n Sie Offert» unter An¬
gabe lhrer Zahl 'jnesmöe 'ichkeit.

Th . Kaefer
Karlsrnbe , Erbprinzenstr . 24.

Projektier » « « und «inoiiibrnuaMi. AI- und Ml 'Slnloset
ifbft Ärl u . Grötze . - Sltooroiuten « .
ücmcitttnnMn bestehende i ein lugen .

Klektroteebn . in * tallo tons - ( ie »chtttt
Wilhelm Bleicher

tttsilenftr . »5 . l »B01 Tele on StM8 .

MMw - tlieriii
Wir bobtn als Reftbeftand noch ca . IVNodm

Kiefern, sowie Tannen - und Fichlen -
Blochware , ferner besäumte Bretter

U !id Latten preiswert adzui,tben .
Ansragen w gen oorbertge » Besichtigung a »

unser B » ro . Erbvrin,enltr . l̂ . iSS»

, IwUS ^ Kvlz . Indnstrie A.-G.
E « bp » ii »äe » itr . 4 . lelsion

Für Hausierer , Metzbesucher usw .

WMMWZjK WZ « !
>1u begeben durch oen Alleinl,erstell « »

Emanuel Betz , Karlsruhe
i^rl » ben tra >e >4 . 1570 ? « «ewn .20 » .

In keinem Kochtopf
In keiner Bratpfanne darf

UNÄlN ff- ßocos&üfier
geschmeidig wie Schmalz

Pflanz « ss. kmsmW
tn talela — kehlen .

100% ft >tigedalt . debdald aiisaiebtg und iva «?
sam im <vedra >ich . — Unüheitroffen in Ounlital
und Pie >» wurdtgkeit . — Verlangen Sie dein »
(Sintflut zu jedem P >und die beliebten

Gralisbeigaben
MSrchenbiicher . «jildervitcher . VesellscdflftSwiel ^
Stickvorlagen ?e — Zu haben in den meilt « »
inichiägigen Aeschästen . Idöö

WiederoerkSuker bezieben durch :
Rheinische Fsttwarensabrik

«S . h . H .. Mannveim .
Vertreter : K . S Pi ' ver . UarlSrnhe Tel Sb7>-

^ »» i Sieinaeilbwilrca . i ! ramviabk >>t«
» ftenen Ali den . allen Wunden . jiuSigiloH
Flechten Mitessern . SÜoli , Juckreiz , Sro ?

Hilst die glänzend bewährte d» «»»

SMr Nüllili eeibe 1685
Unentbehrlich in der Kinderstube .

Aerzili -H emvsov .l «»-
Preis l .W und S-- "

Kronenapoldeke
Karlsruhe

.>jährinfteritras »e >»-

la Speisekartoffeln
sowie Saatkartoffetn
»rüde » nd wäte Torten . ta « f« franlo ö # " '

und ersucht um Offerten

Julien Lob ^ fromages en gros
vauianne (S i rocu )

.
Srietuiüsclilägewerden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Bad . Presse ".

Hanptniedorlaise :

OTTO BUTTNER
Pernruf Nr . 83 Karlsruhe Kai ^ erstr .j SS

Gold . Medaille u . Ehrenpreis Ausstellung

I
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